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Austak! in Genf. i Der Freihettskamps der Dinsen «

Ankunft der Delegationen .
Keule Sröffnungsfiyung des Völkerbundsrales .

Paris , 1 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Genfer Berichterstatter des „Temps " meldet : Chamberlainund die japanische Abordnung trafen heute morgen ein , B r i a n d
heute nachmittag , ebenso Vandervelde . Der österreichische
Außenminister M a t a j a wird heute abend erwartet . Man nimmt
an , daß Chamberlain , Briand und Vandervelde bereits heute die
Hauptpunkte der Tagesordnung des Völkerbundes erörtern
werden , nämlich den Pakt , etwaigen Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund , Mossulfrage , finanzielleAufrichtung Oesterreichs .

In der morgigen Eröffnungssitzung wird die M o f s u l-f r a g e erörtert werden . Der türkische Vertreter wird dabei im
Vötterbundsrat Eitz und Stimme haben . Ein englischer und ein
türkischer Vertreter werden ihre Anschauungen in dieser Ange -
^ genheit vortragen , worauf der Völkerbundsrat eine geheime
Sitzung abhalten wird , um Beschlüsse über das weitere Vorgehen zulassen .

Heut « morgen wurde in einem Saal der Genfer Universität der
Kongreß der internationalen Studentenvereini -
gung für den Völkerbund eröffnet . Studenten aus allen
Mandern sind anwesend . Die Franzosen entsandten 24 Vertreter von13 verschiedenen französischen Universitäten . Im Namen der Schwei -
»er Regierung hielt Professor Malphe die Eröffnungs -
anspräche , worauf der Generalsekretär der Vereinigung , Robertlan 8t , die Tätigkeit der Studentenvereinigung schilderte .

j. Prag , i . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Minister des Aeußern Dr . B e n e s ch wird nun doch an der
Sitzung des Völkerbundsrates teilnehmen und morgen nach Genf»eisen.

Das Arbeitsprogramm der
Völkerbundsversammlung .

• c
* **' ' (Funkspruch.) Der Völkerbundsrat wird am

September sein« Tätigkeit aufnehmen . An den RatssitzungenNehmen die Vertreter von 10 Staaten teil . Die ständigen Mit -
3lates sind England , Frankreich , Japan und Italien . Die

porige « werden alljährlich von der Vollversammlung des Völker-
^ unde» neu gewählt . Von deutschem Standpunkt verdienen die
Entscheidung über die Hasengrenze Danzigs , die
Bestätigung einiger Mitglieder der S a a r r e g i e ' r u n g und die
Verhandlungen über die Wirtschafs läge Oesterreichs be -
sondere » Interesse . Reben dem Bericht der beiden Sachverständigen« der «in Oesterreich liegt ein Bericht des Generalkommissars Zimmer -
wann , der sein Amt niederzulegen beabsichtigt, vor . Der Bericht des

Ungarischen Generalkommissars Smith soll sehr günstig sein . Im
Abrrgen wird der Völkerbundsrat sich mit einer Reihe von Minder -
^ eitsfragen zu beschäftigen haben . Von Interesse ist die Tatsache ,« ah die S a a r f r a g e vor dem Völkerbundsrat von dem Delegier - 1
tot Italiens und die D a n z i g e r Frage von dem DelegiertenSpaniens vertreten werden wird . Ein weiterer Punkt der Tages -
Ordnung ist die Beratung über die Militärkontrolle in den« ntmilitarisierten Zonen des Rheinlandes . Dochficht diese noch nicht endgültig feist , da der Rat die Behandlungdieser Frage wegen der schwebenden Sicherheitspaktverhandlungenvuf einen späteren Zeitpunkt verschieben wird .

Der Mossulkonflikl.
v .D London . 1 . Sept . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)"

sch einer Depesche der heutigen Londoner Abendblätter hieltgestern das Parlament von Irak eine lange , geheime Sitzung ab .eine Resolution soll angenommen worden sein , worin der eng -nschen Regierung das Vertrauen ausgesprochen wird . Das Parka -went von Irak erklärt , daß es mit allen Mitteln einer Abtretungdes Gebietes von Mossul ar die Türkei Widerstand leiste :- würde .

Die Jnristenlwnserenz .
t . D. London , 1 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die erste offizielle Besprechung der juristischen Sachverständigenmußte aus heute nachmittag 5 Uhr verschoben werden , weil der ita -

lienische Vertreter erst um 4 Uhr nachmittags in London eintraf .
Italien ans der Konserenz.

Schlutzfolgerungen des „Temps".
F.H. Paris , 1 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus der Teilnahme des italienischen juristischen Sachverständigen

P i l o t t i an de« Londoner Besprechungen zieht der „Temps " den
Schlug , daß die italienische Regierung wenigstens geneigt sei , den
Verhandlungen über den Pakt sehr eingehend zu folgen , wobei sie
sich aber ihre Entscheidung , ob sie ihm beitreten wolle oder nicht ,auf später vorbehalte . Doch müsse man die Teilnahme des Italienersals ersten Hinweis dafür betrachten , daß Mussolini an dem Pakt
teilnehmen und mit den anderen Alliierten die Garantien für die
Aufrechterhaltung des Friedens auf Grundlage der bestehenden
Friedensverträge annehmen wolle . Der „Temps " glaubt , daß Italien
umsomehr ein Interesse an dem Pakt hätte , als es dadurch den
Anschluß Oesterreichs an Deutschland verhindernkönnte . In London würde es sich nicht nur um informatorische Be -
sprechungen handeln , sondern man könne damit rechnen , daß esden Sachverständigen gelingen werde , in einigen Tagen einen Pakt
abzufassen , der als Grundlage für die späteren Erörterungen der
Außenminister in Lausanne dienen könne . Der „Temps " meint ,daß schon heute abend in Genf zwischen Ehamberlain , Briand und
Vandervelde über den Pakt ausführlich

'
gesprochen werden wird . Er

möchte , daß auch der polnische Außenminister Skrzynskj und der
tschechische Außenminister Benesch zu diesen Besprechungen zugezogenwürden .

Räumung Kleves .
Die erste Stadl der nördlichen Jone .

Mb- Kleve , 1. September . (Eigene Drahtmeldung .) Di « hier
seit 1918 liegenden belgischen Besatzungstruppen haben soeben in
Ruhe und Ordnung die Stadt verlassen. Die Kasernen wurden der
Stadtverwaltung übergeben . Gebliebe « ist nur eine „unsichtbar«"
Besatzung, bestehend aus « inem Delegierten und einigen Mann Ken-
darmerie . Es kann mit ziemlicher Bestimmtheit erwartet werden,daß Kleve keine Besatzung mehr erhält . Damit ist Kleve die erste
Stadt der nördlich en Zone , die von der Besatzung geräumt
wurde .

#
Mb- Koblenz , 1 . September . (Eigene Drahtmeldung .) Die

Rheinlandkommission teilt mit , daß sie beschlossen habe ,die vom Reichstag am 10 . und 11 . August angenommenen Steuer -
gesetze ' in den besetzten Gebieten sofort zur Anwendung kommen
zu lassen .

Die Ausländsdeutschen in Kalle.
* Halle , 1 . Sept . (Funkspruch. ) Der Bund der Auslands -

deutschen traf heute vormittag in Halle ein . wo er in der Industrie -
und Handelskammer zu einer Versammlung eingeladen war . Am
Vormittag referierte Syndikus Dr . Pfahl von der Industrie - und
Handelskammer über den hallischen Bergbau und Industriebezirk .Der Nachmittag war dem Besuch verschiedener industrieller Unter -
nehmungen in Halle und Umgebung gewidmet . Der Abend vereinigtedie Teilnehmer be ! einem Bierabend , den die Stadt den Gästen
bereitete . An den Reichsminister für die besetzten Gebiete wurde
folgendes Telegramm gesandt : „Die zur Tagung des Auslands -
deutschtums in der Heimat versammelten Ausländsdeutschen sendenden unter der Besatzungsherrschaft stehenden Heimatdeuischen treu -
deutsche Grüße mit dem Wunsche : Haltet aus bis die Freiheit
grüßt .

"

Dr. Eckener in Leipzig.
Weltwirtschaft und Luftschiffahrt «

=S Leipzig , 1 . Sept . (Funkspruch.) Anläßlich der diesjährigen
verbstmesse war an Dr . Eckener von der Stadt Leipzig , der Han -«elskammer und vom Messeamt in Leipzig die Einladung ergangen ,auch der Stadt Leipzig einen Besuch abzustatten , um über seinePlane persönlich zu berichten . Der Amerikaflieger wurde von der
zahlreichen Zuschauermenge im Lichtspielhaus „ Astoria " stürmischvegrüßt und auch im Festsaal brachte die stark besuchte Versamni -lun 9 dem Redner nicht endenwollende Ovationen dar .
„ Dr . Eckener sprach über das Thema „Weltwirtschaftvnd Lustschiffahr t" , das besonders durch den Aufruf für die
^ eppelin - Eckenerspende und die Eckener gegenüber vorge -- rächten zahlreichen Einwände gegen seinen Plan besondere Bedeu -
humV £n0t JLat

V Aus die Einwände ging er in seiner bekannten
humorvollen Weise ein und erklärte , er habe die Gewißheit das,viele der Ansicht seien , der Aufruf an das deutsche Volt zur

'

Finanzierung des Polarluftschiffs
der

.jetzigen wirtschaftlichen Lage im ungeeigneten Augenblick
bniJ ?

L
r

« der gerade In dieser Zeit , so betonte Dr . Eckener . habe•a *cr ! eure besondere Bedeutung , da es der Welt erneutu^ cher unerschütterlichen Energie
v^ len

an einem einmal gesetzten Ziele festhalte . Von
tuk nn» src V gemacht worden , daß er den Auf -

£ " ' A habe unterzeichnen lassen , die nach
Derartig fl? e

s d ? m Unglück des Vaterlandes Mitschuld seien
handle « ck. uTv lehnte Dr . Eckener grundsätzllch ab . Es
U n i e r i » ^ *

eT "
sji

ei ,!cn . A" Mtf an das deutsche Volk ohne
Wanki ti/L/r und der Parteizugehörigkeit . D -r
einmal ffl eine « Äf » : ? !" das ganze deutsche Volk wiedereinmal ™ " ■ " m 005 ganze oeuyche Vo

Weiter sei an
1 " ' " m e n Aktion zu einigen .

, weiter se . an ihn die Frage gerichtet worden , was mit dem

I

eingehenden Kapital geschehen solle , wenn die Botschafterkonferenzden Bau eines Polarluftschiffes untersage . Der Aufruf besage dochausdrücklich , daß das Geld
für die Erhaltung des Zeppelinwerkes

verwandt werden soll. Für den Fall , daß die Botschafterkonferenzden Bau nicht genehmigen sollte , woran er , Eckener , nicht glaube ,könne man das Geld Mr Erhaltung des Werkes und seiner geizigenKräfte verwenden , um zu geeigneterer Zeit die Aktion erneut in die
Wege zu leiten . Weiter sei erklärt worden , daß er , Eckener , für seinWerk solange nicht eintreten könne , bevor nicht seine

. .. , . Stellung zu Amundsen
völlig geklärt sei . Dr . Eckener erklärt hierzu , daß ihm von einer
Deutichfeindlichkeit Amundsens bisher nichts bekannt sei. Er sei der
Meinung , daß nun doch endlich einmal unter die Vorgänge des
Krieges ein Strich gezogen werden müsse, eine Tat , für die die
deutschen Beziehungen zu Amerika vorbildlich seien . Auch er . Dr .Eckener, habe während des Krieges nicht gerade amerikafreundlichgedacht .

Dr . Eckener behandelte dann die « s
'
.frl

Borzüge des Luftschiffes als Verkehrsmittel
sowohl hinsichtlich der Rentabiliät . als auch der Fahrsicher,heit . An
Hand von Kalkulationen anläßlich seiner Verhandlungen mit de:
spanischen und argentinischen Regierung wies er die R e n t a b i l i -
t ä t des Verkehrsluftschiffes nach. Danach ist der Luftschiffvevkeh :
zwischen Spanien und Argentinien bei geringster Ausnutzung durch
Passagiere (bei Zugrundelegung von etwa -,w ? i Drittel der Lei -
stungsfähigkeit ) mit einer Einnahme von 62 Millionen Mark gegen
Ausgaben von 47 Millionen zu veranschlagen . Dann behandelte Dt
Eckener die Frage der „

Eignp —» der Luftschiffe für wissenschaftliche Zwecke.
(Fortsetzung auf Seite 2.).

^

Von
Rittmeister a . D . Wilhelm v . Trotha .

Nach Marokko beginnt nun der Kamps auch in Syrien gegen die
Franzosen . Einmal ist dieser Kampf die selbstverständliche und
zwangsläufige Folge des großen Freiheitskampfes der Farbigen
und zum andern der der Völker Vorderasiens , denen 1921 bereits die
Türken den Weg gewiesen haben . Der türkische Fi ?«iheitskampf h«t
den Orientalen die Hohlheit der angeblichen europäischen Sieger -
staaten gezeigt , denn in gerade einem hnlben Jahre war deren Macht
in Kleinasien und angrenzenden Ländern gebrochen und aus den
Siegern , die sich zur Austeilung Anatoliens und der Türkei in dem
sccorck tripsrtiäe , also England , Frankreich nn -o Italien , zusammen -
gefunden hatten , wareil teilweise ganz elend Besiegte geworden . Als
viertes Kleeblatt hatte sich ja , wie erinnerlich , Griechenland den
drei vorgenannten Staaten angeschlossen , die die Türken mit den
üblen Levantinern zusammen im wahren Sinne des Wortes aus
^ leinasien und Smyrna ausgeräuchert haben , denn fönst , so sagte
mir einmal ein Türke , wäre diese Menschenscirte einfach nicht aus
Smyrna herauszubekommen gewesen .

Solche Kämpfe spielen bei kriegerischen Völkern , wie sie die
Orientalen doch zum größten Teile noch sind , eine nie ruhende Rolle
im Leben dieser Menschen , die viel Zeit habe .n . Der für die Türkei
siegreiche Kampf gegen die Kurden , die Htmichtung Dutzender von
Führern genügte , den Arabern , Beduinen mnd auch den Drusen db
Macht der Türken und die Ohnmacht der eui -vpäischen Mandatsvölker
im Orient zu zeigen . Denn im Orient r» eiß jedes Kind um den
Verrat , und daß die Kurden für England , vielleicht auch mit Hilfe
und Wissen Frankreichs oie Türken angegriffen haben , aber besiegt
wurden ; das bedeutet aber in den Aux>en der Orientalen eine
Niederlage der weißen , europäischen Rasse . Niemand soll doch glau -
den , daß der Orientale nicht die Treulosigkeit englischer Politik kennt .
Tazu genügte schon das ganze Gebahren Englands vor dem Kriege
im Pemen , wo es den Arabern und Beduinen Waffen gegen die
Türken lieferte , feine Politik im Kriege und nachher , und wie es
oann angesichts des Wahabitenaufftandes seinen eigenen Strohmann ,
den König Hussein vom Hedfchas , fallen ließ und auch die Dinge im
Irak wie in der stark akut werdenden Mossulfrage zu feinen Gunsten
zu drehen versucht . Ob es feinen Verrat so weit getrieben hat und
seinen Bundesgenossen und wcitzen Bruder , Frankreich , durch die
Hetze dsr Druien auf die Franzosen in den Abwehrkampf drängte ,
ist historisch noch nicht erwiesen , ist möglich , ja sogar sehr möglich
und geschieht den Franzosen ganz recht !

Die mutmaßliche Rivalität der beiden Bundesbrüder allein ist
schon für England Grund genug , seine Methoden auch dem Bundes -
genossen gegenüber anzuwenden . ' 7

Der Drusenaufstand ist eigentlick^ ein Abbild im kleinen des
vorerwähnten Ausstandes und Kampfes der Türken 1921. Um die
ganzen Vorgänge zu verstehen und eiinen Konnex mit dem inneren
Zusammenhang der Dinge im nahen Orient zu bekommen , wies ich
auf die Abmachungen der drei Hauptsiegerstaaten hin , die in dem
„accord tripartide " nichts anderes festgelegt hatten , als die Auf -
teilung der Türkei unter dem besonderen Gesichtswinkel des Besitzes
der Vagdadbahn und Anatoliens . England hatte sich den westlichen
und nordwestlichen Teil mit Konstantinopel gesichert und die Ana -
tolische Bahn bis Konia . Von da an bis Karaman wurde die Bahn
den Italienern zugesprochen , während der Rest bis Nissibin der
Einflußteil der Franzosen ŵurde .

Heute gehört der Teil öis Topra Kal6 hart östlich Adana in der
Cilicischen Ebene den Türken . Durch den schon erwähnten Frei «
heitskampf haben sie ihr Land zurückerobert und sich in den Besitz
dieses wichtigsten Teiles der Bagdadbahn gesetzt. In schweren
Kämpfen wurden die Franzosen aus Anatolien und Adana nebst
Umgebung hinausgeworfen . Sie verlegten dann , als ihnen der Boden
in und um Aleppo reichlich heiß geworden war , die bisher in
Aleppo befindliche Zentralverwaltung der Bagdadbahn nach Damas »
kus und fanden äußerlich einen Mantelgrund hierfür , weil ihnen
die syrischen Bahnen ebenfalls als Mandatsinhaber Syriens zu»
gesprochen worden waren . Damaskus liegt aber genau zwischen
dem Libanon - und Haurangebirge , in denen noch heute in zwe^
Teile geteilt die Drusen sitzen , deren innerpolitische Verfassung
traditionell ihren Eigenschaften entsprechend eine Adelsrepublik mit
eigener Verwaltung und eigener vorderasiatischer Religion darstellt
und zu türkischer Zeit einen eigenen Pascha als Gouverneur mit
besonderen Rechten hatte . Der von den Franzosen dann eingesetzte
Gouverneur scheint in der anmaßenden französischen Siegerüberheb -
i ^chkeit und damit verbundenen falschen Behandlung der tapferen ,
ober auch rachsüchtig veranlagten Drusen es in keiner Weife ver -
standen zu haben , die Drusen ihren alten zugestandenen Rechten und
Ueberlseferungen gemäß zu nehmen . In dem Hoffen der anderen
Bevölkerung , der Araber , Beduinen und Türken , spukte nach wie
tor der Siegergedanke der Osmanen und so ist es für den Kenner
des nahen Orients keine Ueberraschung gewesen , als der blutige
Ausstand entflammte . Auch mag die angeblich vorgenommene
Truppenverringerung der Franzosen den Drusen und ihren Helfern
Mut gemacht haben . Die Besatzung für die weiten , zum Teil voll -
kommen unzugänglichen Landesteile bestand aus 27 000 Mann , von
denen <5000 eingeborene Syrier waren . Gleich nach Aufstands -
beginn traten die von den Franzosen angestellten einheimischen
Polizisten zu den Drusen über . Man muß dieses Volk in seiner
Wildheit gesehen haben , um sich ein wirkliches Bild von ihm , mit
seinem unbezähmbaren Freiheitswillen machen zu können . — Die
französische Meldung von einem Drusenheere von 80 000 Mann kann
schon um deswillen nicht zutreffen , da das ganze Drufenvolk

^
übet

Haupt nur noch rund 85 000 Seelen stark ist . Es werden in der
erstgenannten Zahl wohl Türken , Araber und Beduinen enthalten
sein . Lord Balsours Empfang im Frühjahr in Damaskus mit an¬
schließendem Steinbombardement auf ihn und sein Hotel zeugte
schon von der in Syrien herrschenden Stimmung . Nachrichten , die
sonst noch aus Vorderasien kommen , lassen aus noch weitere Dinge
schließen , die da kommen werden , und es dürfte für Deutschland ?
Außenpolitik recht empfehlenswert sein , diese Dinge möglichst auch
für uns zu verwerten . Wir sind gar nicht so schwach , wie man es
dem deutschen Volke immer einzureden versucht . Vielleicht lernen
wir etwas von den vorderasiatischen Herrenvölkernl . -
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Moskau bejiehU—Berlin gehorcht
m. Berlin , 1. Sept . (Dr«htm«l>u»s »«lerer Berti «« Schrift-

leitung . ) Die jüoit Fahne"
, das Zentralorgan der Kommunistischen

Hartei Deutschland» . hat einen umfangreichen Brief der Moskauer
Exekutive der Imnmmüstischen Internationale veröffentlicht, der der
deutschen Parteigruppe den Befehl des sofortigen Kurs -
Wechsel » gibt. Drei ^ Bedingungen werden von Moskau
diktiert :

1. Reform des innerpolitischen Kurses im Sinne der Normali -
sierung und der Demokratisierung des Parteilebcns und der leben-
digen Verbindung der Parteiführung mit der Mitgliedschaft in
u»d durch alle Organisationen der Partei .

2 . Ernsthafte und unbedingt konsequente Reorganisation
auf der Grundlage der Betriebszellen.

S . Organisatorische Zulammenfassung und Festigung des kom-
monistischen Einflusses in allen parteilosen Arbeiterorganisationen ,
vor allem in den Gewerkschaften , aber zugleich auch in den sich neu-
bildenden Massenorganisationen des Proletariast .

Gleichzeitig wird ein A u f r u f veröffentlicht, nach dem die Partei
endgültig mit einem System brechen müsse, das sie von den großen
Blassen des Proletariats getrennt und bis zu einem gewissen Grad
isoliert habe. Die KPD . spricht offen aus , daß sie in dieser Be-
Ziehung ihren politischen Kurs ändere. Ferner wird RuthFi ! cher
die bisherige Führerin der KPD . gemaßregelt : an ihre Stelle
treten die Kommunisten Thälmann und Dengel.

Zu diesem Schriftstück der Moskauer Exekutive nimmt nur
. ein Teil der Berliner Presse Stellung . Der ..Vorwärts " schreibt
unter der lleberschrift „Bankrott " : Das , was die Exekutive der kom -
munistischen Internationale als den Bankrott einiger Führer der
kommunistischen Linken bezeichnet ist in Wahrheit der Bankrott
der kommunistischen Anschauungen und der k o m m u -
nistischen Politik . Die praktische Auswirkung des Briefes
des Exekutivkomitees in der deutschen kommunistischen Partei ist zu -
nächst eine vollständige Parteirevolution . Die Gruppe Ruth
Fischer - Maslow wird von der Parteiführung entfernt . Weiter
heißt es : „Die verworrenen sozialen Kämpfe der Inflationszeit find
vorbei. Die deutsche Arbeiterschaft steht im heftigsten Kampf gegen
einen politisch - sozialen Angriff der bürgerlichen Reaktionäre . Die
Kommunistische Partei aber erklärt in dieser Situation , daß ihre
Politik bankrott sei , daß sie geändert werden müsse. — In der „V o s -
fischen Zeitung " wird darauf aufmerksam gemacht , daß der
Berliner Parteitag der KPD . sich zwar schon bemüht habe, den neuen
Moskauer Richtlinien nachzukommen , und besonders Ruth Fischer sich
Mühe gegeben habe noch recht ' eitig auf die andere Seite überzu-
gehen . Aber die späte Reue habe ihr nichts genützt . ..Sie und ihr
Genosse Mas 'ow , der bisher eigentliche geistige Führer der Partei
war . bekommen den ersten Rüffel . Maslow hat sich folgenden Ver-
brechen? schuldig gemacht : In einer seiner Schriften hat er den
dritten Moskauer Weltkongreß der kommunistischen Internationale
wegen seiner Aengstlichkeit vor Linksgefahren kritisiert und dabei
den Namen Lenin genannt . Die Sühne für dieses „Verbrechen "
bleibt nicht aus .

"

Vom „Berliner Tageblatt " wird gesagt : „Da Moskau
befehlt, muß Berlin gehorchen , wenn Moskau befiehlt. So hat eine
Ruth Fischer diesen Brief , der eine vernichtende Abrechnung mit
ihrer Politik enthält , als Mitglied der deutschen Delegation selbst
mitunterschrieben. — Die ..Deutsche Allgemeine Zeitung "
spricht ebenfalls von Verfallerscheinungen im Kommunismus und
stellt fest : „Es ist nicht das erste Mal , daß die Partei der radikalsten
Klassenkämpfer ihre zersetzende Wirkung , die sie auf den Staat aus -
zuüben trachtet, in ihrer eigenen Gemeinschaft , innerhalb ihrer eige-
nen Partei , zuerst zu fühlen bekommt . Ts ist gut so , daß sie sich
in ihrer wahren Gestalt und in ihrem inneren Gehalt zeigt . In
Deutschland ist kein Platz für die Eewaltansprüche einer kleinen
Gruppe sich gegenseitig befehlender, den Bürgerkrieg erstrebender
und einem ausländischen Willen ergebener Diktatoren , deren schwerste
Sünde es ist, daß sie sich als Vertreter der deutschen Arbeiterschaft
auszugeben wagen. — Die „Deutsche Zeitung " spricht von
einem „Todesurteil der KPD ." — In der „Börsenzeitung" wird auf
den Niedergang der kommunistischen Bewegung in Deutschland hin-
gewiesen , was besonders daraus hervorgehe, daß auf dem letzten
Gewerkschaftskongreß die kommunistische Repräsentation 88 Dele-
gierte stark gewesen sei , während sie jetzt in Moskau jmr 2 Delegierte
habe.

Mittwoch , den 2 . September 1925 .

en in der K. P . D
Aushebung des Uniiormvsrboles

# Berlin . 1 . Sept . (Funkspruch .) Der Reich » pr « sidei ,

ha» da» auf Grund des 8 4« det . Reichsverfassuns f«U 4 Jahren •

Kraft gewesene Verbot zum Tragen der Uniform tat
»cm Datum vom 4- September aufgehoben .

Die Telegraphen -Union erfährt hierzu an zuständiger Stelle : D*

Zweck von Verordnungen auf Grund des § 48 der Reichsverfassun,
ijt der , daß durch sofortiges Eingreifen Gefahren abgewandt werden

Solche
'
Gefahr bestand im vorliegenden Falle zur Zeit der Ermo»

dung Erzbergers . Seit dieser Zeit haben sich aber die Verhältnis
erheblich gewandelt . Die Verordnungen auf Grund des § 48 könne,
fem dauerndes Recht «Haffen , sie müssen außer Kraft treten , wen»
die Gefahren , zu deren Abwendung sie erlassen wurden . beHobel
sind . Das Verbot zum Tragen der Uniform ist verschiedentlich vo,

Gerichten angefochten worden. Ein höchster Gerichtshof hat stck
noch nicht darüber geäußert. Das Reichswehrministerium steht aber

auf dem Standpunkt , daß diese Gerichtsbeschlüsse Fehlurteile sind .
Schon der Reichspräsident Ebert hatte die Absicht. die Verordnung
wieder aufzuheben, glaubte aber damit warten zu müssen , bis das
vom Reichswehrministerium/ ' vorbereitete Uniformgesetz in

Kraft treten würde. Wegen der Überlastung des Reichstages ist da,
Besetz aber unerledigt geblieben, so daß sich der Reichspräsident ent»

schlössen hat . zur Behebung der immerhin bestehenden Rechtsnnsicher -

heit die damalige Verordnung außer Kraft zu setzen . Es ist zu
hoffen , daß di ? Uniformgesetz bald verabschiedet wird , damit da »
jetzige Zwischenstadium nich: zu lange dauert . — Das Tragen der
Uniform ist von jetzt ab wieder nach den alten Grundsätzen gestaltet.
Tanach darf sie getragen werden bei Veranstaltungen von Krieger,
vereinen, bei der Beerdigung ihrer Mitglieder , bei vaterländischen
Festen und bei der eigenen Trauung .

Der Zentrumsabq . Peter Spahn -f .
* Berlin , 1 . Sept . (Funkspruch .) Der Zentrumsabgeordnet «

Peter Spahn ist in der vergangenen Nacht in Bad Wildungen , u>o
er Erholung suchte, im Alter von 73 Jahren gestorben . Die Be.
crdigunosfeierlichkeiten finden am Freitag vormittag in Lichterfeld«
statt. Peter Spahn stand an der Spitze des Reichswahlvorschlage»
der Zentrumspartei . Sein Nachfolger im Reichstage ist der Ge -
schäftsführer der deutschen Windthorstbünde . Studienassessor Dr .
schäftsführerder deutschen Windthorstbünde . Studienassessor Dr. Krane .
Winkel geboren. Nach Beendigung seiner Universitätsstudien
wurde er im Jahre 1869 Referendar in Wiesbaden , 1874 Reichs«
richter in Marienburg , wo er 1887 Landgerichtsrat wurde. Seine
juristische Laufbahn führte ihn dann 1303 als Reichsgerichtsrat nach
Leipzig , später als Präsident des Oberlandesgerichts nach Kiel und
von da nach Frankfurt a . Main . Seine parlamentarische Laufbahn
begann er 1882 als preußischer Landtagsbgeordneter . zunächst für den
Wahlkreis Allenstein, später für den Wahlkreis Aachen -Land. In
den Reichstag trat er 1884 für den Wahlkreis Braunsbera -Heilsbera .
feit 1839 für den Wahlkreis Bonn . Der Kulturkampf , der damal »
die Gemüter erregte, war schon im Abflauen begriffen. Windthorst
war es der die Bedeutung Peter Spahns für die Zentrumspartet
schon früh erkannte. Als Vorsitzender der Reichstagskommission für
die Beratung des Bürgerlichen .Gesetzbuches hat Peter Spahn man»
ches Hindernis beseitigt, das sichrem großen Werk der Rechtseinheit
in den Weg stellte . Seit 1910 war Spahn als Nachfolger des zum
bayrischen Ministerpräsidenten ernannten Freiherrn von Hertling
Vorsitzender der Zentrumsfraktion des Reichstages und des neuen
Reichsausschusies seiner Partei , nachdem er vorher Vizepräsident de »
Reichstages gewesen war . Spahn leitete auch die Politik der Zen-
trumssraktion während des Krieges . Am 3 . August 1917 wurde er
preußischer Iustizminister . Nach der Revolution trat er von diesem
Amt zurück und gehörte der Nationalversammlung , wie auch dem
ersten Reichstage an.

Tages -Anzeiger .
(* » « 7«» flehe tm JnferatntteN .1

Mittwoch , de» 2. September ,
flolnfititm : Vauk keiner Krau nach, 8 Uhr .
Bereis von Aoaelfrcundc « : MonatSversammluna mit Vortrag tm Kol »

denen JfMcr, 8 Uhr .
Stoff« Bauer : Grobes Sonder -Konzert , 8% Uhr .
Grüner Bann «: Täglich Konzert tm Kaffee und Erdgeschoß.
Wiener Hof : Tanz - Abent . 8 Uhr .
tlentral -Lichtsviele : Der Maler und fein Modell : die MLnnerfalle .
Palaft -Lichtwiele : Paris -London - Newvork : Schnuckt als Landstreicher.

Ge! te 2 . Nr . 402 .
Dr . Eckener m Leipzig .

sFortsetzuns wn Seite 1 .)
« obtf '4 «esonder» ldi« Feststellung bemerkeiuwert war . daß nach seiner
Ansicht die Erforschung de» Nordpols durch Flugzeuge ein Ding
der U nmöglichkeit sei , und daß die letzte Expedition unter
Amunds, : * von Glück sagen könne , daß nach der Landung «in AuGieg
iiberhmq yt möglich gewesen wäre . Dagegen habe das Luftschiff für
Landver , Messungen, Tiefenlotungen usw . allerbeste Eignung .

Dr . Eckeners Ausführungen gipfelten in der Feststellung, daß
es gerad> e für das deutsche Valk die größte vaterlSndischeTat
sein müf, ie , da« Werk zu unterstützen, um die geistigen Kräfte dem
Volke z» > erhalten und nicht verkümmern zu lassen . Gerade in
Anbetrack >t der Verluste an geistigen Produkten in den letzten Jahren
sei es da ppelt notwendig , an dem Zeppelinwerk festzuhalten. „Ich
glaube w ohl sagen zu können "

, so schloß der Redner , „daß der Wille
de» deutsche» Voltes , diese Aufgab« zu lösen , als ein Maßstab dafür
angesehen « werden kann , daß da« deutsche Volk in d ?r Lage ist ,
sein« in i hm schlummernden Kräfte über Wasser zu halten und sie
in altgewohnter Weise zum Segen der Welt auszuwerten ." — Die
Rede wurl 'e mit Mimischem Beifall ausgenommen. Bürgermeister

offma n n , der Vertreter der Stadt Leipzig, gab Dr . Eckener die
ewißheiti mit auf de» Weg. daß die Stadt Leipzig zu ihrem Teil

„ dazu beitvigen werde, das Werk zur Vollendung zu bringen . Mit
dem Deutschlandlied fand die erhebende Feier ihr Ende.

Regierung und Preisjeukunq.
» B«r^m, 1 . Sept . (Funkspruch.) Von informierter Seit « wird

d«r Telegraf Hen-Union mitteilt : Im Reichsmimsterium für Er -
nahruNg und .Landwirtschaft fand heute vormittag eine Besprechung
zwischen Vertretern der groß/rn Verbände von Industrie und
Handel über die Frage d« Prei »senku»g auf dem Lebensmittel -
markt statt . V«m Seiten der Beteiligten wurde zwar auf die fchwie-
Hg« Lag « einzelner Wirtschliftsgruppen , insbesondere auf die immer
noch starke Belastung durch öffentliche Steuern und Abgaben hin-
gewiesen , im übriKen abet die Bereitwilligkeit betont , die Reichs-
rcgierung bei ihrem Vorgehen zu unterstützen. Die Besprechungen
finden in der nächsten Z/eit ihre Fortsetzung durch «ingehende Ver-
Handlungen mit de« EmAelverliänden, insbesondere des Bäcker- und
Fleischergewerbes.

Pariser Friedenskvnyretz .
F.H. Paris , 1 . £ v€pi . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heut« wurde in Paris der 24. Friedenskongreß eröffnet . Der Hör -
saal d«r Parier So .Hvnne war zu zwei Drittel leer , wcun man
die Zahl der Delegierten mit 200 angibt , übertreibt man. Bereits
mehr als die Hälfte waren Vertrst «r deutscher Fritdens -
gesellschaften ai «?? Essen. Hamburg ,

"Frankfurt , Berlin und
Köln . Der Präsidesder internationalen Friedensgesellschaften
betonte — und dadurch ! hat der Kongreß allein einiges Interesse
daß die Versammlung j

'
o frühzeitig einberufen worden sei , um auf

den Völkerbund einen Druck auszuüben , damit das Genfer Pro -
tokoll ratifiziert weide ( !) . Der Präsident behauptet , daß die
Ablehnung des Protoko lls durch England überall außerordentliche
Erregung hervorgerufen, hätte .

B « dau « rt muß werden , daß von den deutschen Delegier-
t«n , von denen allerdings neun Zehntel kein Wort französisch ver-
stehen , sich niemand erho b um zu sagen, daß die Mehrheit des
deutschen Volkes das Genfer Protokoll nachdrKklich ab -
lehnte . Uebrigens nuch man sich darüber wundern, daß die Frie -
densgesellschaften sich fin das Protokoll einsetzen wollen. Von
„Fri «den»"gesellschaft«n muß raan annehmen, daß diese in erster
Linie sich für die allgemein « Abrüstung einsetzen . Wenn
die Friedensgesellschastcm nur d« zu da sein sollen , um f r a n z 6 -
stich « Forderungen zu erfüllen, so muß man wohl mit einiger Be-
rechtigung fragen , was deutsche Delegierte auf solchen Versamm-
lungen zu suchen haben. Uebri^ cns soll nicht übersehen werden, d .»ß
hervorragende deutsche Persönlichkeiten mit Ausnahme des Reichs -
tagspräsidenten Loeb « den Beratungen nicht beiwohnen. Dasselbe
gilt übrigens von England . Glänzend« Vertreter , di« England noch
auf dem Berner Friedenskon>p «ß in würdiger Weis« vertreten hatten ,
halten sich von dem diesmaligen Kongreß fern.

Eine Tatsache verdient übrigens noch hervorgehoben zu werden,
daß der Generalsekretär, der zunächst den Versuch machte , in fran >
zösischer Sprache zu sprechen , diesen bald aufgeben mußte, weil er
von neun Zehntel der Delegierten nicht verstanden wurde . Er spricht
ein tadelloses Deutsch , und aus ' diese Weise war er allen Vertretern
aus Deutschland. Oesterreichs Belgien und den skandinavischen
Staaten , Holland und der Sckjweiz verständlich.

Max Reinharoi über die Zukunft
des 0eul,chen Thealers .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Salzburg , Ende August.

Wenn Salzburg anläßlich seiner Festspiele für eine Weile in
diesen Tagen seine Beschaulichkeit vergaß und aus dem Eebanntsein
in seine lieblich -heroische Tradition heraustrat , um lebendiger Mittel -
punkt einer von Spannung wie 'Freude gleich bewegten internationa -
len Gesellschaft zu werden, einer Gesellschaft , die den ihr gemeinsamen
westeuropäischen Schnitt mit gutem Anstand zu tragen weiß, so war
es zweifellos Max Reinhardts Persönlichkeit, die Motor und
Zentrum war . Da er in diesem Winter der deutschen Bühne wieder
stark gehören wird , rechtfertigte es sich, aus dem Gespräch eines Harm -
losen Spazierganges ein Interview zu machen .

„Und was werden Sie tun , wenn die Salzburg «! Festspiele vor-
über sind ?"

„Zuerst werde ich jedenfalls für meine Berliner Theater arbeiten .

Sine
Anzahl Einstudierungen bringe ich in d«n nächst«n Monaten b«-

mint heraus und zwar werde ich Klabunds „Kreid«kreis" mit
Elisabeth Bergner in der Titelrolle inszenieren, dann das englische
Lustspiel „Viktoria" von Maugham . „Gesellschaft " von Galsworthy .
den „Lear" und- Franz Werfels „Maximilian und Iuarez " . Die
gegenwärtige Situation unserer Bühne ist so , daß ich nicht nur als
Regisseur da sein kann, sondern auch sonst an den Ort meiner Theater
gefesselt bin. Doch werde ich dann auch wieder im Laufe de : Saison
in Wien verschiedene Inszenierungen herausbringen .

"
„ Und wie steht es mit den ausländischen Angeboten, von denen

man so viel hört ?"
„Sie sind schon da . aber ich kann mich nicht «ntschließen , fi« anzu-

nehmen . Das ehrenvollste war das mir von der repräsentativsten
Schauspielernereinignnq der Vereinigten Staaten „Equity " durch den
Mund des Schriftstellers Emerson gemachte Angebot, das von
dieser Vereinigung für Newyork geplante amerikanische National ,
iheater zu leiten , also eine Aufforderung , die für den Künstler und
den Deutschen In mir gleich ehrenvoll war . Für die genügende Finan -
zierung des Unternehmens hatte sich Otto ft . Kahn verbürgt , aber ich
kann letzt nicht von meinen Theatern fort .

"
„So pessimistisch beurteilen Sie also die Situation ?"
„ Sicherlich . Ich glaube , daß schwerste Zeiten kommen . Selbst

die beiden großen Erfolge der vergangenen Spielzeit , Shaw « „Heilige
Johanna " und Brandellos „ Sechs Personen suchen einen Autor" haben
e ? nicht vermocht , mich ohne Sorgen in die Zukunft schauen zu lassen .
Die Teuerungswelle überflutiit das Theater in vervielfachter Stärke .
Der Film bereitet ihm nach wie vor die schärfste Konkurrenz und noch
ist « in großer Teil des Publikums leider nicht so weit , eines neben
dem anderen zu werten und zu besuchen , weil es die völlige Ver-
schiedenartigke ' t erkannt hat , sondern e» setzt noch eines für das andere
ein , Und auch die Echauspielerschast wird immer noch , und in Berlin
naturoemäß weit mehr als in Wien , von ihrer Bühnenaufgabe ab -
gelenkt . Eine erste Rolle in einem Film oder ein dort gezahltes ein -

maliges Honorar erwecken nur zu oft in manchem die „Verachtung"
für die zweite oder dritte Rolle auf der Bühne . Aber wie soll man
ein wirklich erstes Ensemble für ein Theater schaffen, wenn nicht auch
einmal ein „Star " eine kleinere Rolle mit derselben Intensität und
Liebe wie die große spielt? « Damit erfährt die Gefahr eines all-
mählichen Verschwinden ? des Repertoiretheaters , die sowieso schon
an sich groß genug ist , eine erneute Verschärfung. Ich weiß nicht , ob
und wie sich diese Angleichung des deutschen Theaters an westliche
Methoden vermeiden lassen wird . Das äußere Tempo der Wirtschaft -
lichen Entwicklung, die rasche und für jedes Gefühl mit weiten Aus-
maßen schon begonnen habende Amerikanisierung Verlins , sein tech -
nisch -kommerzieller Aufschwung , der nach Ueberwindung der depressi -
ven Situation sicher erfolgen wird , dürfte auch auf die Berliner
Theater im oben erwähnten Sinne wirken. Die Serie wird sich durch-
setzen , die Serie , die das Theater auch dann schädigt , wenn sie einem
durchaus guten und wertvollen Stück zum Erfolg verhilft . Denn sie
muß auf die Dauer — das gleiche Stück , die gleichen Schauspieler —
sowohl die produktiven wie die reproduktiven Kräfte der Theater -
arbeit schließlich lahm legen. Und wer kann sich denn außer den
subventionierten Bühnen noch den finanziell unmöglichen Lurus lei-
sten. « in Ensemble zu halten , das einen großen Teil seines Engage-
ments spazieren gehen muß ? !"

„Aber dann ist doch dieser Plan , der in Ihrer „Internationalen
Pantomimengesellschaft" verwirklicht wird , ein technisch und künstlerisch
gleich glücklicher Ausweg . Sie haben ja dadurch gewissermaßen ein
wanderndes Theater , das in jeder Hinsicht für Sie wirkt, und sind
für Ihre stehenden Bühnen frei .

"
„Ja , ich erhoffe mir auch davon manchen Erfolg . Leider gibt

es nicht allzuviel neue Stoffe , die der Forderung der Internationa -
lität dieses ziehenden Theaters entsprechen , ähnlich wie es jetzt die
„Grüne Flöte " tut . die durch viele Länder gehen wird .

"
„Aber vielleicht ist die Zeit nicht fern , daß der euroväische Ge-

danke ein europäisches Festspiel gebiert . Wenngleich ja dos .Melt -
theater "

, das „Mirakel " und das ..Apostelspiel " in ihrer Schlichtheit
sichtlich an das eindeutig primitive Herz dieses Nationengemisches
von Zuschauern herankommen. Werden Sie übrigens die Salzburg «
Festspiele noch ausbauen ?"

»Ich beabsichtige es. Salzburg ist eine alte Liebe von mir .
Hier spielte ich meine erste Rolle , hier sah mich Brahm und holte
mich fort. Aber nicht das allein ist es . Die verstehende Bereitwillig -
keit , mit der der Erzbischof und die hiesige Geistlichkeit seinerzeit
meine Pläne , die ich in ähnlicher Farm für Wien dem verstorbenen
Kaiser Franz Josef vorgetragen hatte , anhörten und unterstützen
( war es doch seit dem Tridentiner Konzil nicht erhört gewesen , daß
eine Kirche einem Theaterspiele freigegeben wurde) , mit der dann
die Stadt auch sie ausnahm und förderte , das hat eine heute nicht
mehr lösliche Verbundenheit hergestellt. Aber auch der Zuschauer ist
hier ein ganz anderer Typ , als in der Stadt und wie umgewandelt .Er kommt innerlich vorbereitet , ist freudio erregt in Erwartung und
abgelöst vom Alltag . Seine Anfnahmsfähigkeit ist ungleich größerals sonst und der rein vhysiognom ' sche Eindruck eines hiesigen Narketts
mit diesen von der Arbeitsüberlastung und -zermürbung für einige
Tage der Nervenunrast ledigen Gesichtern ist stets erneut auffrischen -

der Ansporn zur künstlerischen Arbeit . Soweit es also an mir liegt, !
will ich die Festspiele immer weiter in jeder Richtung ausbauen .

"
Dr . M. G -g. I

Berliner Sailonbeginn .
Mit der neuen Haller -Revue „Achtung . Welle 505 !" im

Theater am Admiralspalast hat die neue Berliner Spiel - <
zeit eingesetzt . Die übrigen Thpater eröffnen zum Teil erst einige T«O»
später, andere, wie das Staatstheater , hatten noch am Ende -
der vorigen Saison einige Stücke herausgebracht , um in den elften
Wochen der neuen mit einem Repertoir beginnen zu können . So wird |
am Gensdarmenmarkt augenblicklich Max Halbes „Jugend " aufge-
führt unter der Regie von Jürgen Fehling , mit Lucic fflanit - 1
heim und Veid Harlan in dvn Hauptrollen . Lucie Mannheim ist, J
in den ersten Akten , lebendig und frei wie noch nie . wenn auch im
Tragischen etwas blaß . Veid Harlan , ein wenig zu sehr auf Schärfe I
gestellt , beweist in jedem Moment seine starke , stürmische Ausdrucks - ]
begibung . Aber die Ausgê lichenheit der Vorstellung wird durch
eine unmögliche Besetzung des Kaplan Schigorski gestört .

Die Revue , die Hermann Hall er in diesem Jahre bringt , l
übertrifft in der Zusammensetzung der Farben , der Kostüme und der I
Lichtwirkung alles , was ich in London utid Paris aeschen habe^ Es
ist fast unglaublich, wie rückständig dagegen in Paris die fleuch -
tungstechnik und Dekorotionsanotdnung . wie geschmackverlassen die
Farbenzu 'ammenstellunq der Kostüme wirkt. Der textlich ? und schau¬
spielerische Teil ist allerdings keineswegs auf der des Bil»
mäßigen. Die Witze sind nur zweideutig^ die Tchau 'piclkunst bleivr I
auf dem Niveau der Kabarett -EonfSrenee. Man mag mit Recht gegen
diese Einwände vorbringen , daß das int <rnatioi ?ale Fremdenpubli -
kum, auf das eine Revue berechiiet ist ' allzuviel Dial .»-> gar nicht
aufnehmen könnte . Aber auch Beschränkungen , die durch das Pub -
likum geboten werden, sind produktiv zu machen . Die international ! - i
tät der Komik ist sofort durch die Bewegung hergestellt. Also , weg I
mit den Conferencier -Komikern aus icr Revue , hin zu den Ercen -
triks ! Durch ercentrische Bewegungskomik kann man soaar lokale !
Anspielungen allgemein . verständlich Und Parcdien politischer Per - i
sönlichkeiten international machen . An diesem körperlich -satirilchcn I
Teil fehlt es der Revue durchaus. ' „ Achtung , Welle 505 ?" hätte I
überdies den Anlaß zu einer Revue der technischen Erfindungen I
geboten. Hierzu sind auch Ansähe vorhanden . Aber sie beeinslußen
nicht d? n Ftil des Ganzen. Es bleibt bei eingestreuten Bemerkungen I
oder drastischen Einzelbildern . Fabelhaft ist die Jazzband von
Julian Fuhs , ausgezeichnet wieder pi « Tiller - Girls , obwohl
sie diesmal nicht so geschickt zur Geltung gebracht werden wie in '
der vorigen Revue. ltei -kert llierin?.

Aus dem Moskauer Theaterlebe » . !?!n Moskau gibt es gegen « '
wärtig , wie jüngst eine Statistik festgestellt hat 344 Theater und j
Kinos , die ungefähr 75 000 Menschen fassen. Im Durchschnitt sind it j
von 52 000 Zuschauern besucht. Wenn man die Verhältnisie in !
andern Großstädten in Betracht ziebt. so scheint es im Moskau«»
Theatcrleben immer noch gut auszusehen.
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Eine neue Kriits »es P > orzhe«mer
Tyeaters.

Der Ilmdau des Raiskellers .
«tL . Pforzheim , 31. August .

Wer geglaubt hatte , daß mit den großen Debatten , die man >m
F »ühjahr um die Finanzierung des Th . aierumbaues geführt hatte
und die damit endeten , dag die Verträge zwischen der Stadt und dem
Hausbesitzer und die zwischen letzterem und dem Theaterdirektor gut -
Schechen

'
wurden , auch die Pforzheimer Theatersrage vorläufig wenig -

stens begraben sei . der kennt Pforzheim und seine Bürgerausschutz -
witz Iiiöder noch nicht - Auf der heutigen Tagesordnung der B ü r ge i -
ausfchußsitzung stand als erster Punkt die Frag « des Zu -
Schusses an den TheateMrektor zu: Genehmigung . Von Seiten
des Stadtrats war von dein Theaterdirektor ein Voranschlag verlangt
worden , der sich , nach einigen Korrekturen durch die Theakrkom -
Mission amf 90 000 Mark belies . Ter Stadtrat und die Finanzkom
wission halben dieser Vorlage zugestimmt und sie bedurfte nur noch
« i Genehmigung durch den Bürgerausschuh . Schon seit einiger Zeit
wußte man . datz sich in den Kreisen der Linken , die sonst eisrige
Befürworter des Theaters war , Stimmen gegen die Zuschutzbewilli -
Sung kund taten , daß sie aber das ganze Kollegium h.ute in ein
Dilemma bringen würden , das konnte man doch nicht voraussehen ,
Mmal man nicht daran glaubte , das? die Sozialdemokratie osfenbar
<£ ten Fraktionsbeschlutz für die Abstimmung herbeigeführt hatte .
Wenn auch in den Wortendes Stadtverordnetenobmannes deutlich zum
Ausdruck kam . , datz man auch in anderen Parteien geteilter Meinung
Kt , so klangen seine Ausführungen doch schließlich darin aus , datz man
durch dqz Eingehen der Verträge mit dem Hausbesitzer , wodurch dieser
verpflichtet worden ist, in seinem Anwestn Theater spielen zu lassen ,
und die Genehmigung de? Mietvertrags mit dem Theaterdirektor eine
„moralische " Verpflichtung eingegangen ist und nun zu dem a schließ-
£>ch aiuch b sagen müsse, namentlich wenn man bedenke , datz dieser
Verträge zufolge das Ensemble engagiert worden sei . dos nun seit
einigen Tagen spiele und den Kritiken nach 'cht gut sein solle . Von
Seiten der Kommunisten wurde eingewandt , daß man dafür stimmen
wolle , wenn man zugesagt bekäme , daß jede Woche eine Vorstellung
flu ermäßigten Preisen für Arbeiter stattfinde . Obschon von dem
Vorsitzenden erklärt wurde , daß sich die Direktion sowieio schon bereit
erklärt habe , billige Vorstellungen für die Gewerkschaften zu geben ,
lehnten schließlich die Kommunisten doch m_.it ab . was m>r nebenbei
bemerkt sein roIt , um die „konseauente " Haltung dieser Erir men «
kennzeichnen - Dann griffen die Sozialdemokraten in den Kamv ' ein .
wobei zunächst Stadtverordneter und Landiagsabg ' ordn«ter G r a i
Ms Feuer geschickt wurde , der sich aber in seinen Ausführungen r ' cht
oft widersprach , was man sonst von diesem Redner nicht gewöhn ^
>st Man sab eben deutlich aus seinen Ausführungen , daß er von
Vart 'i wegen offenbar gezwungen war . geaen d' e Cache z» sprechen,
chne selbst so recht davon überzeugt zu sein Erst beim '. weiten R d .
?!er dieser Partei , dem Stadtrat Professor Geiger sah man deut¬
lich , wohin die Reise ging . Man ist bei den Sozialdemokraten dar -
über verärgert , daß der seitherige Tbeaterdirektor . dessen Fiihiaknt n
Man aUeitig kritisierte , geblieben ist und es fehlte auch nicht an
geheimen Seitenhieben aegen den Tbeaterrefcrentsn dcm man in
der Hauptsache die Schuld daran zumißt So berechtigt vom objek¬
tiven Standpunkt aus die Stellungnabrne der Sozialdemokraten gegen
die jetzige Theaterlzitung auch sein mag , so wenig kann man sie
?ber in dem jetzigen Augenblick , wo man mit Tatsachen rechnen muß
N> der Abstimmung billigen , zumal es zur Zeit in der Hand der
Widersacher gelegen hätte , dem Nebelitand abzuhelfen , da ia damal ?
Noch ein anderer Bewerber , der ihnen wohl genehm gewesen wäre ,
präventiert worden war . Doch man batte offenbar keinen Mut , ?' .*
durchzusetzen und der vollkommen falsche Standpunkt , daß man vo ;
cetten der städtischen Kollegien nicht in der Wahl des Tbeaterdimk -
tors eingreifen wolle , sondern di . se lediglich dem Hausbesitzer über -
ueß , ob'

chon man einen jährlichen Zuschuß zab ?t , berechtigte he" te
- >e Linke nicht , sich vollkommen ablehnend zu verboten . v>ättc sie
lamals il' ren Einfluß dahingehend geltend gemacht , daß die Sta ?r ? 'n
Tb aterdirektor mit auswählt , so wäre es eben anders gekommen
Uber auf der einen Seite wollen die städtischen Kollegien geflissentlich
wder Verantwortung ausweichen und auf der anderen ziehen sie sich
dann teilweise in den Schmollwinkel wriick. Auch die Ausführungen
des Vorsitz nden . der auf die abgeschlossenen und von der Stadt ae
uebmigten Verträge hinwies , nützten nichts . Sowohl von deutsch-
Rationaler als ai ' ch von demokratischer Seite wurde auf diesen
Zwiespalt hingewiesen , mit dem Bemerken , daß man garnicht anders
wehr könne , als zu bewilligen , trotzd m man mit der jetzigen Leitung
nicht zufrieden sei, obschon der diesjährige Anfang >gut sei . Schließ . ich
u-gte sich auch nixh dt : Theaterreserent für die B willigung ins
<>eug und schlug vor , einen Nntrag einzubringen , demzufolge das
Städtisch ? Rechnungsamt die Ausgaben der Direktion überwachen
wlle . Er verteidigte auch die beabsichtigten Opernvorstellungen der
Stadt , gegen die von allen Seiten und namentlich in dem Sinne
« lellung genommen wurde , daß man damit nicht dem Theater Kon -
uirr .nz machen solle, aber er spielt nun einmal eben gerne selbst

heater , So stritt man sich 3 Stunden lang um dieses Thema herum
— ein im rechten Augeblick eingebrachter Antrag der Mittelständler
auf Schluß der Debatte war abgelehnt worden — big die Rednerliste
erschöpft war und namentliche Abstimmung vorgenommen wurde , dae
•<0 Stimmen für und 42 gegen die Vorlage ergab . Das
Haus war mittelmäßig besucht.

So stecken wir in einem Dilema schlimmster Art und man darf
gespannt sein , wie es weiter gcht . Auf der tinen Seite hat man die
Verträge genehmigt , auf Grund deren der Theaterdirektor engagierte ,
spielt und seinen Voranschlag eingereicht hat , auf der anderen aber
den Zuschuß , den die Ausschüsse genehmigt haben , im Plenum abgc -
lehnt - Ob die Stadtväter von Pforzheim ihrer Stadt damit einen
Dienst erwiesen haben , ist mehr als fraglich . Wie wirkt schon ein
solcher Streit nach draußen , wo man überall sich darüber im Klaren
ist . daß Theater heute nicht ohne Zuschuß bestehen können und der in
Pforzheim geforderte wahrlich nicht an die anderer Städte , die selbst
noch kleiner sind lHeilbronn usw .) heranreicht .

Aehnlich ging es mit der Vorlage wegen der Renovierung
des Ratskellers , die schließlich mit einer knappen Mehrheit
von 4 Stimmen zur Annahme gelangte . Das ist auch ein Kapitel ,
das zu Kopsschütteln Anlaß gibt . Man war sich allgemein darüber
klar , daß der Ratskeller nach 30 Jahren Bewirtschaftung einer Reno -
vierung bedarf . Der Stadtrat hatte denn ein Preisausschreiben ver -
fügt , zu welchem eine ganze Anzahl hübscher Entwürfe eingelaufen
war . Der mit dem ersten Preis ausgezeichnete belief sich auf 40 003
Mark . Auf einmal machte man die Entdeckung , daß diese Summe zu
hoch sei und das Hochbauamt wurde damit betraut , sich umzusehen ,
wie man billiger davonkomme - Diese Stelle fand denn auch das Ei
des Kolumbus , sodaß man nun einige wenige Aenderungen vorneh -
wen und 34 000 Mark bewilligt haben will . Die 40 000 Mark , die
der Künstlerentwurf forderte , für völlige Umgestaltung , waren zuviel . 34 000 Mark aber für Renovierungen kleinen Stils kann man
ausgeben ! ! ! Man bat denn auch dieser Sache von Seiten des
Stadtrats zugestimmt und da der Ratskeller am I . Oktober wieder
' loffnet werden soll , auch sofort mit den Arbeiten begonnen . Es ist
veretts . wie der Vorsitzende unter allgemeiner Heiterkeit sagte , „alles
zulammeng ^risien " und man stellt ? heute den Bürgerausschuß vor eine
Vollendete Tatlack'« , gegen die sich dieser aus allen Lagern verwahrte .
Schließlich bewilligte man doch mit der oben angeführten knavven
Mehrheit Damit waren di » wichtigsten Punkte dieser ereignisreichen
Sitzung , die noch manches Nachspiel haben dürfte , erschöpft und der
Rest rasch erledigt

Di? Landlaaswaftlen.
Im I?. badischen Landtagswahlkreis ( Mannheim ) haben nach

einer Meldung des „Heidelberger Tageblattes " die Deutschnationalen ,
die Volksparteiler , der Landbund und die Wirtschaftliche Vereinigung
ein gemeinsames Abkommen für die Oktobsrwahlen getroffen .

An zweiter Stelle der sozialdemokratischen Landtaaswahlliste
für den 6 . Wahlkreis (Mosbach ) steht der bisherige Abgeordnete
Oberregierungsrat Rausch in Karlsruhe .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Der Arbeitsmarkt in Baden zeigte in der Berichtswoche (20.

bis 26. AugustI keine erhebliche Veränoecung . Arbeitjuchendenzahl
und Zahl der offenen Stellen hielten sich etwa aus der Höhe der

Vorwoche . Die Andr .mgsziffer hat sich noch um ein geringeres ge-

bessert , es kamen auf 100 offene Stellen rund 500 Arbeitsuchende
gegenüber rund 507 vom Ende der Vorwoche . Auch die Erwerbs -

loienziffer erfuhr nach eine kleine Verringerung , allerdings ist bei

ihrer Bewertung zu berücksichtigen, daß der Rückgang nicht bloß aus
Arbeitsvermittlung , sondert , teilweise auch auf Aussteuerung aus der

Erwerbslosenfürjorge zurückzuführen ist. Es waren am Ende der

Berichtswoche 9412 Hauptunterst iitzungsempfänger gegenüber 9,">98
vom Ende der Vorwoche gemeldet .

In der Landwirtschaft hat die Rachfrage infolge Beendigung
von Halmfrucht - und Ochmdernte etwas abgeflaut , der Bedarf an

Hilfskrästen ging in einzelnen Bezirken zurück . Viehfütterer und ,
Melker hingegen sind immer noch stark verlangt Auch an Knechten I

und Mägden bestand beträchtlicher Bedarf . Der Arbeitsmarkt der I

Gärtner blieb im allgemeinen ruhig . ,

In der Metall - und Maschinemndustnc nähme die Zahl der ar -

beitsuchenden Maschinenschlosser zu , andererseits konnte die Metall -

Industrie des Bodenfeegebiets noch gelernte und auch ungelernte
Leute einstellen . Die Uhrenindustne war im allgemeinen gut be¬

schäftigt . Der weitaus größte Teil der in einer Uhrenfabrik kürzlich
entlassenen Arbeiter konnte in anderen Uhrenfabriken wieder untere
kommen . Die Psorzheimer Schmuckwarenindustrie bietet kein ganz
einheitliches Bild : Einige Betriebe arbeiten verkürzt , andere mit
Ueberarbeit . Im Handwerk konnten Blechner und auch Elektromon -

teure in ziemlicher Zahl vermittelt werden .
In der oberbadischen chemischen Industrie war der Geschäftsgang

zufriedenstellend .
In der Texilindustrie hielt der Arbeiterinnenmangel an . Baum -

Wollspinnerei und - Woberei zeigten sich weiterhin aufnahmefähig .

In Breisach wird eine Weberei errichtet , für die allein 50 gelernte
Weberinnen gesucht werden . Auch Nähseidenfabrikation und Sack-

inÄustrie forderten weiterhin weibliche Kräfte an .
Voll beschäftigt war sodann die oberbadiche paplererzeugende

Industrie .
' Ueber zufriedenstellenden Geschäftsgang der Lederindustrie wird

aus Weinheim berichtet , die Nachfrage der lederverarbeitenden In -

dustrie nach Sattlern und Polsterern , insbesondere solchen aus Kluft -

inöbel und Auto , war erheblich .
Nicht ganz einheitlich war die Lage in der Holz - und Schnitzstoff -

industrie . In einem Sägewerk ist infolge schlechten Ge 'chäflganges
eine größere Zahl Arbeiter ausgetreten . Im Freiburger Bezirk
war das Hol -gewerbe im allgemeinen gut beschäftigt . In der

Weinheimer Bllrstenindustrie hat sich der Geschäftsgang gegenüber
der Vorwoche gebessert .

Im Rahrungsinittelgewerbe wurde nach ganz jungen Metzgern
gefragt . Die Keksfabrikation benötigte Sortiererinnen , auch in die

Weinheimer Nudelsabriken konnten Vermittlungen erfolgen . Der

Bedauf an Bäckern war in der Berichtswoche nicht erheblich .

Die Tabatindustrie blieb im wesentlichen wie bisher schlecht

beschäftigt , immerhin zeigt die Entwicklung eine gewisse Beweglich -

>?eit . In der mittelbadischen Zigarren - und Zigarettenindustrie war

sogar ein ziemlich lebhafter Bedarf an Arbeitskräften feistzustellen.

Weiterhin starken Bedarf an männlichem und weiblichem Per -

jonal wies das Friseurgewerbe auf .
Hingegen bestand im BIleidungsgewerbe entsprechend der Iah

reszeit geringe Nachfrage -
Der Mangel an Facharbeitxkräften

'
in Bervielfältigungsgewerbe

hielt im allgemeinen weiterhin «n < örtlich <Mannheim ) wurde

allerdings eine kleine Zunahme der arbeitsuchenden Buchdrucker fest-

gestellt .
Der Bedarf an Köchinnen und Küchenmädchen im Gastwirtschafts¬

gewerbe war nach wie vor sehr erheblich .

Die Aufsichten 0er Weinernte in Oberbaöen .

Die von einem günstigen Sommerwetter vomngejchrittene Ent -

Wicklung der Trauben läßt nun einen ungefähren Rückschluß über

den Ausfall der Weinerte des Jahres 19*5 im badischen Oberland

zu . Der Bchang der Reben ist unterschiedlich . Im oberen und unteren
Ma rk g rä f l e r la n d ist im allgemeinen ein geringerer Ertrag

zu erwarten , als in den nordwestlich und nördlich von Freiburg
gelegenen Weinorten des K a i s e r st u h l s , des unteren Breisgaus
und der Ortenau . In den Weinbergen der zuletzt erwähnten Gebiete

sieht man größtenteils einem guten H a l b h e r b st bis zwei

Drittelherbst entgegen , von vereinzelten Lagen abgesehen , die einen

geringeren Ertrag verheißen - Stellenweise geradezu glänzend ver -

spricht die Weinernte am Kaiserstuhl zu werden Selten einmal

sind die Weinstöcke derart mit Trauben überladen gewesen , wie man

sie Heuer an der Süd - und Westseite des Kaiserstuhls antreffen kann .

Weniger erfreulich sind die Herbstaussichten in manchen Wein -

orten , die südlich von Freiburg gelegen sind ; am geringsten fällt

voraussichtlich die Weinernte in der Mehrzahl der Reborte des Be-

zirks Lörrach aus , wo die kalten Iuninäckte und der Heutourm der

Traubenblüte anscheinend am meisten Schaden zugefügt haben . Aus -

nahmen gibt es auch da , man findet Lagen , deren Besitzer eine zu-

friedenstcllende Traubenmenge einheimsen können , oft sind solche

Ausnahmen die Belohnung für eine rechtzeitige und nachhaltige

Bekämpfung der Rebschädlinge .
Was die Rebkrankheiten und die Rebschädlinge anbetrifft ,

so hat glücklicherweise der Sauerwurm , trotz der von ihm angerichte -

ten Schäden , doch nicht die verheerende Wirkung ausgeübt , wie nach

dem massenhaften Auftreten des Heuwurins zu befürchten war . Die

Hitzegrade der Juli - und Augustsonne im Verein mit den Be -

kämpisungsinitteln haben ihm mancherorts den Garaus gemacht .

Häufig nachteilig ist an verschiedenen Plätzen , wo man nicht recht-

zeitig mit dem Schwefeln einsetzte , der Aescherich den Weinbergen

geworden - Dieser Tage wurde in der Oeffentlichkeit versucht , für

eine frühzeitige Traubenlese Stimmung zu machen . Davor muß

mit aller Entschiedenheit gewarnt werden . Nur eine Spätlese ver -

bürgt einen Qualitätswein , dessen sollte man sich in der weinbau -

treibenden Bevölkeiung eigentlich bald bewußt sein . Haben doch

einsichtige Winzer , welche im vorigen Jahre die Weinlese solange

als möglich hinausschoben , einen prächtigen Tropfen gewonnen . Wer

etwa daran zweifeln sollte , dem wird , um nur ein paar Beispiele

anzuführen , die Gemeinde Auggen , Laufen , der Lilienhof bei Ihrin -

gen und die 1924er Weine des Badischen We -nbau - Instituts den

unanfechtbaren Beweis liefern . Selbst wenn einzelne Trauben An -

sätze von Fäulnis zeigen , die gefunden schaffen dafür einen reichlichen

Ausgleich , je länger sie am Stocke hängen bleiben . Die Erzielung

von gehaltvollen Oulitätsweinen muß die Losung des Winzers sein ,

wenn er für sein Gewächs einen annehmbaren Preis erlösen und

den Konkurrenzkampf mit den ausländischen Weinen bestehen will .

Um dieses Ziel zu erreichen , wäre eine vorzeitige Traubenlese das

allerverkchrteste Mittel I H . Str .
»

) ! ( Durlach , l . Sept . sBerschiedenes .) Maurer Karl Stein -

b r u n n und seine Ehefrau Juliane , geb . Hummel , können in diesen

Tagen das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern . — Laut Py -

lizeibericht kamen u . a . zur Anzeige : 21 Personen wegen

Uebertretung der AutoVorschriften , 37 wegen Übertretung der

Straßenpolizei . 24 wegen Ruhestörung und groben Unfugs . 7 wegen

Nichteinhaltung des Ladenschlusses , ö wegen Uebertretung des Nacht -

backverbots .
Schwetzingen . 31 . August ( Hopsenban .) Schwetzingen genießt

bekanntlich den Ruf . den besten Spargel zu bauen , deich ist auch der

Hopfenbau Schwetzingens nicht minder erwähnenswert . Vor dem

Kriege bildete der Hopsenbau für die Einwohner fast die Hauptein -

nahmeguelle . Allerdings ist nach dem Kriege der Hopfenbau hie »

etwas zurückgegangen . ^)er Preis der diesjährigen Ernte beläuft sich

auf 350—450 Mark pro Zentner , In unserer Gegend sind die Hopfei, »

pflanzen gesund geblieben während aus verschiedenen Gegenden Ba »

den ? und Württembergs von einer eigenartigen Hopfenkrankheit g«-

meldet wird , infolgedessen die Hopfen vielfach rot werden . Hier ist

mit einer guten Mittelernte zu rechnen .
<? Wertheim , 1 . Sept . ( Tollwut . ) Das Bezirksamt Werthei »

hat wegen des bestehenden dringenden Verdachtes auf Hundetollwut

die im Gesetz betr . Bekämpfung der Tollwut vorgeschriebenen Sicher »

heitsmaßnahmen getroffen und den Bezirk Wertheim als Sperr »

gebiet erklärt .
i= Adelsheim , 1 . Sept . (Bürgermeisterwahl .) In Hallen «

b e r g verlief der zweite Wahlgang zur Bürgermsiiterwahl e r g e b »

nislos , sodaß am kommenden Sonntag ein dritter Wahlgang

nötig wird .
.) ! ( Oberschesslcnz (Amt Mosbach ) , 1 . September . (Bürgerav »»

schuh .) In der letzten Sitzung wurde dem Bau einer Gemeinde -

w a s > e r v e r s o r g u n g zugestimmt . Zur Finanzierung diese»

Unternehmens ist ein außerordentlicher Holzhieb im Gemeindewald

vorgesehen , mit dem in aller Kürze begonnen wird .
) ! ( Obrigheim (Amt Mosbach ) ^ 1 . September . (Brand .) Am

Sonntag abend brach in der Werkstatt « des Fahrradhändler »

Schneiders ein Brand aus , der durch das lagernde Benzin ge»

nährt — bald rasche Dimensionen annahm und auf die Oekonomte »

gebäude und Stallungen übergriff . Großvieh und Schweine konnten

gerettet werden , während Huhner und Tauben zu Grunde gingen .
Die Feuerwehr befand sich aus einem Feste in Neckarelz und könnt «

erst später eingreifen . Inzwischen war die Motorspritze von Mos »

bach eingetroffen , welche dem verheerenden Elemente bald Einhalt
gebot . Immerhin ist der ^verursachte Schaden sehr groß .

— Emmendingen , 1. Sept . ( Betriebseinstellung .) Die seit rund
20 Jahren hier bestehende Schuhfabrik hat am Samstag ihrer
gesamten Arbeiterschaft (ca . -10 Köpfe ) gekündigt . Die Besitzer
Bär u . Löwental wollen die Fabrik hier völlig stillegen und sich
an einem gleichartigen Unternehmen in Magdeburg beteiligen . Al »
Grund dieser Betriebseinstellung werden die hier teueren Produk -

tionskosten gegenüber der intensiven Arbeitsweise größerer Unter »

nehmen dieser Branche angegeben . Die Fabrik wurde seinerzeit von
R . Söllner gegründet , der sie nach Kriegsende aus Gesundheitsrück -

sichten an die derzeitigen Inhaber verkaufte .
# Freiburg , 29. Aug . ( Spielbeginn am Stadttheater .) Die In .

tendanz des Stadttheaters teilt mit , daß die Kabel der gesamten
Beleuchtung des Stadttheaters im Laufe der diesjährigen Theater -

ferien wegen vollständiger Abnützung gegen neue ausgewechselt wer -

den mußten . Da die umfangreichen Reparaturen vor 5. September
nicht fertiggestellt werden können , muß die für Sonntag , den 6. Sep »

tember , vorgesehene Eröffnungsvorstellung verschoben werde ».
Die Spielzeit beginnt nunmehr am Dienstag , den 8 . September .

) ( Freiburq , ? . Sept ( Ein reuiger Ausreiher .) Ein Strafge -

fangener des hiesigen Amtsgefängnifses war am letzten Freitag in
der Staufen « Gegeird während des Holzfiihrens entwichen . Am

Sonntag abend gegen 11 Uhr wurde ver Gefängnisaufseher in Frei -

bürg , der den Dienst an der Gefängniseingangstüre zu versehen
hotte , nicht wenig überrascht , als sich der Sträfling von selbst wie»
der einstellte ,

s. Staufen . 28 August . (Ein Zunftfest . > Voraussichtlich im
Oktober ds . Is . wird in Staufen ein Zunftfest stattfinden . Die Vor -

bereitungen dazu hat der hiesige Gewerbeverein in die Hand ge-

nommen . Ein Umzug durch die Stadt , der eine Sehenswürdigkeit
zu werden verspricht , soll neben andern Veranstaltungen die mitte !»

alterliche Bedeutung des Zunktlebens aufleben lassen .
— Staufen , i . Sept . (Brand ) Honte in den frühesten Mor «

? enstunden brach im Hause d?s Bäckermeisters Braun am Markt »

platz aus bicher nicht festzustellender Ursache ein Brand aus , der
den Dachstuhl des Gebäudes vollständig einäscherte . Der schnell her »

beigeeilten Feuerwehr gelang es . eine Ausbreitung des Feuers zu
» erhindern , jedoch ist dsr durch die großen Wassermengen angerich -
tete Schaden recht bedeutend ,

x Lörrach , 1 . Sept . ( Verhaftet .) Wie wir hören , wurde die -

ser Tage der Inhaber einer hiesigen Speditionsfirma verhaftet
unter dcm dringenden Verdachte , sich an ihm anvertrautem Gut ver «

oangen zu haben . Angeblich hat er aus einer ihm zur Aufbewahrung
ülicrgegebenen Werkkisie Schmucksachen entwendet . Der Verhaftete
will angenommen haben , daß es sich um Schiebergut handle .

# St . Georgen i. Schw ., 1 . Sept . (Ein guter Fang . ) Dieser
Tage wurde im hiesigen Klostersee ein großer Karpfen gefangen ,
der fast 6 Kilo wog und 72 Zentimeter lang war .

Mönchweiler (Amt Villingen ) , 1 Sept , (Motorradunsall .)

Vorgestern Nacht fuhren zwei Motorradfahrer auf der Landstraße
in der Richtung nach Villingen mit ihren Rädern aus Unachtsamkeit
ineinander und kamen zu Fall . Der eine der beiden Fahrer wurde

bei dem Sturz erheblich verletzt und blieb bewußtlos liegen .

Ein auf der Heimkehr nach Villingen befindliches Auto nahm den

Bewußtlosen mit ins Krankenhaus .
— Donaueschingen . i Sept . (Aug der Uhrenindostrie .) Nach

langen , äußerst schwierigen Verhandlungen ist es gestern abend im

Lohnkampf in der Uhrenindustrie zu einer Vereinbarung ge -

kommen , wonach der tarifliche Mindestipitzenlohn auf 68 Pfg . . der

bestehend« Stundenlohn um mindestens 6 Pfg . und die Akkordoer -

die niste um 6 Prozent erhöht werden
— Meersburg , 1 . Sept . (Leichenländung .) Die Leiche des

Chauffeurs Riede aus Daisendorf , der am letzten Sonntag bei einer

Gondelfahrt ertrunken ist , wurde am Smnstag nachmittag auq

einer Tiefe von 100 Metern und etwa 50 Meter vom Lande entfernt ,

emporgezogen .
— Konstanz , 1 . September . ( Jubiläum des Jnselhotels .) Die

Feier seines 50jährigen Bestehens begeht in diesem Jahre das welt -

bekannte Jnselhotel in Konstanz . In dem Jahre 1874 wurde das
im Jahre 1235 als Dominikanerkloster gegründete Gebäude von den

aus der Insel geborenen Grafen Ferdinand und Eberhard Zeppelin
in die Jnselhotel A .- G . umgewandelt . Im Jahre 1907 übernahm
der jetzige Besitzer Matthys Brunner aus Glarus die Verwaltung
und hat es bis heute in vorbildlicher Weise weiter geleitet .

Xeiftungen
verlangt die heutige Zeit auch von Ihnen . Sichern
Sie sich Ihre geistige Spannkraft und Ihr körper¬
liches Wohlbefinden durch das Tragen von
Continental -Absätzen . Sie vermindern die Er«
schiitterungen des Körpers , schonen dadurch
Ihre Nerven und beugen vorzeitiger Ermüdung

vor . Verlangen Sie ausdrücklich

( öntinenfal
Absätze

billiger und haltbarer im Gebrauch als Leder. In grau,
schwarz oder braua bei jedem Schuhmacher erhältlich .

.So gut wie Continental -Reifen .

K
A

i .
R LANG Kaisersteraft ! 67/I.

Telefon 1073
Salamander - Schuhhau « Günstige Bedingungenrmöglichen den Kauf eines

erstklassigen Flügels
Harmonium » oder

PIANOS
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Der Maulkorbzwang für Äunde .
Die gestern in Kraft getreten « ort - polizeiltche Dorschrist über

ven Maulkorbzwang für grHere und «rohe Hunde hat sich im Etra -

nenleben schon stark bemerkbar »»macht . Während noch vor wenig
Tagen die Straßen der Stadt wimmelten von echten und unechten
Wölfen . Dobermännern . Airedals , Rottweilern und wie die Herren
Hunde alle heihen mögen , bat man heute nur ganz wenige dieser
streuen Wächter de« Haus » tu sehen bekommen . Und diese Wenigen
wurden entweder an der Lem « geführt oder st » trotteten mihver -

gmiflt mit dem vorgeschriebezlen Beihkorb hinter Ihrem Herrchen
oder Frauchen her . nachdem die verschiedenen Versuch«, sich der

ungewohnten „Bekleidung " zu entledigen , fehlgeschlagen waren . An

solchen Versuchen haben f di « ihrer Freiheit beraubten Hund «
nicht fehlen lasten . Während der « in » stch bemühte , mit den Pfoten
das Riemenwerk um Maul und Nase »u zerreißen , versuchten andere
durch ständiges Reiben des Kopfes an Häuserccken und Bordsteinen
sich des Maulkorbe » zu entledigen . Und wi« bei den Menschen
zeigt » stch auch hier da » Temperament d». Einzelnen . Der «ine
bekam beim Mißlingen d«r vefrei » ngsv «r^uch « wahre Wutanfall «,
während d«r ander « , der Melancholiker und Stoiker , stch schließlich
brummend und knurrend der höheren Gewalt fügte .

Wenn auch der Maulkorbzwang unter den Hunden einige Opfer
« sordert haben dürfte , weil einzelne Hundebesttzer lieber auf den

Besitz «in «» Hunde » verzichteten , al , stch d«r ortspolizeilichen Vor -

schrifi zu fügen , so ist doch nicht anzunehmen , das, diese Opfer allzu ,

groß stnd. Das auffallend « Verschwinden der großen Hunde ist wohl
darauf zurückzuführen , daß die Hunde eben jetzt mehr als bisher
in den Wohnungen zurückgehalten werden bis zu den Abendstunden ,
wo der Besitzer Zeit findet , seinen Wächter Karo oder Leo an den
gewohnten Stammbaum «»der Baumstamm zu führen .

Es ist natürlich eine gewisse Ungerechtigkeit , daß nur die großen
Hunderassen diesem Zwang unterworfen sind , während die kleinen
Kläffer , die eigentlich die Hauptgegner der Radler und Motor -

fahret stnd , noch wi « vor ihren Unfug treiben dürfen . Sonst heißt
es doch : „Die Kleinen hängt man — di « Großen läßt man laufen .
Hier aber hängt man die Großen — an die Leine — und die
Kleinen dürfen frei herumlaufen . B .

»
Da » letzt» Lebenszeichen von Dr . Wengler . Heute ging unserer

Geschäftsstelle ein « Postkart « zu von dem am Sonntag , den R >. Au -
gust , im Schwielowsee bei einer Segelpartie ertrunkenen Mini >terial -
rat Dr . Wengler , aus der zu ersehen ist , daß Herr Dr . Wengler die
Absicht hatte , am Montag von Neubabelsberg ochzureisen zu einer
Nachkur nach Wörrishofen . Die Karte , die in Werder aufgegeben
worden ist, trägt den Poststempel vom 31 . August , ist also erst ab -
gegangen , nachdem der Absender schon tot war . Die Rückseite der
Karte , die also umittelbar vor dem Unglück geschrieben worden ist ,
zeigt die Ansicht des Schwielowsees , dessen hochgehenden Fluten
Herr Dr . Wengler und sein Freund Ministerialrat Kröhling zum
Opfer gefallen ist.

© „Karlsruher Herbsttage " 1925. Einen besseren Auftakt als den
eines Nidwestdeutschen Heimattages zu den diesjährigen Herbsiosr -
anstaltungen kann man sich wohl nicht denken , zumal diese großzügige
Heimatkundgebung am Anfang der „ Karlsruher Herbsttage " zugleich
den Höhepunkt aller übrigen Veranstaltungen darstellt . Es ist auch
diesmal gelungen , die ganzen Volksstämme der badischen Heimat ,
der Pfalz und der Saar nach Karlsruhe zu ziehen , wo sie sich in
originellen Trachtengruppen oder mit künstlerisch aufgebauten Wagen
an dem heimatkundlichen Festzug unter Mitwirkung der eintägigen
Organisationen beteiligen werden . Der Heimatsonntag selbst wird
dank einer vorzüglich durchgeführten Organisation den Teilnehmern
angenehme Stunden bringen . Zum ersten Male wird der F e st p l a tz
neben der städt . Ausstellungshalle als Sammelplatz für die Gäste
dienen : ein großes Bier - und Weinzelt werden hier aufgeblasen
und den Gästen Gelegenheit gegeben , immer wieder ihre Laudsleute
zu treffen . Die große Propaganda , die seitens des Verkehrsoereins
durch Flugblätter und in sonstiger Weise für diesen Tag gemacht
wird , dürste neben den eigentlichen Festzugsteilnehmern auch eine
große Zujchauerschar aus den Nachbarstädten nach Karlsruhe führen .
Vom Bezirksamt wird auch diesmal die Erlaubnis zum Offenhalten
der Geschäfte für einige Stunden am Sonntag erbeten werden .
Abends werden die S ^ aufenster beleuchtet sein .

Bon ver Albtalbahn . Die Direktion der Albtalbahn hat stch auf
Antrag des Reise - und Verkehrsbüros Herrenalb entschlossen, die
S p ä t z ü g e 183 Abfahrt in Herrenalb 10,02 Uhr nachts , Ankunft
in Karlsruhe 11,17 nachts ; und 134 Abfahrt in Karlsruhe 10.2»,
Ankunft in Herrenalb 11,50, bis einschließlich 15 . September d. I .
verkehren zu lassen . Die Bevölkerung von Karlsruhe und des Alb -
lals hofft , daß die Direktion der Albtalbahn auch die weiteren
Wünsche aus Verbesserung des Zugverkehrs auf der Albtalbahn er-
füllen wird .

— Grobe Wohnungen . In Mieterschutzfochen hat das preußische
Kanlmergericht eine Reihe von bemerkenswerten Rechtsentjcheiden
getroffen . Die Inanspruchnahme von Teilen einer Wohnung ist auch
dann zulässig , wenn aus ihnen eine selbständige Wohnung hergestellt
werken kann . Die Teile werden nicht schon dadurch zu einer selb¬
ständigen Wohnung , daß der Verfügungsberechtigte sie an «inen an »
deren längere Zsi vermietet und ihm überlassen hat . Die In au -
spruchnahine von Teilen einer Wohnung ist nur ausgeschlossen, soweit
sie erfolgen soll, weil die Wohnung im Verhältnis zur Zahl ihrer
Bewohner als übergroß anzusprechen ist. Soweit die Jnanspruch -
nähme auf Grund örtlicher Vorschriften aus einem anderen Grunde
erfolgen fort ; wird ihre Zulässigkeit durch die Verordnung nicht be-
rührt .

Wann Geholter bezahlt werden . Für di« Zahlung der Dienst -
bezüge im Bereich der Reichsabgabenverwaltung find be.
sondere Bestimmung !, getroffen worden . Die Regel ist der letzte
Werktag , der der Zeit vorgeht ., für den die Zählung bestimmt ist.
jetzt der letzte Werktag des Monats - Hiervon kann abgewichen wer -
ven , wenn der Empfanger am Zahltag im Urlaub sich außerhalb
seines Wohnsitzes aufhält . Der Urlaub aber darf nicht mehr als
fünf Tage vorher beginnen . Sonst wird am Zahltag gezahlt und
nicht etwa schon am 5 . Werktag vorher . Erstreckt stch der Urlaub
über drei Monate , so dürfen vor Beginn de » Urlaubs nur die Be «
züge für den folgenden Monat vorausgezahlt werden . Früher gezahlt
i^ rrd aber nur einmal im Jahre bei Antritt des Haupturlaubs . Bei
der Abzabenvcrwaltung werden die Auszahlungen nicht auf den
letzten und vorletzten Werktag verteilt . Der letzte Werktag des Mo -
nats gilt auch für Wartegeld - und Ruhegehaltsempfänger sowie Hin»
terbliebene .

) ( Unzulässig « Postkarten . Die Absender von Postkarten be«
nützen zur Angabe ihrer Adress» vielfach die rechte Hälfte der
Vorderseite der Karte . Das ist unftatthast . Die für ihren Zweck
recht klein bemessene rechte Hälfte ist nur für die Anschrift , für die
Freimarken , den Stempelabdruck , für Behandlungsvorschriften (Ein
schreibung , Nachnahme , Eilbotenzustellung ) und für dienstliche Ver
merke , z . V . über Nachsendung und Rücksendung vorbehalten . Andere
Angaben beeinträchtigen die Deutlichkeit der Anschrift und erschweren
die postamtliche Behandlung : sie gehören auf die linke Hälfte oder
auf die Rückseite . Postkarten , die diesen Bestimmungen nicht ent -
sprechen, werden von der Beförderung ausgeschlossen und dem
Absender zurückgegeben .

^ Eruderzug nach Radolfzell . Die Reichsbahn führt zur Be
wältigung des stärkeren Verkehrs aus Anlaß des Landesfeuerwehr -
feites in Radolfzell am 5 .- 7. September d. I . einen Sonderzug
4 . Klasse ans oem llnterlande nach Konstanz und zurück. Diese Züge
halten an allen größeren Stationen und können von jedermann mit

» im « « « « « »« I» äß *
Dr . Peltzer unterbietet im 40» m

Karlsruhe , 1 . Sept .
®» war «in glücklicher Gedanke des FC . Vhöni ; Karlsruhe , die

stegreich« deutsche Ländermannschaft aus dem Rückweg vom Länder -
kämpf gegen die Schweiz in Basel zu einer Abendveranstaltung nach
der badischen Landeshauptstadt einzuladen . Der starke Besuch des
prächtigen im Wildpark gelegenen Phönii -Stadions bewies das
groß « Interesse für dies» Veranstaltung , bei der über ein halbes
Dutzend deutscher Meister an den Start gingen . Dazu waren noch
ein « Reihe befreundeter Vereine , unter anderem Stuttgarter Kickers .
Mannheimer Turngesellschaft und Karlsruher Fußballverein ver -
pflichtet , di» mit ihren besten Leuten am Start erschienen .

Da » Ereignis d«r Abendveranstaltung war zweifellos der R e -
kordversuch von Dr . P « ltz er - Stettm im 400 Meter Hür¬
denlauf . Beim ersten Versuch erreichte Dr . Beltzer unter Füh -
rung von Amberger und Braun in glänzendein Stil die deutsche
Rekordzeit mit 56,2 Sek ., ohne dieselbe jedoch unterbieten zu können .
Beim zweiten Versuch lief Dr . Peltzer in 55,9 Sek . und unterbot'

» mit den bestehenden deutschen Rekord um drei
Zehntel Sekunden . Leider warf Dr . Peltzer die vorletzte
)ürde um , sodaß die neue Rekordzeit offiziell nicht anerkannt werden
ann . Das famose Lausen von Dr . Peltzer wurde von dem Publi -

k»m mit begeistertem Beifall aufgenommen .
Der mit Spannung erwartet « Start des n« u «n deutschen M «U

ter » Tort » - Stuttgart bracktte dem jugendlichen Läufer « inen
überragenden Sieg über den brillanten Karlsruher Sprinter , von
Rappart . Der Ablauf von Corts war vorbildlich und sah den
Stuttgart « gleich mit 2 m in Front , die er sich auch nicht mehr ab -
nehmen lieh , sondern vergrößern konnte . Houben hatte wegen eines
Familienfestes im letzten Augenblick abgesagt .

Sehr interessant gestaltete sich auch der 5 0 0 0 m - L a uf , der
auf der Strecke einen scharfen Kamps zwischen Wachsmuth und Eis -
dach brachte , wobei Eisbach dem famcsen Amerikaner Wachsmuth
nicht standhalten konnte - dann auch mit grojzem Vorsprung nach Be -
lieiben gewann .

Der Schweizer Imbach , der zu dieser Abendveranstaltung nach
Karlsruhe gekommen war , hatte in der 4 >na ! 100 Meter -Staffel Pech,
da er sich gleich kurz nach dem Start eine Sehnenzerrung zuzog und
deshalb den 400 Meter - Lauf , der gegen den Karlsruher Faist vor -
gesehen war , nicht bestreiten konnte . Imbach dürste durch dieses
Mißgeschick auf einige Wochen kampfunfähig geworden sein .

Mit großem Interesse wurden die W u r f- und Sprung -
lonkurrenzen vom Publikum verfolgt , in denen teilweise ganz
hervorragende Leistungen geboten wurden . Der Hamburger S ch u-
macher gewann in überlegener Manier den Weitsprung gegen
i>en badttchen Meister Schmitt , Baden - Baden , der durch seinen ele -
ganten Sprung und seine bewundernswerte Ruhe viel Beachtung
fand . Das Speerwerfen war dem michrfachen deutschen Meister
und Rekordinhaber im Speerwnrf , Dr . L ü d i cke, nicht zu nehmen ,
trotzdem der Düsseldorfer Hauer nur ganz knapp hinter dem deut -
'
chen Meiirer mit seinen Würfen zurückblieb .

Zwei glänzende Siege konnte der Veranstalter FT . Phönix
Karlsruhe in den beiden Staffeln 4 mal 100 Meter und 3 mal
1000 Meter feiern , die vom Publikum natürlich mit großer Begei -
terung aufgenommen wurden . Zn beiden Staffeln zeichnete sich die
Phönixmannschaft durch guten Startwechsel und vorzüglichen Ab -
lauf aus .

Nach Beendigung der Wettkämpfe überreichte der 1 . Vorsitzende
des FC . Phönix , Dr . M e i n z e r . den Siegern in den einzelnen
Kämpfen geschmackvolle Geschenke und dankte gleichzeitig allen Teil. .. " " He"nehmern für das Erscheinen und der „Badischen Presse " für die groß -

gewöhnlichen Fahrkarten 4 . Klasse sowie mit Gesellschaftsfahrscheinen
s25prozentige Fahrpreisermäßigbng bei Mindestbeteiligung von 30
Perjonen und aus eine Aiindestentsernung von 50 Km .) benützt
werden . Aus der Hinfahrt gelten ab Villingen auch Sonntagsrück -
ahrkarten . Inhaber solcher Karten müssen jedoch schon am Sonn -

lag zurückkehren , da Sonntagskarten zum Sonderzug sür die Rück-
uhrt am Montag , 7 . Sept ., nicht mehr gelten .

l ? ) Mutwilliger Feueralarm . Trotz der erheblichen Strafen ,
die für mutwilliges Alarmieren der Feuerwehr in den letzten
Wochen verhängt worden sind, gibt es immer noch Leute , die ohne
Grund die Feuerwache in Bewegung setzen . So wurde gestern
mittag wieder auf der Weckerlinie 1 ein Feuermelder zu dem Unfug
benützt .

Werbeblatt „Luftpost " . Die Deutsche Reichspost hat nach dem
Stande von Anfang August ein neues Werbeblatt „ Luftpost " heraus -
gegeben das in knapper übersichtlicher Form eine Skizze der Lust .-
postlinien , eine Zusammenstellung der Flugpläne und der für die Ver -
kehrswelt wichtigsten Bestimmungen über den Lustpostverkehr , sowie
eine Uebersicht über die Luftpostgebühren enthält . Da » Blatt wird
in den Luftpostorten und anderen wichtigsten Verkehrsorten , an Be -
Hörden , Firmen . Gesellschaften und Vereine und Personen mit leb -,
haftem Postoerkehr unentgeltlich verteilt . Di « Versender eiliger
Post werden stch in vielen Fällen des Blattes mit Nutzen bedienen
können .

Die Klubzeichen des A.D .A .T. im ( »fetzten Gebiet . Die Rhein¬
landskommisston hat auf einen Antrag auf Genehmigung für die
Mitglieder des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs , im besetzten
Gebiete an ihren Wagen die Flaggen und das Schild des Klubs zu
sübren beschlossen, das Führen der Flaggen des A .D .A .E . im
besetzten Gebiet nicht zu genehmigen , ledoch die Anbringung
des Klubschildes an den Wagen zuzulassen .

- | Voranzeigen der Veranstalter . (
Die Sänger der Römischen Bastliken , bestehend au » den Chören

von San Pietro Vaticano , San Giovanni Laterano . Santa Maria
Maggiore und Sixtinische Kapelle , im ganzen 68 Sänger , darunter
28 Knaben , unter Leitung ihres Maestro . Monsignore Rafsaele
C . Casimir ! , veranstalten im Frühherbst dieses Jahres ihre zweite
Reife durch Deutschland . Der Chor in seiner fetzigen Zusammensetzung
bedeutet den Begriff und das Wesen de » musikalisch Erhabenen , durch
die Eigenart , durch die Höhe chorischer Schulung , die aus ihren ge-
sanglichen Leistungen spricht , wie durch die Meisterwerke der großen
Polyphoniker des a capella -Stils , die bei der besonderen Berücksichti¬
gung der römischen Schule , di « Programme der Abende bilden .
Offertorien und Motetten von Palestrina herrschen darin vor ? ferner
noch Werke von Orlando di Lasso, Vittoria , Firmin Le Bel usw.
Dem einzigen Konzert bei uns , das im großen Festhalle - Saal am
5. September abend » 8 Uhr stattfindet , muß man daher mit
größtem Interesse entgegensehen . Der Vorverkauf findet in der
Konzertdirettion Kurt Neuseldt , Waldstr . 39. eine Treppe hoch , statt .

— . Der SSrvcr als Anodruck der Seele / Uebcr dieses Themar
spricht am Donnerstag , 8 . September in , Saale »et »3}ici Jahreszeiten
tOebelftrahe ) Herr Hans Gregor aus Frankfurt a . M .. abends X-Ö
Uhr , aus Beraulassuiiz der Gesellschaft sür Deutsche Geistes - und Lebens
Erneuerung E . B . Karlsruhe .

) ( Kaffee Bauer . Aus das heutige Sonderkon,ert der «erstarkten
itapene sei hiermit Hingewiesen . «Siehe die Anzeige .)

Auszua aus den Stnndesbüchern Karlsruhe.
Sterbefiille . Zt . August : Elisabeth N i e r i n g e r , 8t Jahre alt .

Witwe von Karl Bierinser , Schmied . 30. August : Martin Lichta
Witwer , 75 Jahre alt , Taglöhner . t . September : Theresia Link . IS
Jahre alt , Vater : Hermann Link . EiseiidreSer ! Sofie Vol, , 47 Jahre
alt . Ehefrau von Peter Pol, . Eisenbahn - Lberschaffner : Albert G r o

I in a n n , lcdig , 18 Jabre alt , Zeichentechniker .

Kiirdenlauf den deutschen Rekord mit S5»S Sek . — 3000 Besucher
im Phönix -Stadion .

zügige Unterstützung der Veranstaltung . Der Vorsitzen ! « des Badi »
schcn Landesverbandes für Leichtathletik , Herr K . D . H u b 1 t , sprach
namens des Badischen Leichtathletik -Verbandes dem F .C . Phönix
die herzlichsten Glückwünsche sür das gute Gelingen der Versnstal »

tung aus und dankte dem Hauptorganisator , Herrn Amberg ^ und
dem Verlag der „Badischen Presse "

für das große Verständnis bei
der Veranstaltung . Sein Hipp - Hipp -Hurra galt den Veranstaltern .

Die Ergebnisse der Kämpfe waren : >
1 . 400 Meter Hürdenlauf : l . Dr . P e l tz e r - Stettin 56,2 Sek ..

2 . Amberger . Phönix Karlsruhe , 57,8 Sek . , 3 . Braun , Phönix Karls¬
ruhe , 38,3 Sek . Amberger und Braun erhielten von Dr . Peltzer
20 Meter Vorgabe. Dr . Peltzer konnte mit 50,2 Sek die Deutsch«
Rekordzeit erreichen .

2 . 4 mal 100 Meter Staffel : 1 . F .C . Phönix - Karlsruh »

( Fa ist , Welichinger , Nathan , von Rappart ) 43,6 Sek . ; 2. Stutt »
g arter Kickers , Komb . Mannschaft ( Zeh , Staht -Psorzhsim ,
Kirchheimer -Mannheim , Corts ) 44 Sek . ; 3. Komb . Ländermannschv ^t
iNeumann - Mannheim . Böscher - Köln , Morlock -Karlsruhe , Imbach «
Schweiz ) nach dem 3. Wechsel aufgegeben .

3 . Weitsprung : 1 . Schuhmacher - Hamburg 6,73 Meter , 2.
Schmitt -Baden -Baden 6,34 Meter , 3. Grimm - Heilbronn 6,27 Meter .

4 . 1500 Meter Laus : 1. Walp « rt . Casiel , 4,09,6 Minuten .
Kettner , Kickers Stuttgart , 4 Min . 12,4 Sek .. Walz - Landau
4 Min . 13 Sek . , Dämmert KFV . 4 Min . 23,3 Sek .

5 . 100 Meter Lauf : 1 . C o r t s - Stuttgarter Kickers 10,7 Sek . ,
2 . von Rapvart , Phönix - Karlsruhe , 11 Sek . , 3 . Stahl - Pforz »
heim 11,2 Sek . , 4 . K i rch h eimer - Mannheimer Turngef . 11,4 Sek .,
5. Batschauer . Karlsruher Fußballverein .

6 . 800 Meter Lauf : 1. Böscher - Köln , 2 Min . 1,4 Sek . , 2.
Ortner - KFV . , 2 Min . 1,7 Sek . , 3 . Wittrin Phönix -Karlsruhe ,
2 Min . 3,8 Sek ., 4. Klar - Polizeisportverein Karlsruhe . Ortner
übernimmt zunächst vor Böscher - Köln die Führung , wird aber nach
400 Meter von dem vorzüglich laufenden Kölner auf den zweiten
Platz verwiesen . Ortner versucht im Endsport den führenden Böscher
zu erreichen , was jedoch nicht gelingt .

7 . 200 Meter Lauf : 1 . Nathan - Phönix Karlsruhe , 22.5 Sek .,
2 . N e u m a n n - Mannheimer Turnges . 22,8 Sek ., Stahl -Psorzheim
23 .2 Sek . , 4 . Welschinger - Karlsruhe Phönix . Rathan - Karlsruhe
führt vom Start bis zum Ziel , und schlägt Neumann -Mannhe,m
sicher .

8 . Speerwerfen : 1 . Dr . Lüdick « - Berlin 56,3 Meter , 2. Hauer »
Düsseldorf 56 05 Meter , 3. Hoffmeister - Hannover 55,40 Meter .

9 . Stabhochsprung : 1 . Born « - Landau 8,20 Meter , 2.
Speck - Pforzheim 3,10 Meter . Schuhmach « r - Hamburg könnt «
die Konkurrenz nicht zu End « führen , da «r mit «inem Sprung von
3 Meter wegen Abreise ausschied .

10 . Diskuswerfen : 1 . H o ff m e i ste r - Hannover , 42,10 M «t «r,
2 . - Gog reis - Bruchsal 34,65, 3 . Borne -Landau und Hauer - Düffel -
dorf 33,47 Meter .

11 . 110 Meter Hürdenlauf : 1 . Born « - Landau 16,6 Sek . , X.
Zeh - Stuttgarter Kickers , 16,6 Sek ., S. Gri « » ba « m , Karlsruhe »
<5ußballverein , 17 Sek .

12. Hochsprang mit Anlauf : 1 . Müller - Rastatt 1,7V Meter .
2. Böscher - Köln 1,65 Meter , 3 . E « ig « lin - Hertha Karl » ruch«
und Schmitt » Psorzheim und Klar - Poliz «ifport »er «i» 1JS0 M .

13. 5000 Meter Lauf : 1 . Wachsmuth - Berlin IS Min . » 6 «t_
2 . Eisbach - Bingen 16 Min . 9 .9 Set , 8 . Walz » Landau 18£ J
Sek . , 4 . Schinzig - Polizeifportverein Karlsruhe .

14 . Z mal 1000 Staffel : 1 . FC . Phönix - Karl »ruh » ( (Saffcrt ,
Amberger , Braun ) 8 Min . 18,3 Sek ., Maanh » im » r Tut « | t »
felis (Haft (Neuinann , Schwander , Karst ) 8 Min . 20 6 «l

Turnen ^ « Viel / tzsvorr .
F . C . Baden — Polizeisport -B «r «in Karlsruh ». Di« gut kfyft *

trainierte und spielstarke Polizeimannfchaft erprobt vor Beginn da
kommenden Saison ihre Spielkraft am heutigen Mittwoch ,
abends 6 Uhr gegen die erste Elf des F . C . Baden «uf desst*
Sportplatz im Wildpark . Da die Polizisten schon öfter » gegen höher «
Klassen überraschende Erfolge erzielten , kann man dem Treffen Im
teresse entgegenbringen .

Zu dem Radrennen „Rund um den Hardtwald - wird « « » »ch
berichtete Bei der abends im Rest . Grünwald stattgefunden « Preis¬
verteilung , die Hr . Dir . Eiermann -Durlach vornahm , wurde de»
Rennfahrer der Altersklasse , Hr . Hermann R a u p p-Karl »ruh », d«r
als vierter am Ziele einfuhr , dem jedoch 10 Min . Zeit gutgeschrieben
wurde , als „G a u m e i st e r für Gau 99" erklärt und der Sieges »
kränz mit Schleife , sowie die Medaille überreicht . Außerdem erhielt
der Sieger einen gestifteten Pokal und eine Ehrengabe vom Rad -«
Renn - und TourenSlub . Sämtliche Fahrer erhielten wertvoll » Preks «.

Das Eröffnungsschießen der Schiitzenabteilung des 1. Athletik -
Sportklub Germania -Sportsreunde , hatte sich am letzten Sonntag
eines guten Besuches zu erfreuen . Recht zahlreich kamen die Schützen
am Sonntag vormittag an . Die Schietzresultate waren fchr gut ». Be »
sonders hervorzuheben ist das Kinderfest , welches am Sonntag
nachmittag auf dem Sportplatz veranstaltet wurde , das einen zahl »
reichen Besuch auswies . Das Schießen findet noch die ganze Woche I
über statt . Am nächsten Sonntag wird nochmals für Unterhaltung ;
auf dem Sportplatz gesorgt - Die zur Verteilung kommenden Ehren -
preise sind im Kaufhaus Hirschen auf der Kuiserstr . ausgestellt .

Ks . VfR . Mannheim >n Paris . Der süddeutsche Fußballmeister .
VsR . Mannheim absolviert am kommenden Camstaq in Paris
ein Gastspiel gegen eine aus verschiedenen Pariser Vereinen zu -
sammengesetzte Mannschaft, . Auch am Sonntag beabsichtigen die !
Mannheimer in Frankreich zu spielen , entweder in Paris oder in !
einer Provinzstandt wie Amiens , Rouen , L« Havre .

Muffler Kindormeh !

„einzig wieder "
mehr als ein Juwel !

Von hohem Wohlgeschmack , höchst . NShrv. ert u. wiedci
In luftdichtei Verpackurg . Bieofcdosep, eigen . D Ii . P, a .

(ÄcifSinftHrttf M ' ttciiunnen
) ( JUfildi und Boikslniaenie . Man schreibt nn » : Die GcsaKr der Uebcr -

tragung ansteckender Krankdeile » durch den Genuh pmi Milch ist ttruef
dings wieder bei tem Austreten der Tnvlnisevidemie i » verschiedene »
Gegenden tcS Reiches auaenicheinllch geworden , Squv « e»e » die (tiiM '

tionsgeiahr biete » wobt da » Abkoche» der Milrti oder eine (5 ilnv » ng !"■' >
höherer Temperatur , wie das i» viele » Mstkcrcie » und in Milchze » trale »>

noch beute üblich ist . Leider werden cabei die vitale » Eigenschakte « dci
Milch stark berabaeselzl , da besonders die oo » der nlninologiscben i>or !chun '
als Bitamine bezeichneten sür die Ernähr » »« böchkt wichiigen und n » ' ^
ersetzbaren Stoffe beeinträchtigt oder zerstört werten . Taciegen bleiben U 1'

der Daneipasteurisier » na die natürlichen tFigenlchakte » der Mtlifi erhalte ";
die Milch behält ihren vollen Werl und dach Nnd die KrankheitSkeiin ^
getötet oder derart abgeichwacht . dak eine A » ste >t » iiai >aefadr niÄt meM
vorhanden ist . Man erwägt daher , ob nicht durch behürdliche AnordnnN '

gen die Danervasteurisiernna der Trinkmilch vorgeichrieben weiden lo "'

Bekanntlich wird in Amerika »oft alle Milch den , Daucronstenrtsiernng ? '

versabre » unterworfen . ES fei in diesem Zusammenhang !' daraus fiiiinf
wiesen , dast alle von der hiesigen städtijchcn Mtlchzentrale ausgeaebe » ^
Milch feit längerer Zett in modernen Tpezialapparateu dancrvaitcnrl '

fiert wird .

WS« « BAWiaSIBHEBM

Willst du waschen , nehme
die Qt " tätsmarke für Kernseife. Seifenpulver mit Kernseifenschnitzeln

>Hr feinste Wasche verwendbar , ansifleblit nnd sparsam Im Gebranch ,
hüchste Schonung der Wäsche , daher Arbelt . Zeit nnd Geld sparend .

-mur i i um 1— 1um in 11iil iiim. .i iiTvrr 1
Fabrikat der AJWfl >

Schmieg «Sc Schelfe
C . m . b . » .

Nürnberg , Rothenburg o. T.
■ in um ■ ■ ■■ Ml
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Nachruf !
Am 30 . August 1925 verschied in Berlin

infolee eines Unglücksfalles Herr Direktor

Ministerialrat

Dr . Karl Wengler .
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen

Mann von reichem Wissen and vorbildlicher
Pflichterfüllung, dem wir allezeit ein ehrendes
Gedenken bewahren werden -

Karlsruhe, den 1 . September 1925. tesii

Die Angestellten and Arbeiter
der BadiscbenLantalektrizllälsversorgnng

AKtlengesellsciiaft (Badenwerk)

y cv.-'>'.r
' Mi » '« -«v'r;.

'
:-Tf !V-:*•'$ .

.1:- S.,̂ .'S ' >•» ■■»»• • "-*x. ■*J si'A ■

Statt Karten .
Heute morgen verschied Im vollendeten 53.

Lebensjahre nach kurzer , schwerer Krankheit
mein innlgstgeliecter Maxin. unser lieber Vater,
Bruder, Schwiegervater , Großvater, Onkel und
Schwager 3800a

. Bürgermeister

Albert Wilhelm Gamer.
Stallort , den 1 . September 1929.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ida Gamer , geb . Oorenflo .

Df« Beerdigung findet In Staffort am Donners¬
tag, den 3. September, 2 Uhr nachmittags statt.

SZeMhimMMe .
Äb Mittwoch , den 2. ds . 4>ft8 . befinden fi h ote

Waffen intcoet in den alten yiäunteit , » >a »baus .
Simmer »7 . >685 !

MMMO -MeiW «
in Rastatt

fflr den a« 7. « . «. © estetnber 192B stattfindenden
EvätjahrS . Jahrmarkt

am Eamsiag , den 5. Gepibr . l925, nachm 2llhr ,
betm Ra 'hau » gegen Barzahtung .

Anlchltebend . gegen »><4 Uhr . werten die Giand -
vläde auf demSchaubudenplav amGrün »erlietgeri

R a » a t t . den S9. « nan » 1926. 8870o
Ds ? Oderdvrgermeifler .

Von der Reise zurück.
Dr . Alfons Fischer

Arzt für innere Krankheiten
Herrenstr. 34 Rufnummer : 1091
Sprechstunden : 8—10. Vs3 —Vc5. 1317K56

Räumungs - Verkauf.
iimiiiiriiniiiiimimilirNiiiiiiiimiHiiiiMiiHimittiimiiiiiiitii

Während des Umbaues meines Ladens
verKaute ich folgende Waren zu bedeutend

ermäßigten Preisen :

Damen - Wäsche I Schürzen
Blusen - Schoner I Jumper
Kinderkleidchen / Wagendecken

Strümpfe und Socken 1G3]9

Emil K ! ßjf f Erbprinzenstr . 25 .

250 Mk . Gekalt
Ich suche zuverlässige

<da mit Inkasso ) OrtS -
bekannte oder Vertreter ,die Landwirte besuchen
für samtliche Ort* hc

'
äirfc . Angel ' u . * 4838
an die B adische Piessi >.

Tüchtiger
Herrenfriseur

«cTbcM Su erfr. unter
f . ' <M« 8 »• der Da
dische » Presse

Köchin
Unabh . Frau , die zu

Hause schlasen tan » , für
biirgerl RestaurationS -
kiicve gesucht. B17SL7
Nähere ! bei M - r^Iusf,
Ziveinstrake 8 , 2 . Stock.

aofoit a «I»«d »:
WiTlithrr , ffftfctner

Kausmeifter ,
m freier Dienfimohnnng
wytin « n . SMelemfttnno
-Sckreiner . äUeitonfFer
bevorznati : - 86f»«
Albert Htlpert, G. m. b. H.,

Sitddentiche
Wffleffii 'mjs - IndustrieRastatt >Indnstrieku' ->

NisWW
Herrenbediener . sofort
aewcht : sehr ante '» e -
Jfll ' l ' na . 3 -!7ßa

Äemrich Suhm
Herren - und Damen -

str <seur,elch »ft

[ Das In meinem Verlag [
erscheinende

Sfafttad ■ stiiiisMineuu
» ■ Wl wlBW ®8w8 VW Nil » nkasso frei . Geboten werden aünltiae ^

Todes-Anzeige.
Gestern abend versdiled nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , unser
lieber , unvergeßlicher Sohn

Albert
Techniker

Im Altar von nahezu 10 Jahren .
Karlsruhe , 31. August 1025 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Alberl Groinann,
Schuhmachermeister .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm .
2 Uhr von der Friedhof kapeile aus statt .

Trauerhaus : Rudolfsfr . 25.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben
Solir .es

Max Hunzinger
und fOr die zahlreichen Kranzspenden
sage ich meinen innigsten Dank.

Besonderen Dank dem Gastwirtererein
Karlsruhe , dem Gesangverein Germania ,
Herrn Scheidegg für das seelenvolle Violin¬
solo . sowie den Schwestern vom St Anna -
haus für die liebevolle Pflege. B17616

Karlsruhe , den 1 . September 192B.
In tiefer Trauer :

Fraa Sophie Hunzinger
KapeilenttraSe 40 . Zum Grenadier* .

GM HtKII

Danksagung .
Ei sind uns bei dem Ableben unserer

lieben unvergeßlichen Großmutter sehr
viele Beweise herzlicher Teilnahme er¬
wiesen worden, für dia wir hiermit
innigsten Dank sagen. B17628

Familie Happle .

Familie Krebs .

Paul Llsser .

Makulatur -Papier
Wte 'andere Zeitungen , at « Einwiclet -? avte >

_ aeetanet . ,n baden n der li !.Mi
" rnokwet der .»Badischen Presse "

ZS Jahre

für den

Land bezirk
Karlsruhe

33 Qeme:nden
In 14 Abschnitten

ist niclit nur
ein Verzeichnis der
Gewerbetreibenden

sondern auch
ein alphabetisch geordnetes

IM
llltlllll !l | tlllllltl !llllllllllltlltll | | | | | | | ll | | llilllllll
Vorbestellungspreis R .M . 10 . — .

■■■■■■■lins

0378*

Peitschen -
Gamaschon

überall käuflich .

Soeben erschienen ;
Abscbnltt Ii Knielingen .

BrOseh . Mk. 1 — 16169
Buohdruoberel u . Verlar

Georg Ruf
HlielnstraUe 101. Tel . 6495 .

iwet ( HAiifle . energ .

MMWiM
sofort gesucht . 16817

ZZanunternebmnng
Kar « Lorfllaih .

St - r beraltr . 1.

Fräulein
perfekt In Stenographie
und Maschtnenlcyretben
gelucht.

Anacbote mit Gclialt ?
ansprliche u . Nr . D4SZU
an die Badtschc Presse .

Suche f» r sofort eine

Beiköchin
Stadt Pforzheim ,

Kalserstrahe 6< S1708

Kiichenmädcben
sofort gesucht, monatlich

Rmalienltrafke I «o .
Orden « . fleibigeZ

Mädclieji
welches kochen kann , bei
gutem Lohn für sofort
oder 15 . September ae-
sucht . I6K3

Kaiser ,
DouglaSstrahe 13.

JkngcreS
Mädchen

tSgltch vonnittagZ von
S—12 Ukir gcsuai« , ur
Mithilfe im Haushalt ," ran Lange , Laiser -
lllcc 62. 16S6Z

Iiinaere » 16209

Möschen
da ? HUHanle tthISft . to « S -
Sber in kleinen HanSdalt
aefndit . BorzuiteUen

Schumannstr . 8 . III .

Waschsrau
«ut empfohlen , sofort
neudit . Iöiü5

B . La » » «.
Jfotfer "« Bee 69.

tMfilbte 16889'
MM

werden ae n «l,t .
Waldbornftr . R.

mämmtommt imamtuammmm

Lk >stnng » ' it !i >o« r und dedeutender BerN » -
ernngskontern hat für den Karisrudtr Be »ir ^

» tt Jnkafso frei . Geboten werden günstige An -
ltcliungSbediiigniiaen , verlangt lege Beteiligung
auch am Ä! enge !ckSf « _

Äugebote unter Nr . 1S2A4 an die Bad Presse

Sofortiges

hohes Einkommen !
Retieoertreter für erstklassige Neklamenenbeit ge
nicht. Stur solche Bewerber , welche sich loiort »ur
Äersüaung steigen tönnen . wollen schnellslen !> O «»
feite einreichen an ; W2->57

Herrn . Bethmann , Hellbronn a . in ,
© irfieretftrufet 49.

Gesucht per 16 . September evtl . später
iiir vornehmstes Lichtspielhaus

iastrument.
0 "'erte erbeten nur von tüchtigen und

anständigen Musiker mit Oagenforderung,
Alter und Referenzen unter Nr. 16331 an
che „Bad 'sche Presse ".

preiswertes
Smiol - Kligeöot !

Neueste 1

Velour - Schotten
iimtiHHiiiiititiitiiiiiiimiHrf">iiiii,ti,ifi » imiiiiiiii

14 J cm breit Meter Mk. 8 .50
! ür Mäntel , K !eiüer , Nocke

Minder
Tausche

meine 8 Simntettocb »
nttng aegcn S Zimmer -
wohn»«g. ftrau
Watdftr . S4 III 817448

Locht 4— 5 3imnier it.
Siele 5 5 ' Ankum

Off . unt Nr . ¥4890 an
die . Badtlche Vreffe ' .

H ambnrgsr Wovn » n « . 2 gr . Zimmer ,
lehr grok-e « . veNe » Mädchenzimmer . .<?»» «
je ., <vaS . Elektrisch , moderne « HauS . b. « lock ,
gegen entiprechevde Wvhnuna tn Karltrude .

Nnoebote unter Nr . T4V2U an die »Ba »
dif che « reffe .'

Wohnungs-Tausch
« »boten tn Darmttadt 4 Zimmer -W » bnu « ».

Elektrisch . <S« » . « aderaum .
Ge .ucht in « a » lsr » be 4 Zimmer - Wodnsna -

möglichst EUdweststadtietl .
/ Ingedote unter Nr . D4SVS an die . Bab . Greste ' .

3 u . 4 Zimmerwohng .
nahe dem Walde , mit
Mädchcntammer . Tcrras -
sex , Linoleumbod ., große
Zimmer , JahreSmiete 600
biS 100N M , noch dieses
Jahr beziehbar , gegen
Baukostenzuschub . pcr
Zimmer 10041 M . »u ver¬
mieten . 91HPI. u. 34896
an die Badische Presse .

Neschlagnahmesr . mod .
Wohnung

sofort beziehbar . 4 Zim >
mer, Kiiche . Diele , ein-
« er . Bad . GaS . etettr .
Licht. Zentralheizung .
Wdrmwasserversoraiing ,

gegen mäßig . Baukosien -
»uschutz zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . L4S12
an die Badische Presse .

IV lOO Mark M »
u . mehr Mleta voraus »Or
1 od . 2 Z. -W. , hier od . Umg .
Ang . u . 16114 a . d . Bad. Pr.

Wemcht wtrd
4 S gtmmemohmlng
gegen Slbstand od. »>au -
lottenzuschun Gell Oft .
uuler Nr . T48 «» an die
»ladi ' chc i - refte ' .

Suche eine
Wohnung

mit 2 bis S Zimmer .
Baukoftsnzuschub 200 biS
S00 Mark. Zu erfrage »
unter Nr . X4S24 in der
Badischen Presse .

Zimmer
evtl . m . Ktiche in neuer -
baute « Hauie , möglichst
gegen Baukosteinuschus ;
alSbald oder später zu
vermieten . Äugeb . unt .
O4SIS an die Päd . Pr .
Gut möbl . Ztmmer m .

Elettrisch , fof . zu vetni .
Akademiestr. S7, 2. St .

Tüchtiger

ZurBcfcitiVunjrToa
| Go»ichU>u.Körp«rliMre(

Damenbart

&istuuich -g
fceauMfttelg

Maurer -Arbeiken
Umbaut «« . 9t «varatnreti leder « rt promvt
und btllia . «j 17331

A. Widmann , Akademtestrahe 38.

der Im « ufseben von M »dellolatlen bewander ,
i" . sür alsbald ae ' ucht . Offerten mit Zengnisab -
schtifieu unter Nr . 3881a an die . Bad . Presse
adele »

rtfltal ml! Warze! |
eatfemt. Rtisa H«trtr«^unß.
QarauH««biolatur.ichMiTch.
«IctiartrErlolg. Pr«l» J.M) M.M
Prcisgekr.goldMed.VieleOmkichr. F
Vmmd4 » «»» N*chn«h«ia |

Bat Versand nach Aus¬
wärts Mk. 4 — franko .

H . Bieler , Parffimerie
Karlsruhe 13998

Katserstraßp 22S.

Für 25 M . Anzghlg
erhalten Sie e >n neues
Herren - oder Damenrad
od. Näbmalchine zu lehr
billigen Preisen bei
B174S8 « . Tlireinaer ,
Markgraienstr L» H . r .

Wir >» ch »n möglichst per lof . lüogere . periekte

Stenotypistin,ß
Bergmann -> C !ektrizttSIs - Werke .

Ber,a « föbiiro Narlbrut, «. » ail «rall «e S» .

l 'ltlerzlchf

Auto - Garagen
Indusirlelaeerhallen mit Kranenbahn
Lagerschuppen für Landwirtschaft
— YVohnbaracken , Jagdhütten —
schmiedeeiserne Fahrradgestelle

Udert kurzfristig als Spezialitat AS79
Wolf Netter & Jacob ! , Bühl (Baden )

2 gul

. Zimmier
evtl . 3 Betten , auch ein¬
zeln , fof . zu vermieten .
Keine Klichenbeniitzung
(Friebenstr .) Offerten
unter Nr . A49V0 » n die
Badische Presse .

Ebevaar mit <131ähr.
Knaben sucht sofort

2 Zimmer
möbl . . mit flütfieitbo
nüpitn « , im Zentrum
der Stadt . .

Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . Sü4M >7
an die B adische Pr esse .

Anst Fräulein such!
fof . 1—2 leere Limmer
aegen Vora »s ;ahln » a .
Angeb , uni . Nr . Z4750
an die Badische Presse

Wohn - u . Schlaf,imm .
gut möbl, , an berufst .
.Oerrn fof . zu vermiet .
Leovoldslr . Z, 2 Trepp .

Gut mödl. Zimmer
zu verni . Rhelnftr . 4V,
4 . St . Haltest , der Stra -
tzenbahn , 3317599
"
SSitlbstr. 40t . 2 Trepv .

ist ein möbl . Zimmer iu
vermieten . 3317580

Klavier , Laute
Karmonium

Unt . ert . Lehrer am bie >
.? onlerv M « ltti « nttr . I !i .

Zt .

gm Rechnen
iIt Mathematik

erteilt Unterricht und
Nachhilfe ) iöl6ub (i
Beuller , Karlsruhe,

BiSmarckstr . » 8, III .

Beleiiigung -Gesuch
Erfahrener Kaufmann in besten Jahren ,

Vrlvat . mit schuldetsfrelemAnwelcn Im Werie von
ca . 4i) 0W -Jim . mrtjt t « tioe . coli . « I« e « «leili .
k « na an nur gutfundiericm >eriS >em Geichü 'l ,
wo vorerst « avitai durch Hypothek gestellt werden
kann . Tell . Angebole unter -ttr - C4S04 «n die
. 'Zadische Presse erbeicn .

Auf NeniedauS inKarls »
ruhe im Steuermeit von
Mark 42 (j0ü werden auf

I* Hypothek

3-sooam.
gesucht ,

Angeb . it . Nr . l «!!iZ7 an
die » >̂ nd . P resse " erb .

Alte ? Geestemünder

Fisch-Versand -
Geschäft

sucht

tüchtigen
Vertreter.

Offerten unter H . 820
a . d . Provinzial -Fet¬
tung . Bremerhaven .

^ I. Hypotheke
®c£ ?'

5 000 M bei zeitgemäßem
Äiltß zu leihen gesucht.
Steuerwert 70 f)00 M
Angeb . unt . Sir. 84870
an die Badische Presse .

,um 15. Sept . Braue«,
ath . Mädchen nicht unt .

25 Jahren , das kochen
kann. Lohn 50 jH u , a.
Angebote an Watsenan »

statt ivadcn 'Zichtental .

Führendes Werk
der krramischtn Krauche

i« Mtißcu . Zu.,
f« cht sllr baldigen Än >
tritt »ur kiinstlertlchen
und technischen « ehand -
tun « von Arbeilen im
Gebiete der Kachelöfen ,
Baukeramtk und Mand -
Vlatten « 2850

erste Kraft .
Offerten u - 0 . U . 21 an

Rudol »Molle . DreSbe « .

Tüchtige

ter (ianen)
zum Verkauf von Seife
und Seifenvulver an
Privat gesucht.

Angebote unter f ?r,
16309 an dl« Badische
Presse . ^ . .

Stellengeluche I
Witwe

ohne Anhang , 40 Jahre , i
tn Sotel iowie Reftaur .
dirrchaus «riahren , mit
guten Zeugnissen , sucht
WirkiingskreiS in fronen ,
losem guten Geschäft etc. ,
Angevote . erbeten unter <
Nr X4S^3 an die Ba - ■
dtfche Presse

| Mtinnllch |
Bersicherungs -

«achmann . längere Zelt
im Aukendienit . wvvscht
sich , u verändern , mög -
Uchst Innendienst . An -
geböte unter Kr L4886
an die Badifche Presse .

Volontärin
sucht Stelle im Ma -
schtnenschretben. Aug . u .
» 4911 an die Bad . Pr ,

Mähr . Kaufmann , per -
fett in Stenographie u .
Maschinenschreiben , mit
2'ÄYaix. Lehrzeit in hie¬
sigem Büro , sucht

Lehrstelle
zwecks Auslernen und
Weiterbildung . Vergilt ,
nebensächlich. Ana . unt .
« 4929 an die Bad . Pr .

Frau sucht Stellung
als

Haushälterin
geht auch auswärts . i

Offert , unt . Nr . T4894
a» die Badische Preise .

Köchin
tüchtig in Küche und
Haushalt , mit nur guten
Referenzen , sucht Stel -
Inns , führt auch einen
SauShalt selbständig , am
liebsten auswärts . An - !
geböte unt . Nr , 9!49141
an die Badische Presse .

I WelblicH |

Tüchtige
Verkäuferin

in allen Brauchen be-
wandert , sucht Stellung
per sofort tn ein tiauf -
bauS . Augehote unter
Nr R4867 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Ziingerebe!!ere?irau
sucht unter Tags

Stelle zum Mm
oder sonst im HanSbalt
sich , u betätigen , event .
auch Pflege . A -'gobo e
unter Nr Q4891 an die
Badifche Presse

Geb Frl . in unaekiind .
Stelle , wünscht sich zu
verändern als

Sekretärin
Schreibmaschine nnd
Stenographie , sowie all ,
vorkomm. Büroarbeiten
vertraut . Aug . « ut . Nr .
OT4913 an die Bad . Pr .

Frau sucht tagSübe ,
Arbeit

!m Haushalt
gebt auch in Wirtfchast .
Offert . imt . Nr . U48Ö5
an die Badis » e Presse, !TWtilles

Seroiersriiiilein
sucht aus fof ort Stelle .
Restaurant bev» '. ,ngl .
auch nach ausw >i >!.̂ A" >
geböte unter Nr C1° "
« u die Basisch « U' v'- Ilc

Tüchtige Frau sneht für
An «l» >I« im Serviert «

I ~ tr 'ie . Jenai ' iile vor
I0 >den . <" !?>vär ! '.

i - Nisf - Xtfriiflir .
. Ar , 48, IV .

Eni möbl . Zimmer
zu vermiet . SM 7595

iefftnoffr . 40, 3 . St ._ r .
Besseres miiblierte »

m mit Me
rmieten . Angebote

Sonnige » , möbliertes
Zimmer

in neuer -
se , an an-

B . Pr .

Schön möbl . Zimmer
er sofort oder späler zu
crmielen . Hermann .
>irschstr . 1,5 . 5017612

27, 8. Stock,
Zimmer an

errn zu ver -
B170l «

Möbl . Zimmer mit lep
na sofort »u uerm
ftr .26,1 V I. B17592

MMN

"SBcldi edeweiilende Rom
gibt einer Wiiwc mit 2
grös, Kind ltaaslib im
GesckSi» eine

leere Mansarde
heizbar , mit c>der ohne
» s'che Ana unter Nr .
B490 3 an die Ba d 'i -r .

lperkftätt '?
mit STraftonfctilub. cinge <
zSunfetn Laaerplad , nt
ganz od . abteilt ,tit verm
Angeb unter Nr *>̂ 4^ 7
an die Badische Presse .
AnstSndiaeS Fräulein

aierufitfttiil ) Incbt ein »
tncti möbliertes Ziranier
oder Mansarde , womögl
Nähe BiSmarckstr . ^ An -
geböte unter Nr . F4U11
an die Baidische Presse .

Berufstätig , Fräulein
sucht iosort einsach « öb-
lien Zimmer in West-
siadt . Offert , mit PreiS -
angabe unter Nr , ©4908
an die Badifche Presse .

Einsach möbl . « Immer
gesucht i . Zentrum . Off .
unter Nr . $ 4909 an die
Badische -1>: e' ft

Einfach 7ÜM .
Zimmer

Nähe Schlachthof sofort
, u mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . ISA »
an die Badis » e Presse .

Student
sucht gut möbl . Zimmer
m. etettr . Licht, möglichst
Näde MOblburger Tor
Angeb . mit , Nr . 84926
an die Badifche Presse .

Kinderlos . Ehep . sucht
2 -3 Z- .Mohnq .

5er fofort oder später .
Vordr .- Karte vorbanden .
?vtl . HersiellnngStoslen
« erden libernonimen

Ang . »nl . Nr . O49I7
an die Badische Presse .

Kaufmann
sucht freundl ^möbl. Zimmer
ver sofort , mögl .
trum Angebote B1 -61S

(f . Rtnincr , A B .,
flaifct KraBC 84.

Bcss Frl luchi Iosort
möbl Zimmer . PrciS
05— 3(1 jt Möal flentr
oder Sauvtvostgea An -
geböte nnler Nr .
an die Badifch e Press e.

Möbliertes Zimmer
od . schöne Mansarde olin «
Kochge ! v . berus »i !» ng
Ebevaar auf fof od 1? .
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Von
vi ». Kols Erdmann -Hamburg .

Es ist kein deutsches Phantasieprodukt , wenn gelegentlich von
«ein Fortbestehen einer antideutschen Wirtschaftsententeunter unseren ehemaligen Feinden gesprochen wird .Und wenn auch immer wieder von der Gegenseite behauptet rvitb,daß irgendwelche feindlichen Maßregeln gegen uns nicht vereinbart
wären , so wollen wir zwar den Gegnern den subjektiven gutenGlauben bei einer derartigen Behauptung nicht absprechen , können
aber immer wieder mit sehr reichhaltigem Material beweisen , daß
ihre Behauptung objektiv unrichtig ist. Es bestehen gewisse Zu -
sammenhänge, die sich gegen die deutsche Wirtschaft richten, mögen
sie auch vielleicht nicht niedergeschrieben und kodifiziert sein . Rechtdeutlich merkt man das Vorhandensein einer derartigen antideutschen
Wirtschaftsentente auf dem Gebiete der Cchiffahrts - und
Hafenpolitik .

Ganz besonders eng sind die Bindungen , die zwischen der
französischen und der belgischen Schiffahrt be -
st e h e n. Wenn man französische Aeußerungen in der Fachpresse ver-
folgt , dann gewinnt man durchaus den Eindruck , daß die Franzosen
für ihren größten und wichtigsten Hafenplatz Antwerpen halten .
Wesentlich stärker als selbst Marseille tritt er in den Vordergrunddes Interesses , und der Sieg in der Konkurrenz gegen Hamburg wird
fast als eine französische Ehren - und Prestigefrage bebandelt . AlleMittel , die normalerweise nur den eigenen Häfen zur Verfügung ge-
stellt werden , haben die Franzosen zugunsten Antwerpens angewandt .Das ganze französische Kanalnetz ist schlichlich auf Antwerpen einge-
stellt. Auf einen eigenen großen Kanalhafen scheint Frankreich, das
sonst doch wahrlich nicht zu den bescheidenen Verzichtern gehört, voll-
ständig verzichtet zu haben , nur um die Konkurrenzlage Antwerpens
zu stärken . Und die ganze Politik unseres westlichen Nachbarn nimmt
Rücksicht auf die belgischen Hafenambitionen . Man denke nur an die
Idee der R h e i n r e g u l i e r u n g , die den Schweizer Handel vom
Rhein über die Kanäle nach der Scheide verschieben sollte , und . on denim Friedensvertrag vorgesehenen Rhein - Schelde -Kanal, der auch die
Transporte der Ruhr an die belgische Küste zu locken bestimmt ist .
Auch die Haltung Belgiens und Frankreichs in der Frage der See -
Hafenausnahmetarife ist ganz und gar von der Rücksicht aufdie Konkurrenzfähigkeit Antwerpens gegen die deutschen und hollän-
dischen Haienplätze bestimmt, und es ist fast eine Ironie , daß in dieser
wichtigen Frage die Holländer mit Belgien zusammen gegen Deutsch-
land Front machen , obgleich ihnen wesentlich stärkere Gefahr aus
Antwerpen als aus Hamburg oder Bremen d ? oht . Auf die Dauerwird es nicht möglich sein , Holland in das System dsr belgisch-fran -

-
y zösischen Schiffahrtsentente einzubeziehen.

Ganz besonders deutlich trat die Animosität d»r Schiffahrtsentente
gegen uns bei den fast berühmt gewordenen Verhandlungenkn der Südamerikakonferenz im vergangenen Herbst zuTage , wo es sich darum handelte , der deutschen Südamerikafahrt den
Weiteraufbau zu verwehren . Auch damals waren die Franzosen
sicheren Vernehmens nach die Treiber gegen Deutschland, denen sich
uuch Holland anschloß . Bekanntlich scheiterten damals die französischenPläne . Immerhin ist es wichtig, die Zusammenhänge heute wiedertinmal in Erinnerung zu rufen .

Daß in den französischen Machenschaften geaen unsere Sch 'ffahrt
Absicht liegt , wird u . E . bewiesen durch die Haltung Polens ,das sich nach Kräften bemüht , die deutsche Schifahrt m schädigen .Da diese Kräfte nicht ausreichen, sind die polnischen Bemühungenzwar komisch und ungefährlich. Dennoch zeigen sie deutlich die Ten-
denz und ihre Einbläser . Denn aus sich heraus würden die Polen
nicht auf den absurden Gedanken kommen können , ftront gegen das
Schiffahrtsland zu machen , auf dessen Unterstützung sie selbst nach der
Geographie des Versailler Verirages. noch immer angewiesen sind.Die ganze Korridorpolitik soll schon eine Schädigung der dei' ^ 'ben
Häfen sein . Die Auslegung der polnischen Freibaki'nzone anläßlichdes Briefkastenkonflikts zeigt wieder das Bestreben, Boleneinen möglichst großen eigenen Haken ?u nerschaffen , umden deutschen Plätzen das polnische Durchfuh'-geschLft zu nehmen.
Hauptsächlich gegen Deutschland r ' chtet sich das Verbot <" >signd ! 'cherAuswanderer - und Schiffahrtskontore auf polnischem Gebiet , das den
deutschen Reedereien den polnischen Auswandererstrom fernbaltenfall. Gewiß ist Polen uns Deutschen durchaus nicht nnK Sicher
ist aber , daß die ganzen Maßnahmen gegen die deutsche Schiffahrt ,die in keiner Weise den polnischen Interessen entsprechen , in nicht -
polnischen Hirnen erdacht wurden .Der Gruppe Frankreich-Belgien -Polen steht eine andere Grunpe
nahe , von der wir zwar nicht glauben wollen , daß sie in einemintellektuellen Zusammenbange mit dieser steht , die aber dennoch die
gleiche antideutsche Einstellung erkennen läkt . Es ist die GrnvvcItalien - Tschechoslowakei . Und ihre Politik gruvviert sichum den Namen T r i e st . Was für die Franzosen Antwerpen ist. istfür die Tschechen Triest. Die Tschechen betrachten Triest trotz se !n ->r
Abseitslage als ihren Hafen, obwohl sie natürlich wissen , daß er
praktisch alles andere als aünstig für ihr Land gelegen ist. Die ganze
tschechische Eisenbahnpolitik ist ausgeprägt antideutsch. Und Italiengehört zu denen, die sich schon wiederholt mit den deutschen 5afen-
tarifen weniger liebevoll als argwöhnisch befaßten , um den tschechi -schen Handel für seinen Zldriahafen zu erhalten . Als zur Verteidigungder deutschen Schiffahrtsinteressen in der Tschcchoslowakei ' deutlche Ke-
sellschaften in Prag das Transmarekontor gründeten , erhob sich inder tschechichen und italienischen Öffentlichkeit eine derartig» Ent¬
rüstung , die überdies in der ganzen Tendenz so stark übereinstimmte ,daß an eine einheitliche Regie in beiden Ländern gedacht werden
mußte. Und dabei übersahen die Schreier , daß der deutsche Schrittein zweiter Schritt war , dem eine italienische Gründung voran -
gegangen war.

Vor einigen Iahren hätte man auch noch Dänemark zu denMitgliedern dieser Schiffahrtsfront gegen uns zählen können in der
«

ieit , die den Ausbau des Kopenbagener Hafens zum Schaden Ham-
urgs und der deutschen Ostseehäfen zum Ziele hatte . Diese Plänesind offenbar aufgehoben worden , weil sich Dänemark wohl gesaglhaben wird , daß es besser daran tut . seine verfügbaren Gelder pro-duktioer , z . B. zur Verteidigung seiner Währung , zu verwenden.Anerkannt werden muß, daß dieses kleinliche Svftem der anti-

deutschen Schiffabrtspolitik in England keinen Beifall undkeine praktische Unterstützung gefunden hat , wenigstens nicht mehr,nachdem die Kriegspsychose drüben verschwunden ist. Der englischeReeder liebt fair play . Und fair ' st das Spiel, das Franzosen undItaliener mit ihren Trabanten aegen uns belieben , auch dann nicht ,wenn es ohne schwere Schäden für uns bleibt . Man merkt die Ab -
ficht und man wird verstimmt.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt, i . Sept. (Drahtmeldung .) Die Abendbörsestand im Zeichen reger Kauflust , die in Bank- , Meinung? - und

Auslandskäufen zum Ausdruck kam . Starkes Interesse nahmenMontan - und Elektrowerte in Anspruch , die Kurssteiger-
ungen bis 2 Prozent erzielten . Auch chemische Aktien hattengesteigerte Tendenz. Schiffahrtsaktien recht kräftig erholt .Am Anleihenmarkt war die Stimmung recht fest und zuver-sichtlich. Kriegsanleihe stieg , im freien Verkehr bis zu 0.252VzProzent, Schutzgebiet sprangen auf 6.350. Türkische Werte weiter
gesteigert. Die Abendbörse schloß in fester und lebhafter Haltung .
Deutsche Anleihen 5proz. Reichsanleibe 0 .250 , Schutzgebiet 6,400bis 6 .350 . Zl/zvroz . preuß. Konsols 0 .320 , 5proz . preuß . Schätze von
1925 0 .135 Auslandsrenten: Zolltürken 7,95 . Bankaktien :
Kommerzbank 96 . Darmstädter Bank 113 .50, Deutsche Bank 114.25
Diskontoaesellschart 105, Mitteldeutsche Kredit 93 .50, Reichsbank
128 .37, Oesterreichische Kreditaktien 7.40. Montan werte : Bu-

derus 50. Deutschlux . 72 .75 , Gelsenkirchen 53.25 , Harpener 110, Life
96, Mannesmann 72 .50, Mansfelder 69.50, Phönix 76. Rheinische
Braunkohlen 129.25 , Rheinstahl 64.50 , Stinnes -Riebeck 78.50 , Tcllus
48.50, Kali Aschersleben 125 , Kali Westeregeln 146. Chemie -
aktien : Badische Anilin 128, Anilin Berlin 124 .25 , Elberfelder
Farben 124.25 , Goldschmidt 74 , Höchster Farben 124.37 , Holzver-
kohlung 66, Rhenania 45, Rütger Werke 66.75,Transportwerte Nord¬
deutscher Lloyd 60.75 , Anatolier 18 .25, Monastir 11 .25 . Jdustrie :
AEG. 99.75 , Aschaffenburger Zellstoff 65 , Bergmann 76, Daimler
47. 12 , Dickerhoff 34.50 , Elektrisch Licht und Kraft 101 , Eßlinger
Maschinen 42.50, Hanfwerke Füssen 68 , 5olzmann 62 , Emag 0 .53,
Thüringische Lieferungen 70 , Schuckert 65 .25, Vereinigte Chemie
Frankfurt am Main 57, Wayß und Freytag 72 , Waldhof 10.25,
Badische Zucker 57, Frankenthaler Zucker 61 , Heilbronner Zucker
57 .50.

Mannheimer Börse .
N Mannheim , 1 . Sept. (Eigener Drahtbericht .) An der heu -

tigen Börse notierten bei fester Tendenz: Badische Bank 30 , Anilin
128 , Brauerei Durlacher Hof 105 , Badische Assekuranz 110 , Benz 52.
Dampfkessel -Rodberg 26. Dingler 15 . Gebrüder Fahr 46, Fuchs Wag¬
gon 0,4 , Karlsruher Maschinen 41 , Knorr Heilbronn 49 , Rhein
Elektra 65 , Vereinigte Freiburaer Ziegeleien 50, Wayß u . Freytag
70. Westeregeln 145 , Zuckerfabrik Waghäusel 56.

Warenmarkt .
Produkt ® >- n » o ' nn aiwaren

Nürnberg , l . Sept. (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt:
Zufuhr 300 Ballen , Umsatz 250 Ballen , Preis für Markthopfen 540
für Halleitauer 550 RM. Tendenz etwas ruhiger bei unveränderten
Preisen . . .

Hamburg , 1 . September . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kasfee : Der Markt war bei ruhigem Bedarssgeschäft behauptet .
Die Preise blieben unverändert , während die Forderungen infolge
des Wechselkurses teils unverändert , teils etwas höher lauteten . —
Kakao : Bei weiter ruhigem Bedarfsgeschäft blieb der Markt un-
verändert . Die Forderungen des Auslandes hielten sich dadurch über
hiesiger Parität . — Reis . Obwohl das Ee '

chäft nach wie vor
ruhig blieb , ist die Tendenz lustlos geworden. Die Preise konnten
sich jedoch behaupten . Burmah II notierte heute loko und Seplember
15,9, Ottober -Nooember-Dezember 16 . Burmah Bruch A I loko und
spätere Andienungen 12,7 *5 , Moulmein lolo 20 , spätere Andienungen
20,6 sh , Siam loko 21,6, Patna loko 29,9 sh . - Auslands -
zucker : Der Markt bot auch heute das gewohnte Bild. Bei ruhi-
ger abwartender Tendenz stellten sich tschechische Kristalle Feinkorn
loko auf 17 . November- Dezember aus 15,4 J-i- . Schmalz : Tendenz
ruhig. Amerikanisches 41 % , raffiniertes 44M — 44 % , Hamburger
Schmalz 45 K Doli. per 100 Kilo netto . - Getreide : Die Stim-
mung war eher etwas schwächer Doch waren die Preise bei kleinen
Umsätzen nur vereinzelt etwas verändert . — Hülsenfrüchte :
Der Markt verkehrte in stetiger Haltung . Die Preise blieben un-
verändert . — Futtermittel . Am Markt notierten bei stetiger
Tendenz etwas geringere Preise . Oele und Fette : Der Markt
war fest . Chemikalien : Tendenz ruhig .

Hamburg , 1 Sep ! . tEig. Drahtb . ) Kasfeetermiunotierungen .
( 5Mlhr .) Basis Superivt San ! os : März 91 .75 B , 91 .25 G ; Mai
29.25 B . 8S75 E , Sept. 103 .50 B . 103 IS>, 103 bez . .' Dezember 99 B .
98.75 (5 ; Tendenz ruhig

' • v
Haslach, I . Sept Sch ^ieiiiemarkt vom 31 . August. Der Markt

war mit 2 Läufern und >92 Ferkeln beschickt . Bei gutem Geschäfts -
gang war schon in der ersten Marktstunde der gesamte Bestand ver -
kauft. Der Preis bewegte sich für das Paar Ferkel zwischen 30 und
70 ,M, die uuei Läuser wurden zu 110 jl abgesetzt.

Stuttgart , 1. Sept . ( Eigener Drahtbericht . ) Schlachtviehmarkt.
Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehan-
delt : 16 Ochsen 38—60 289 Bullen 40—56, 268 Iungrinder 40—64
98 Kllbe 45 , 712 Kälber 66 - -88, 933 Schweine 87—96 , 70 Schafe
82—86 RM Marktverkauf : mäß g belebt.

v . D . London, 1 . Sepi ( Eig . Drahtb.) Metnllanfarrgskurje .
Kupfer per Kasse 71 % , ver 3 Monate 72 % , Zinn per Kasse 251 , pe :
3 Monate 253^ , Blei nahe Sicht 38 ^« , entfernte Sicht 36 % , Zink
nahe Sicht 36Ji . entfernte Sicht 35%.

Oer ägyptische Baumwollnarkl .
Alexandrien , 1 . Sept.

Nach langem Warten ist endlich der offizielle Regierungsbericht
über die mutmaßliche Ausdehnung des mit Baumwolle bestellten
Landes herausgetommen . Wie wir schon in früheren Berichten
betont haben sind diese Regiernngsberichte sast durchwegs „haussier"
d. h . in anderen Worten , daß dieselben das Minimum des mit Baum -
wolle angebauten Gebiets angeben, mit dein Zw ck dadurch die B im -
wollpreise steigen zu lassen . Der Eruno davon ist darin zu suchen ,
daß viele höhere Regierungsbcamte selbst Grundbesitzer sind Die
totale Anbaujläche soll di -s-s Jahr 1 924 382 Feddans betragen ,
wogegen letztes Jahr nur 1 787 843 Feddans mit Baumwolle bestellt
waren . Man kann also mit Sicherheit annehmen , daß die diesjährige
Ernte bedeutend größer sein wird als letztes Jahr . Wenn wir nun
oben genannte Zahl detaillieren so ergibt sich , daß Heuer 1 128 946
Feddans mit der Varietät Sakellaridis bepflanzt sein sollen , wo-
gegen letzte Ernte nur mit 872 624 herauskam . Aschmuni wird mit
270 842 Feddans , Zagora m 'i 388 578 angegeben. Mit anderen
Sorten wie Pilion , Afifi usw . sollen dieses Jahr etwa 136 000 Fed-
dans bebaut sein , während letzte Saison nur l 18 857 F . vorhanden
waren . Trotz der Neigung nur das Minimum anzugeben sehen wir
also , daß der Bericht dieses Jahr eine größere Ernte vorsieht als
letztes .

Wa -; die Berichte aus Oberägypten angeht , so scheint dort
alles nach Wunsch zu gehen und die Pflücke ist in vollem Gang .
Die Ernte scheint also nach dieser Seite hin gesichert zu sein . Täg-
lich treffen größere Lose von dort hier ein und man kann jetzt schon
als sicher festlegen, daß die Baumwollvasern dieser Qualität viel
seidiger sind als letzter Campagne . Der Ertrag per Feddan scheint
auch größer zu sein , und der Egrainagen -Ertrag ist es jedenfalls
da er 12 bis 14 Prozent erreicht.

Mit der Ernte in Unterägvpten steht es dagegen lange nicht
so glänzend. In den letzten Tagen kommen immer mehr Nach-
richten von Ungezieierschaden . Besonders der Kapselwurm scheint
in der Gegend von Mansurah größere Schäden zu verursachen Auch
die schon früher genannten anderen Insekten scheinen in vielen
Distrikten lebhafter geworden zu sein , und die Pflanzer sehen sich
schon teilweise nach der Regierung um , die mit Hilfsmitteln ein-
greifen soll. Jedenfalls ist es ein Glück, daß dieses Umsichgreifen
der Würmer jetzt erst anfängt , denn in nächster Zeit wird auch im
Delta mit der Pklücke begonnen werden . Vorgestern wurden in
Minet-el - Baskel schon die ersten Muster Sakels aus Sak - el -Maluk
eintreffend herumaezeigt . Die Seide dieser Baumwolle ist extra ,
und wenn man sich auf diese wenigen Muster stützen wollte so
könnte man anenehmen, daki auch für diese Qualität diese Saison
besser sein wird . Der Rückstand im Wachstum dagegen ist nich<
eingeholt worden, und es besteht immer noch ein Unterschied von
etwa 10 Tagen gegenüber dem Normafftand . Der Ertrag per
Feddan in Unterägypten soll sich auf ca . 3 Zentner belaufen .

In disponibler Ware wird sehr wenig gemacht Amerika kaufte
im Laufe der letzten zwei Wochen mit vielem Zöaern ein paar
tausend Ballen , meistens alte Ernte unter fair. Vom Kontinent
kommen nur kleine Nachfragen nach oberägyptischer neuer Ernte
Kein Wunder , daß unter diesen Umständen und unter dem Druck
der Svekulation unser Kontraktmarkt weiter fällt Heute steht
November $ 43 .—, also etwa 2 Taler tiefer als vor zwei Wochen ,

Wirtschaftliche Rundschau .
Ichi«
«rtl
w ' r
vom
5 'ick
Iet >Die Reichsindexzisfer für die Lebenshaltungskosten im August

1925. Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernäh»
rung , Wohnung , Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und „Sonstigel *>*r l
Bedarf "

) beläuft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichs- °
amtes für den Durchschnitt des Monats August auf 145,0 gegen 143,3 ten
im Vormonat . Sie hat sich sonach um 1,2 v . H . erhöht Die Steige » zu b
rung ist vor allem auf die Erhöhung der Wohnungskoften zurückzu- Verl
führen ^ bei den Ernährungsausgabenwurden Preissteigerungen van \
Fleisch , Butter, Milch und Eiern teilweise durch die Verbilligung L,s

*
von Gemüse und Kartoffeln ausgeglichen.

Ans der Branntweliimunopotverwaltung . Dem „DHD.
" wird

geschrieben . Im Laufe dieses Monats hat die Reichsmonopolver-
waltung die Herstellung von Monopolbranntwein eingestellt. Die
Herstellung von Monopoltrinkbranntwein war von Anfang an mit
erheblichen Schwierigkeiten verknüpft. Abgesehen von dem an sich
begreiflichen Widerstand , den das freie Gewerbe dem Auftreten der »Lor
Monopolschnäpje auf dem Markte entgegensetzte , waren der Mono- ober
poltätigkeit auf diesem Gebiete schon durch das erste Monopolgesetz
von 1918 insofern schwere Fesseln angelegt , als nur einjache, dein '
Massenverbrauch dienende Tnnkbranntweine. nicht aber Feinschnäpse
und insbesondere auch nicht die billigen Verschnitte mit Weinbrand. .
Arrak und Rum hergestellt werden durften . Immerhin hatte da » f ' m l
erste Monopolgesetz zum Ausgleich für diese Beschränkungen den M "
Monopolschnäpsen eine gewisse Vorzugsstellung vor den Erzeug - ' ttrz
nissen des privaten Gewerbes insofern eingeräumt , als letztere mit dem
einer Sondersteuer , dem Freigeld , belegt waren . Das Mette Mono - afcgi
polgesetz von 1922 hat diese Vorzugsstellung beseitigt , daneben aber
die Einschränkung hinsichtlich der Art der herzustellenden Erzeug-
nisse in vollem Umfang aufrechterhalten . Damit war das Schicksal
der Monopoljchnäpse eigentlich schon besiegelt . In der Folgezeit g
stellten sich durch das massenhafte Angebot von billigen Schnäpsen
aus Auslandssprit, der über das Loch im Westen hereingekommen
war und aus verschobenem oder schwarzgebranntem Branntwein dem ^ ra
Absatz der aus teurem Monopolsprit hergestellten Monopolerzeug - $ od
nisse noch besondere Schwierigkeiten entgegen. Dazu kam , daß einer «in
großzügigen kaufmännischen Werbetätigkeit für die Monopol - btt r
; j . .. ' ^ irr . iX: ~ s. : . : cn? . ^ ^ ^ „ .» *•* • *- ' r

aussichtsreiche Herstellung eigener Erzeugnisse bis auf weiteres ein-
zustellen. Ob dieser Zweig der Monopoltätigkeit künftig wieder
aufgenommen werden soll , hängt von der Entwicklung der Gesetz -
gebung ab.

) ! ( Konkurs. Ueber das Vermögen des Schuhhändlers Fritz
S t ö h r in Durlach ist am 29 . August das Konkursverfahren auf
Antrag zweier Gläubiger eröffnet worden. Rechtsanwalt Dr. Baum -
berger in Durlach ist zum Konkursverwalter ernannt. Anmelde»
termin l9 . September , Prüfungstermin 28. September .

Die Konkurse in den einzelnen Städten. Neue Konkurse sind
im ersten Viertel die es Jahres im Reich 2276 eröffnet worden.
Mangels hinreichender Masse wurden 895 Anträge abgelehnt . Aul ,
die Großstädte kommen 858 eröffnete und 616 abgelehnte Konkurse .

- ' - v— . „ r : .. ^ ^ co « xr « ag " n

schnapse gewisse Hindernisse im Wege standert . Unter diesen Um¬
ständen hat es die Monopolverwaltung vorgezogen, die zurzeit wenig
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M16 , Dortmund 12 , Magdeburg 22, Königsberg 40, Bremen 27 , Duis¬

burg 10 . Stettin 15, Mannheim 9, Kiel 10, Halle 10, Altona 7 ,
Geilenkirchen 3 , Cassel 10, Elberfeld 13 , Barmen 5 . Augsburg 7.
Aachen 5 , Bochum 4 , Braunschweig 5 , Karlsruhe 9 . Erfurt 15,
Mülheim an der Ruhr 2 , Ersfeld 5 , Lübeck 9 , Hamborn 2 , Mainz 3. !
Plauen 24 . Münster 3 - Menzels Masse abgelehnt wurden in Ber-
litt 169 Anträge . Hamburg 94 , Köln 39, München 40, Leipzig 21 ,
Dresden 53 , Breslau 19, Essen 8 , Frankfurt a . M . 22 - Düsseldorf 16,
Nürnberg 8 , Hannover 8 . Stutgart 13 , Chemnitz 8 , Dortmund 8, 1
Magdeburg 11 . Königsberg 1 .

Herabsegung des litauischen Eisenbhantarifes . Die litauische
Regierung hat , wie der D .H .D . erfährt , beschlossen, ab 1 . September
den Tarif im Personenverkehr zu ermäßigen . Danach wird der Fahr-
vreis in der 1 . Klasseauf 24 Cent je Kilometer herabgesetzt . Der
Fahrpreis in der 2 . Klasse beträgt 16 Cent , in der Klasse 8 Cent je
Kilometer.
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Deutsch -englisches Kohl enüb er einkommen ?
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Es scheint so , als ob in der Kohlenbewirtschaftung ein grund»
legender Wandel sich vollziehen sollte . Ueberall wird erkannt , dag
Steinkohle und Braunkohle viel zu wertvolle Mineralien sind , als
daß man sie in ihrer Urgestalt verwenden dürfte . Die Folgen dieser
Erkenntnis äußern sich in einer verbesserten und sparsameren Heiz«
und Wärmetechnik, in einer rationelleren Verarbeitung der Kohle
auf Schwer- und Mittelöle (auf diesem Gebiete ist Deutschland
führend) , in dem Transport von Kohle in Gestalt von Elektrizität
auf weitere Entfernung , in der immer fühlbarer werdenden Kon« , .
kurrenz der Wasserkräfte usw . Die äußere Erscheinung dieser Um ' H '*«
stellung in der Kohlenbewirtschaftung ist die schon seit längerer Zeit ? >v
zu beobachtende Uebererzeugun^ an Rohkohle, wie sie besonders irt ' lta
England und in Deutschland festzustellen ist.

Diesen Schwierigkeiten hat man bis jetzt zu begegnen versucht Ko
mit den Mitteln der Produktions - und Verteilungstechnik ; man hat b«,
lange Zeit die Förderung mit allen Mitteln auf der einmal erreiche ' Ao
ten Höhe zu halten versucht , um die Belegschaften beschäftigen , die
Produktionskosten verbilligen , im Ausland zu herabgesetzten Preisen
verkaufen zu können usw . Diese Taktik wird in der nächsten Zeit „
eine Verschärfung erfahren , wenn England mit Hilfe seiner staat« ^
lichen Subventionen seine jetzigen Lagerbestände zu zwei Dr-ttel deS - ^
normalen Preises auf den Markt werfen wird , ein Vorgeben , das
natürlich in der Hauptsache auf Deutschlands Kosten sich auswirke» . '
und von unserer Seite entsprechende Gegenmaßnahmen auslöse»
wird . Daß aber mit diesen Mitteln erhebliche Erfolge zu erziele«
sind , erscheint ausgeschlossen , da dem Faktor der gleichbleiben- Di
den oder steigenden Koblenproduktion das viel stärker ins Gewicht err
fallende Moment des Rückganges im Verbrauch gegenüberstebt, das joi
( abgesehen von den oben bereits gezeigten rein technischen Momen^
ten) noch eine weitere Verschärfung erfährt durch die auf die schlecht *
Lage der Weltwirtschaft zurückzuführenden Einschränkungen iw
Kohlenverbrauch. Der Wettlauf zwischen zuviel geförderter deutscht ^
und englischer Kohle einerseits und der geringen Aufnabmefähigkeit c
des Marktes andererseits führt notgedrungen zu verlustbringende" ..
Dumpingpreisen , die ihrerseits weder Verschleuderung einer schon m
sehr zusammengeschrumpften Wirtschaftssubstanz und Stärkung de* Fi
Wirtschaft von Konkurrenzländern auslösen müssen ; der Zustand ist Jet
unhaltbar, daß in den kohlenerzeugenden Ländern die Kohlenpreise Vi
höher stehen als in den kohlenverbrauchenden.

Die Umstellung der Kohlenbewirt 'cha^ tuna erfordert neue Maß ' " c
nahmen . Sie sind zu erblicken in einer Verständigung zwischen de» »„
beiden hauvtsächlich in Betracht kommenden Kohlenländern England
und Deutschland, die das Ziel einer Beschränkung der Kohlensördc<

rung auf den normalen Verbrauch haben müßte, um auf diese Wei>*
zur Einschränkung der Ueberzeugung zu kommen . Vorgänge zu diese* sp ,
Verständigung sind zu finden in dem vor einiger Zeit bereits abge^ be
schlossenen deutsch -franzMchen Kaliabkommen und in dem zur Zeit
noch in der Schwebe befindlichen deutsch-französi'chen Eisenvertra ^ di.
Außerdem ist mit allen Mitteln dahin zu arbeiten, die Kohle durP Zt
rationelle Heiztechnik , moderne Förderanlagen, Verwertung in Fn ' i* ste
von Elektrizität. Veredelung usw . möglichst rationell auszunutzen ui*

dadurch eine billige und mannigfachere Verwendung zu erzielen »n? Ur
somit wieder neuen Verbrauch auszulösen. Notwendig wäre alle !" sch
dings diese Maßnahmen möglichst bald zu ergreifen , bevor ein gcaei^ V«
Zeitiges Unterbieten einsetzt , das kür beide Teile nur^die übelstc^ Li

Folgen haben müßte. Reif dazu ist die Zeit auf jeden Fall.
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Drahtmeldungen .
c -ieiherPt «, Schiffswerft und MaschinenfaSrit .

Hamburg , 1. Sept .
der heutigen ao . G V . der Reiherstieg Schiffswerft und Ma -

Mnnenfabrik n» Hamburg gab der Vorsitzende de» AR . eine längere
» larung über die augenblicklich « Lag « d«* Unternehmen » ab , der

« r folgendes entnehmen : Lorstand und A .R . haben in der o. S .V .
3 nI > ds . Js . den Aktionären Mitteilung gemacht , daß mit

st »« f die Unmöglichkeit , die Mittel für die Fortführung des
)' C " fte®s öu beschaffen , der Betrieb eingestellt werden muhte . Die
1 En «? r

' i »r Behebung der Geldschwierigkeiten sind nach der E .V .
sortgesetzt worden , doch ist e» bis jetzt leider nicht gelungen ,

' L , « aufzunehmen hezw . die erforderlichen Geldmittel

i - z >->
Außer den Bemühungen zur Geldbeschaffung find auch

n tz. n«
^^" dlungen mit verschiedenen Interessenten geführt worden .

lK tor«
e
<»T?

m ®c P ^ s Pun ' t » daß das Weiterbestehen der Werft infolge
• > , Fugels an Kapitalien sich nicht ermöglichen laßt , sollte «ein

ö fcrrr v
r ins Auge gefaßt werden , um die Gläubiger zu

c- kT " :öt 8en und nach Möglichkeit auch die Aktionär « nach Lage der
'
t Irfiion

* anscmc ^ « ZU entschädigen . Di « gütlichen Verhandlungen
^ einem holländischen Konsortium soweit gediehen ,

5 . 8 ®, e Verwaltung glaubte , den Aktionären «inen entsprechenden
L . '®Ia 8 SM Beschlußfassung unterbreiten zu können , verliefen« üo» r#* r - uiucxwteimi ju wjiiuch , uvnitivii

,f? ler/n doch ergebnislos , weil feiten » der holländischen In .
in L , r

>
^

uten nur ein Betrag geboten wurde , d «r d «n Aktionären nichts

sc k ! !.̂ ^ ite und nach Ansicht des Vorstandes nicht genügt hätte ,
^ iiubiger der Werft abfinden z» können . Unter diesen

^ hatte die Verwaltung geglaubt , das Angebot nicht an -

? ein ?
30 ' i)nncn ' bu Pe stch nicht dem Vorwurf aussetzen wollte , das

it » cm 4i n' e ^ n {I ^ e Aktivum der Gesellschaft , nämlich die Werft mit

0 - ! >ba t 3U eincm geringen Preis an ausländische Interessenten
er 2ierh5 ^ haben . Ein letzter Versuch , « ine Lösung der Krise
1- in in }

äuJ üi>K,l > ist schließlich übrig geblieben , die fehlenden Geld »
? l ^ dadurch zu beschaffen , da » verschieden « T « il « der Werft in
>t ^ Umfange zum Verkauf gebracht würden , daß aus dem Erlös
'n

« Bedeckt, und Betriebsmittel gewonnen werde » könnten .

>» fem f, I fau ^ bürden lediglich in Frage kommen die außerhalb des

1-. Inrf
1"

v i Stammwerkes gelegenen Betriebe , nämlich ein großes
er » in 1

^
,? Materialvorräte . Um Unterlagen dafür zu erlangen , daß

l' dprii * Aussicht auf Erfolg haben wird , find die erfor -
1s «ttn i

™ S ^ rtitc eingeleitet worden . Es wird jedoch einige Zeit
ig 5

dis auch über diesen Plan Klarheit herrscht . Inzwischen
. Vorstand a «d A .R . davon Kennt « !» erhalten , daß die Mehr -

nfrfi* v iort5te keine Liquidation der Gesellschaft wünschen , um
^ fen ir % •. weiterer Verhandlungen zu stören . Unter die-

£>;n., -t m
J -

nbcn mat sie Verwaltung genötigt , den Antrag aus
!. k Gesellschaft nicht zur Abstimmung zu bringen ,
n , ftoA »

e
«

erklärte sich ohne Aussprache einverstanden , sodaß also
... Sr» ? r V

^ ' ^U ' datio « der Gesellschaft erfolgen « ird . Als neue

-
m, > a

i

ter -Berlin .

n Stuttgart , 1 . Sept «mb«r.
i ! ™1. 1» ! vermögen der Cr «utzina «r Werk « « .-« . in Wald «nbuch

rmns ^ Konkursversahren eröffnet worden . Zum Konkurs -
kl ™, * l Bezirtsnotar Talmon Gros in Waldenbuch bestellt .
tfte Oftober beim Landgericht Stuttgart I.' ste Elanbiger -Versammlung 26. September .

- Ictm iz . Kaufmann in Baden -Baden ist aus dem AR . der
. . ! > » rund - und Hausbesitzer A.-G . in Stuttgart ausgeschieden .

Mönchen, 1 . September .
PI ! . ,®® : der Immobilien -Hand« ! « « ., . Zmhag " in München

bei ?. ^ wurden gewählt : E . D . Enne - Blankenese

®^QltetI®
Ut

*, > ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ amburg und Staatssekretär a . D . H

S^ ehmigt « den Abschluß 1924, der einen Reingewinn von 1 500
!M . ausweist und die Umstellung des AK . von 2 Mil -

PM . auf 5000 RM .
fe

® te GB . der Kunstmühle Rof«uh«im genehmigt « d« n Abschluß

fest
Geschäftsjahr 1924 und setzte die Dividend « auf S Prozent

ld«
aß
ils
jer
iz-
, l«
nd
tat
»n«
m «
ei*
irt

r -
^ <l5ff ; rr

"; uen W W UB i »Z4, oer einen Reingewin
6 , aufweist und die Umstellung des AK .
8,

h-

)t , jto « ®® - der L. O . Vittner AG . in München erteilte dem alten
e t ' Entlastung , während die Vorstandsentlastung verweigert wurde .

verloren ist, wurde die Liquidation

Düsseldorf , 1 . September .

(>er l !' c vergleichsverhandlungen zwischen der Konkursverwaliung
und Kopp AG . in Düsseldorf und den Hauptgläubigern

NheiwHandelskonzerns in Düsseldorf find g«sch« itert . Di «

lcri
"

^ " " waltung hat sich nunmehr entschlossen, das gesamte Ma -

(r
®em Untersuchungsrichter zur Verfügung zu stellen , um den

terl * tt ' el' r der Stock u . Kopp AE . mit dem Rhcinhandelskon -
nach der strafrechtlichen Seite untersuchen zn lassen .

Berlin , 1 . September ,
s. . .̂ ach dem bisherigen Stand der Rhein . M « tall - n»d Maschinen -
'i !n > Düsseldors ist damit zu rechnen , daß das Zahr 1924/25

^ bleiben wird . Die Beschäftigung hat sich in einzelnen
^

° nk ° tionszweigen etwas gehoben , in anderen wieder nachgelassen ,
rfit I Än gemeinen ist die Lage der Gesellschaft so , daß eine weitere

igt ba
"^ '' ^ ion der Produktion , wie ste bereits durch die Verein -

rh - f Sc«
1"18 Kruvp vorgezeichnet worden ist .wünschenswert erscheint,

die
^ '" beiicn hierfür sind im Gange .

icti m, . ^ U,n Abschluß der Waggonfabrik Zos«f Ratgeber AS . in
eit ° am 30. April 1923 wird gemeldet , daß die Verwaltung
at > 5

" ' f>rc ' ursprünglichen Absicht, eine Dividend « von J> Prozent bei
?es - ^ zu beantragen , abgekommen ist und vorgeschlagen hat > von
)aii 5 -Ausschüttung einer Dividende abzusehen , um die flüssigen Mittel
keil . "H Zu schwächen.
se "

^ Bauarbeiten in den Schachtanlagen der Oehringen Bergbau

Js Berlin werden , wie mir erfahren , weiter fortgesetzt werden .
*
äit

^ ^ ^ ' ch" ' ^ K eines neuen Wctterfchachtcs hat sich als notwendig
' ' nh

" 0^ n Un& wird wahrscheinlich in Angriff genommen werden ,
' °

!r .
®' ch die wirtschaftlich « Lage zeklärt hat .

Ob .
~
t ^ achftage nach Roheisen bei der Friedenshütte A.-G. in

T erschl«fitn ist größer geworden . Auch Malzeisen wird reger ge-

we >? „
Einschränkungen im Betriebe werden ausgehoben

* Di
Jft lt .

versucht mit den Gläubigern sich auf der Basis von 33* Pro
aiifterger !6>tlich z» y —~' » !+ ■>»* Passiven betragen dem

^ lnehmen nach etwa 84 Millionen Francs .
große Teil der Mitglieder des Verbandes Deutscher Patent »

hcii n : r WftU Hag ?n . der im Frühjahr a » sgelöst hat hat sich

nn» wieder ?usammenqeschloisen und vom 27>. August ab eine

( h " t. -
' der früficrett ,Eotcitt =9Iffifi'nnrpifi > 11

saS
cn»
St »
irrt

liet
feit
de«
E10"
de«

ist
eil«

'uff

bekannte Tertilfirma Simon Zulius Scoij in Saarbrücken
Konfektionär " in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die

NN» der früheren Patent -Achsenpreise um etwa lg Prozent

c
^
se« Reichsregierung hat den Zell für 1

fcpr ? ßs^ ncm Inkrafttreten des Getreidezolls ,
Weisen polnischen Ur -

>g ..
ze' t

,>» rra,ureken oes welreidezous , also vom t . Sepiem -
ab , aus Uj , ({ sür den Doppelzentner festgesetzt.. . , v **1 IV c »v V'- II Iii 4. «1».

r (tU' d ?earn le
- öie ^ hw ' Ich« Hopfen -Txportgesellschast mitteilt , ist die

nrsh rl9c Hopfenernte vom Stande des norigen Lahres von !!(>() 00(1
, r !n jt. ht auf 110 000 Ztr zurückgegangen . Die diesjährige Welternte

„ ,fl der vorjährigen mit 400—500 000 Zentnern zurück,
rni® Jlrt ( o

~ tC c t " cl' te " bec ein beabsichtigtes Znsammenaeben der beiden
Irf ' Idin« "" 6 " flcn Neffen nach Informationen der „Täglichen Rund -
' «*" Berv i u" Bekanntlich hat die oberschlesische Grenzziehung die enge
ltc>< Ob » r

' ^
i - zwischen Rohproduktion und Verfeinerung zerrissen . Bei

*
i

: e ,Je l» lft das Schwergewicht der Verfeinerung nach Oberjchlesien

gefallen, ' dei Oberbedarf ist das Umgekehrte der Fall . Die einge «
leiteten Verhandlungen verfolgen nun den Zweck , für die verblie «
btnen de« tlch»oberschlefisch «n Werke, Die sich in gewissem Sinn er¬
gänzen , ein « gemeinsame Verwaltung eventl . aus dem Wege der
Fuston z» schaffen und die nicht weiter lebensfähigen Wert « stillzu-
lesen .

Der AR . der Zschipkau -Finsterwalder Eisenbahngeselljchaft hat
beschlossen, der zum 22. Dez . 1925 einberufenen GV . für das abge -
laufene Geschäftslahr eine Dividende von 20 Prozent auf das zukam-
mengelegte AK . vorzuschlagen . Die Umstellung de» AK. ist im Ver -
hältnis von S : 1 erfolgt . Di « Aktien werden einstweilen noch in PM .
gehandelt .

Die GV . der vereinigten Nürnberger Lebkuchen» und Schoko-
ladenfabriken A. Haeberlein u. F . G. Metzger A . -G. in
Siürnberg genehmigt « den Abschluß für 1924—25. Räch Abschreibun-
gen von 194 372 RM . verbleibt ein Reingewinn von 390127 RM .
Hieraus wird eine Dividende von 10 Prozent aus die Vorzugs - und
Stammaktien verteilt . 110 000 RM . werden einein Umbau -Res«rve -
fonds , 2000 RM . dem Arbeiterwohlfahrtskonto überwiesen , 25 627
RM . auf neue Rechnung vorgetragen .

Wien , 1 . September .
Es verlautet , daß die Oesterreichische Rationalbank in ihrer

nächsten Generalsratsitzung , die noch im Lauf « diefer Woche statt »
finden soll, « in « Zinssußherabsetzung von 10 ans 9 Prozent be-
schließen werde.

Banken und Geldwesen .
Stark « Barschatzst «ig «rung b« i der Oesterreichischen Nationalbank .

Während die Kostdevisen um drei Millionen zurückgingen , meldet
der Ausweis der österreichischen Nationalbank vom 23 . August eine
Steigerung des Barschatzes um 11 .4 auf 501 .3 Millionen Schilling .
Das Eskompteportefeuille wurde um 4 .5 auf 73 .2 Millionen ent -
lastet . Die Ermäßigung des Notenumlaufes beträgt 24 Millionen
und ist auf 760 .9 Mill . gesunken und die Eiroverpflichtungen sind
ebenfalls um 2K auf 107 Mill . ermäßigt .

Bor der ungarischen Goldwährung . Die Beratungen über die
Einführung einer neuen ungarischen Geldeinheit werden , wie der
„Magyarorssag " meldet , in der nächsten Woche beginnen . Der Ge .
neraldirektor der Nationalbank erklärte diesbezüglich einem Bericht -
erstatter des genannten Blattes , daß die Einführung einer neuen
ungarischen Währung eine innere Angelegenheit Ungarns sei, in die
sich weder der Völkerbund noch die Bank von England einmischen
werde . Drei Projekte stehen im Vordergrund der Beratungen , und
zwar die Rückkehr zur Goldkrone , die Einführung des englischen
Schilling , sowie Zugrundelegung einer dritten Geldeinheit , welche
20 000 Papierkronen entsprechen würd « . Von Währungsfachleuten
wird die dritte Lösung am meisten bevorzugt .

Der Diskontsatz der Bulgarischen Rationalbank . Am Gegensatz
zu den in der deutschen Presse veröffentlichten Mitteilungen Wer den
Diskontsatz der Bulgarischen Nationalbant ist der DHD seitens des
Handelsattachees der Bulgarischen Gesandtschaft in Bukarest bevoll -
mächtig «, zu erklären , daß der offizielle Diskontsatz für Handels -
Wechsel in Bulgarien seit Mitte Februar 1925 nicht mehr 9 Proz ,
sondern 10 Proz . beträgt . Der Satz von 9 Proz . galt ab 16 . April
1923. Nachdem in» freien Verkehr der Bauten seit längerer Zeit
wesentlich höhere Sätze gezahlt worden waren , mußte sich die Bulga -

rische Nationalbank in diesen, Frühjahr dazu entschließen - ihre Zins -

jätze in Sätzen des fteien Marktes anzupassen .

Industrie und Handel .
Adols Speck AG ., Karlsruhe . In der heutigen stark besuchten Ee -

neralversammlung dieser Gesellschaft erklärte sich die Opposition
durch das Ergebnis des Revisorenb «richtes für befriedigt . Durch
einstimmige Beschlußfassung wurd « das Kapital der Gesellschaft auf
30 000! RM . umgestellt und um 300 000 RM . erhöht ; Sie Borzugs -
aktien kamen in Wegfall . Der Verwaltung wurde einstimmig Ent -
lastung erteilt . Der gesamte Auffichtsrat trat satzungsgemäß zurück .
Zu Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden neu gewählt die Herren :
Banldirettor Nicolai , Bankdirektor Lutz und Rechtsanwalt Dr . Hom¬
burger , alle in Karlsruhe .

Baumwollspinnerei Senkelbach AG . Augsburg . Die ao . EB . be-
schloß , dem Paragraph 17 der Statuten die frühere Fassung zu geben .
Danach soll der Allssichtsrot , den bisher zwei Mitglieder bildeten ,
in Zukunft wieder ans drei bis fünf Mitgliedern bestehen . Hierzu
wurden neu gewählt Fabrikbesitzer Wengle , i . Fa . Wengle , Trüb
u Co ., Spinnerei in Uster bei Zürich und Direktor Max Enzens -
berger von der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank , Filiale
Augsburg .

Ludwig & Fries AE . , Frankfurt a. M . Die 0 . GV . beschloß die
Liquidation der Gesellschaft . Das gesamte Unternehmen wird
an die früheren Gesellschafter übertragen und als Kommanditgesell -
schaft weiter geführt .

Bor einer gro
'
yen Transaktion in der internationalen Automo .

bil -Jnduftrie . Wie wir erfahren , verhandelt die Austin -Motoren -
company , einer der ältesten englischen Automobilkonzerne , mit der
General Motors - Company über eine Reorganisation ihres Kapitals
bezw . die Uebernahme eines bedeutenden Aktienpakets - Die Ver -

Handlungen dauern noch an und werden wahrscheinlich erst in vier -

zehn Tagen ihren Abschluß finden . Die Austin Motorcompany/deren
Aktien und Obligationen an der Börse zum Teit um das Doppelte
gestiegen sind, besitzt ein Aktienkapital von .

'
» Mill . Psund , von denen

3.35 Mill . Pfund eingezahlt sind. Die General Motors sind eine

kanadisch-amerikanische Gesellschaft,w eiche u- a . die bekannten Mar -

ken Eadillao , Chevrolet und Oakland , sowie die G . M . C . -Schlepper
herstellt .

Der deutsch, Handel mit Afghanistan . Nach einer englischen Mel -

dung ans Kabul hat die Regierung von Afghanistan mit einer deut -

schen Firma . di > sich in Kabul „Schirleti Hyfen Alman " nennt , einen
Vertrag abgesä?lossen. der der Firma nahezu eine Monopolstellung im
Land einräumt . Die Firma hat sich verpflichtet kein Geschäft im
Lande ohne Genehmigung des Kandelsministeriums abzuschließea .
Dagegen müssen sän ' tliche Einfuhrwaren nach Afghanistan durch die
Hände der Firma gehen - Für alle Geschäfte erhält die Firma eine
Provision von 5 Prozent . Besonders wichtig ist der Punkt , daß der
deutschen Gesellschaft da ? Alleinausbeutungsrecht auf sämtlichen Mi -
neral - und Erzvorkomme -, in Afghanistan übertragen worden ist .
Die afghanische Regierung hat an den Vertrag die Bedingung ge -
knüpft . daß sich die Busfrhr und die Einfuhr ausgleichen .

Versicherungswesen .
Weitere Transaktione » im Rordstern - Konzern . Die Nordstern «

Versicherungsgesellschaft teilt mit : In Ergänzung unserer Berössent -

lichung . daß SScrr Dr . Edmund Stinnes seine Aemter in, AR . der
Nordsterngesellschasten niedergelegt hat , teilen wir mit , daß mit dem
unter Führung der van Heydts Bank in Amsterdam - Zandvoort stehen-

hen Konsortium dem die alleinige Verfügung über die Aktienmehrheit
der Nordstern Allgemeine Versicherungs - Gesellschast zusteht , verein '

bart worden ist . daß 1. das alte Bankenkonsortium des Nord »
stern ( S . Bleichröder , Deutsche Bank . Diskoniogesellschajtj
ein Vorlaufsrecht auf die Aktienmehrheit der Nordstern Allgemeinin
hat . 2. eine Neuwahl de? AR . nur mit ausdrücklicher ZustimmuM
des gemeinsamen Verwaltungsausschusses ersolgen dars . Da «s sür
den Konzern überflüssig ist. ferner eine eigene Bank zu haben , hat die
Nordstern Allgemeine ihre Beteiligung von 275 000 Mk . gleich 55 ?«
an der Nordsternbank zum Preise von 297 000 Mk . an die von ver
Heydt ' ? Bank in Nmsterdam - Zandvoort verkauft , die damit das ge»

samie Kapital dieser Bank besitzt. Die Nordsternbank wird ihren
Namen in von der Heydts -Bank ändern und im Nordsternhauje
freundschaftlich mit den Versicherungsgesellschaften weiterarbeiten .
Wir betonen daß seit Bestehen der Nordsternbank die Versicherung ?»
gekellschasten von dieser mnnche wertvolle Dienste erhalten haben und
selbstverständlich bei ibr die Gelder der Versicherten nie gesährdet
waren . Ebenw selbstverständlich wird auch sür die Zukunft daraus
aehalten werden , daß die Gelder der Versicherten , wo auch immer
sie angelegt werden , nach den Vorschriften des Reichsaufsichtsamtes
für Privatversicherung sind.

Aus der Ealiinckastrie .
Man muh d«m Kalisyndikat Dank w-issen, d« ß es sich veranlaßt

gefühlt hat , dem sich hartnäckig haltenden Gerücht einer nicht unbe
trächtlichen Preiserhöhung entgegenzutreten . Nach «iner offiziellen
Verlautbarung des Kalisyndikat » bleiben also die Kalipreis « bis aui
weiteres unverändert , und es besteht keinerlei Anlaß , dieses „fci?
auf weiteres " nur flr eine kurze Frist zu verstehen , umso weniger ,
al » da » Syndikat für all « ihm ad 1. September zugehenden Aus -
träge wieder eine Reih « Zugünstigungen gewährt , vi « dahin zu -
fammenzufassen find , daß bei Zahlung in bar gemäß der iu der Prers -
liste und in den Verkaufsbedinaungen festgefetztett Frist außer dem
üblichen Kassakonto von VA Prozent eine Sondervergütung von

Proz «nt auf den Rettorechnungsbetrag (Warenpreis abziigl .
Skonto ) eingeräumt wird , außerdem das Sondikat aber auch weiter -
hin bereit ist, Wechsel, die . wie bisher nach Möglichkeit von Land -
wirt akzeptiert fein müssen und eine Höchstlauszeit von 3 Monaten
vom Fälligkeitstage der Rechnung ab haben dürfen , entgezenzuneh -
men , wobei die Diskontospesen sowie die Stempelkosten naturlich de,
Besteller zu tragen hat . Eine Prolongation der Wechsel kann nicht
stattfinden : der Kassaskonto und die Sondervergütung fallen bei In -
anspruchnahme des Wechselkredits fort . Natürlrch können Zahlungen
durch Wechsel nur solange und insoweit zugestanden w«rden . als die
Reichsbank dem Syndikat die Wechsel diskontiert . Di « übrig «n Be -
dingungen , sowie die Risikoprämie in Höhe von 1 Prozent und die
Rabatte bleiben in Kraft .

Die Genugtuung über Entdeckung und Erschließung n« !er K»li -
lager am Riederrhem — diese wurden beim Aufsuchen neuer 5vMen -
f« lver in den nordwestlichen Randgebieten de» Ruhrkohlenrev ^ r .>> also
eigentlich durch Zufall entdeckt — erfährt leider eine Einschränkung ,
die um so bedauerlicher ist, als es sich bei den genannten Lagern um
hochprozentige Vorkommen handelt , noch dazu , n beträchtlicher Aus -
dehnung , da nach den Ergebnissen der technischen Untersuchung aus
der linken Seite des Rheines etwa 56 Millionen Tonnen als an
stehend anzunehmen sind und die Verhältnisse auf der rechten Rhein -
leite nicht minder günstig liegen . Wie man jetzt hört , kommt eine
Ausbeutung , von der ursprünglich die Rede war , vorläufig nicht in
Frage , da diese nach den Durchführungsbestimmungen des dekannten
Kaliwirtschaftsgesetzes erst ab 1953 erlaubt ist. Es zeigt sich wieder
einmal ,

' wie unzeitgemäß die Bestimmung dieses unter ganz
anderen Veraussetzungen . als sie heute gelten , «rlass «nen Gesetze
sind ? denn das Kaliwirtschaftsgesetz wurde geschaffen, um die Pro -
duktion gesetzmäßig auf einige wenige Werke , die rentabel arbeiteten ,
zu konzentrieren , stellt also einen Abschnitt in der Konzentrierungs -
bezw . Stillegungsperiode dar . die ietzt bis ^ u einem gewissen Grade
wenigstens abgeschlossen ist. Es wäre zu wünschen , wenn ähnlich wie
im Falle der badischen Schächte dort zwecks Konkurrenzerleicksterung
mit dem Elsaß auch hier bei den neuen und wertvollen Vorkommen am
Niederrhein eine Ausnahme gemacht und die Ausbeutung gemattet
würde ; leider besteht begründete Aussicht hierauf nicht .

Der Absatz im August hat wieder « ine sehr günstige Entwick -
luna genommen : er wird die Schätzung von rund 900 000 Doppel -
zentner Reinkali nicht nur erreichen , sondern wahrscheinlich sogar
über 1000 000 Doppelzentner betragen . Das Iuli - Ergebnis wäre
damit also nicht unwesentlich überschritten , eine ,m Hinblick aus die
vorgeschrittene Jahreszeit außerordentlich bemerkenswerte Entwick -
lung .

Erwähnenswert ist noch , daß Generaldirektor Rosterg au » dem
Aufsichtsrat der Kaliindustrie -AG . ausschied , um in den Vorstand
dieser Gesellschaft , der Holding -Gesellschast von Wintershall , einzu -
treten . Man braucht hierin einen besonderen Vorgang nicht zu er-
blicken, da Herr Rosterg sicherlich nur bezwecken dürste , die Leitung
und Verantwortung noch subjektiver in die Hand zu bekommen , als
bisher : ist doch die Innenkonzentration im Wintershall - Konzern sein
ureigenstes Werk und es daher durchaus zu verstehen , wenn er fie
selbst zu Ende führen und überwachen will .

Auch der Steinsalzabsatz hat sich im August sehr gut aiwelassen :
er wird vermutlich die Absätzzisser des Juli mit rund 1,4 Millionen
Doppelzentner gut erreichen .

Die Angelegenheit des Verkaufes der in amerikanischer Hand be-
findlichen Einiakeit - Kuxe hat nun auch ihr formelles Ende gesundein
der alte Aufsichtsrat des Konzerns Einigkeit tritt zurück und macht
neuen Männern Platz . Die Kuxe befinden sich in der £>and des
sog . Kaliblockes , der auch den neuen Aufsichtsrat bildet . Bleibt ledig -
lich die Privatklage der Virginia Carolina Co . gegen Herrn Meyer -
stein in Hannover , die aber noch nicht entschieden ist — auf Ersatz der
Differenz von VA Millionen RM . . die zwischen seinem und dem Ge -
bot des Antiblockes besteht . Gleichgültig , wie dieser Prozeß ausgeht ,
er wird jedenfalls allen leichtsinnigen Spekulanten zur Warnung
dienen in der Richtung , daß das Ausland nicht gewillt ist, unlautere
Geschäftsmethoden widerspr uchslos h inzunehmen .

K . Exportmöglichkeiten . Baumwolle . Die Generaldirek -
tion der Regie der Staatsmonopole Bukarest schreibt die Lieferung
von ca . 12 000 Kilo Baumwolle aus . Näheres beim Rumänischen
Generalkonsulat , Berlin NW . 7 , Dorotheenstr . 26. Termin 24 . Sep
tember . — Pflüge . Die obige Stelle schreibt die Lieferung von
2000 Pflügen verschiedener Modelle und anderer landwirtschaftlicher
Maschinen aus . Näheres wie oben . Tennin 26. September . —
Kr ahn . Die Verwaltung der Staatlichen Eisenbahn von Neu -
Südwales schreibt die Lieferung eines 5000 Tonnen Krahns mit
drei Motoren und einer Messung von 56 Fuß 2 Zoll aus . Näheres
durch das Australia House , Strand St . James , London , Termin ll .
November . — Zentrifugal - Pumpe . Die Direktion der
Staatseisenbahn von Victoria Melbourne schreibt die Lieferung
einer Zentrifugalpumpe mit direkt gekuppeltem Petroleum -Motor
aus . Kapazität 50 000 Galonen . Näheres wie oben . Termin 7.
Oktober . — Transportwagen . Die obige Stelle schreibt die
Lieferung von zwei elektrischen Transportwagen aus . Näheres wie
oben . Termin 7. Oktober .

K . Exportmöglichkeiten . I u t e l « i n e n . Das rumänische
Finanzministerium sä)reibt die Lieferung von 4 160 000 Metern
Juteleinen aus - Näheres beim rumänichen Generalkonsulat , Ber -
lin NW . 7 , Dorotheenstr . 26 . Termin 10 . September . — D Y n a m 0-
maschine . Die Staatsbahndirektion in Belgrad schreibt die Lie -

ferung von einer Dynamomaschine mit den» dazu gehörigen Material
aus - Näheres bei der Direktion oder durch das Jugoslawische Gene -
rallon ulat , Berlin . Termin 12 . September . — Bremsklötze .
Die Siaatsbahndirektion in Sarajewo schreibt die Lieferung von
Bremsklötzen aus . Näheres wie oben . Termin 15- September . —

Radialfedern . Der Inspecting Engineer der ägyptischen
Staatsei ênbahn schreibt die Lieferung von 10 RMolfedern für Lo-

komotiven aus . Näheres durch das ägyptische Generalkonsulat ,
Berlin M . 57. Bülowftr . 105. Ohne Termin . — Stahlfedern
für Waggonfenster - Der Inspecting Engineer der ägypti -

schen Staatseisenbahn schreibt die Lieferung von 2000 Federn für
Ersenbahnwa -ggonfenster * aus . Näheres wie oben . Ohne Termin .

K . Zollnachrichten . Frankreich ! Die A »sfuhrabgabe aus

kondensierte Milch ist von biher 10 Prozent auf 3 Prozent de? Wertes

herabgesetzt worden . — Italien : Das Goldzollau 'geld betragt \uc

die Zeit vom 24 . bis 30 - August unverändert 432 Prozent . —

Australien . Eine Proklamation der Quarantäneverwaltnng
inacht erneut darauf aufmerksam , daß die Einfuhr gebrauchter Jute -

Verpackungen aus Ländern , in denen Maul - und Klauensenche
herrscht , verboten ist — Schweiz . In der Bündexge êtzsammlung
wird bekannt gegeben ^ daß mit Wirkung vom 10 . August die Einsuhr
folgender Waren über alle Grenzen frei gegeben ist : Glasflaschen
zus Tarifposition 691 und 692 . Glaswaren aus ungesärbtem Glas .
>.->:poliert oder graviert aus Tarifposition 693- Stühle aus gebogenen '

Buchenholz aus Tarifposition 264. — Spanien . Durch königlick.
Verordnung vom 5 . August sind die Tarif Klassisikationen für Stab
i> ändert worden , die Einzelheiten sind in der Gaceta de Madri >

o -m 8. August veröffentlicht und bei den spanischen Konsulaten z>

c : fahren .
Gegen di« schroffen Konditionen in der Textil - Industrie . D

zur Leipziger Messe erschienenen Vertreter des Tertilhandelc werde "

gemeinsam mit Vertretern der Großeinkaufsorganisationen eine

Vorstoß gegen die schroffen Abnohme - Konditionen einzelner Fa .

c??antenverbände in der Textil -Industrie unternehmen . Es finden

,ur Zeit laut B . B Z . Vorbesprechungen mit Großhandels -Organ ■-

sationen statt , um die Frage der Textil - Konditionen von Grund au -

neu aufzurollen und den Großhandel »u einer Beteiligung an oie >er

Aktion »u gewinnen
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„ Happy6
"

best « Tanz - u . Stimniungtkapelle Baden-Badens
bpielt zum

Unterhaltungs - Abend
des Karlsruher Fußballvereins am Samstag . 5 . Septemberabends 9 Uhr , in der Glashalle und im Raten Saal d . Stadtgartens .

Vortrüge . Tanz .Bierausschank . Verlängerte Polizeistunde . Schoppenweine .
Eintrittskarten einschl . Steuer ä 1 Mk . sind nur im Vorverkauf er¬hältlich bei : GessohäfCsstella' des K. F.V., Douglasstr 6 . SporthausFreundlieb, Kaiserstr ., . Zigarrengeschäft Schmidt & Schenk, Kaiser¬straße 93. — Einführung von G&sten durch Mitglieder gestattet

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Palast - tlchtspiele
Tferrenrtraße II Karlsruhe i. B . Telefon 2502
ItmilHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIll ll ll llll lllllll lllllMllll ll lll ll lll llllll lll lfllll lll llllllH

Unwiderruflich nur 4 Tage !
Ab heute bis incl . Samstag !

Dritte und letzte Episode :

DieMi'lionenerbschaft !
in 6 Akten.

In der Hauptrolle :
Luciano 41berMni .

Schnucki als Landstreicher .
Amerikanische Groteske in 2 Akten. 16345

Festhalte | |

[ Samstag , 5 . Sept . , S Uhr j
singen in Karlsruhe

| 0ie sanger der Römischen Basiliken!
die sogfrannte

68 sanger (28 Knaben ) Im Ornat
I unter Leitung von Monsign . Raffaele Casimiri . I

j Vollständig neues Programm ! J
Karten zu 2 bis 3 Mark bei

W Kurt NcufelOt , I0a !0str . 39

Zmngs-
verlteigerung.

Mittwoch . de» S. Sep¬
tember 19S5. nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal Steinstr . 23 gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :
1 Schreibtisch . 1 Laden ,

wage .
Karlsruhe , den 1. Sep

fernher 1925 16315
« . Haupt .

GerichtSvollzieHer

M Colosseum %
lllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll 5®.

Täglich abends 8 Uhr :

laufe keiner !

Frau nach ! ! !
Die grosse Berliner

Cen/ral -Lichlspiele
Karl - FriedrichstraBe 26 beim Rondellplatz
Heute Doppelspielplan bis einschl. 8. Sept .

3er Maler und sein Modell
6 Akte 16341

b •" n l' ilmspiel aus dem Pariser KQnstlerleben .

I Die MännerfalBe
I Lustspiel in 5 Akten mit VIÖljA DANA,

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch . 8 1/, Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm : l® 33
Ouvertüre zur Oper .Der Freiscbütj * Weber
Aus der alten und neuen Welt . . \ , -_ nnM
Fantasie aus Dvoraks Werken . . /
Unijarische Rhapsodie Nr. 1 . . . . Llszt
Streichquartettop . 18 Nr. 6 . . . . Beethoven

[ Wiener Hof !

Heute Mittwoch . Samstag so¬

wie Sonntag von 8 Uhr ab

Tanz -Abend
1tt?K7

Warnung .
Ich warn , hiermit 1«.

» ermann , meiner Tochter
Maria Teufel etwas zu
leihen oder au borgen ,da ich für nichts auf -
komme . ssrauTeufclWwe .
Leopoldstr 4» 3317598

> IJ

Klavierslimmen

Reparaturen
Aua . sttthr . Goethe¬
straße 15. 0491

Frau empfiehlt sich im
Nahen und Flicken in u .außer dem Haufe . An -
geböte unter Nr . 34910
an di« Badlfche Presse .

vis letzten
Frotteklelder . . . Mk. 5.00
Musellnkleider . . Mk. 3 .0t

Daniels
• Konfektion 1haus -

Wllhelmstr . 3S,1Tr . 1|;2 ' 1

vrauchen Sie
Briketts, Kohlen,Koks
Eichen -, Buchen -, Ei-
chenschÄ-, Nadel-, Bün-

öel -Brennholz
Ich liefere laufend

erltklass . Öuatitäien
zu Grvßpreilen frei
Station nur in La»
düngen . 8454a

Brenn stoffe- Groß -
vertrieb .

Billige

Kurzwaren
IIMIIIIIIIIMllMIHIIIIIII IIMIIIKillflllllMlllllllfilllllltlllfllflill11111111111111

für den laglichen Bedarf.
Soweit Vorrat Mengenabgabe vorbehalten

Pompadour - Bügel
in reicher Auswahl

Nähnadeln Briet 44
Eisenstecknadeln Brie « t 200 stk 6 >f
Stahlstecknadeln Bled,d

T £ 254
Sicherheitsnadeln >n Mappen 54 34
Haarnadeln Brief 21
Lockennadeln Brief 1 4

fannkutl
Laufend

eintreffend :
1*855 ]

Westindische

fiananrn
I

Stoffbüsten stock 9 .75 J

Strumpfgummi , giatt, c« eo cm . 9 4
Strumpfgummi,Rüsdien . ca escn 284
Damenstrumpfhalter • • • Paar 30
Strumpfhaltergürtel 95

Wäscheträger /
„ Axella " |

Baumwolle Pr. 35 >1
Kunstseide Pr . 45

Knopfleisten wr Bettbezüge . . . 35 ^
Knopfleisten itlr Kopfkissen . . . 25 ^
Wäschefeston • stne* z 10 Meter 354
Wäschebördchen stck a 10 Meter 454
Stopfgarn 25
Stopfnadeln Brief 154

Halbleinenband
Karton ä 12 SUlck sortiert 80

Nahtband,
schw%ÄtoMeter 254

Miederband • •
Schürzenband
Jaconetband •

Meter 18 */
• ca 3 Meter -Stück 18 *f
ca . 3 Marter- Stück

Besonders vorteilhalt iür
Schneiderei und Hausbedarf .

DrUCkknÖpfe 12 Dutzend 304

Hosenknöpfe Dutzend 3 4

JunggesellenKnöpfe • • • Dutzend 84

Wäschemonogramme - Dutzend 40 >_f
Armblätter - - Paar 4 (M
Armblattwesten Paar 1 . 25

Büsten - Ständer 3 50 |

Strumpfbänder , rund,garniert . Pr. 754
Sockenhalter Paar 45 -/
Gardinenkordel • • i Meter -stack 30 4

Gardinenringband Meter 104

Wäscheknöpfe Karte a \ Dtzd.
in 4 verschiedenen Größen 2o ^J

Mako - Schuhnestel
120 cm 100 cm 90 cm

5 Paar 28 4 22 4 18 -#
Ha lbschuhnestel rund . . . Paar 54
Zentimetermaße stock 94
Schneiderkreide 3 smck 54
Reißbrettstifte Karton a z Dutzend 54

Halbleinenband oc ,Pack h 3 StOck * «> *> 22 4

Hosenschonerband - - Meter 94

Fingerhüte smc - 34

Stopfeier - • - stock 104
Achselbandhalter Paar 10 4

j Haarschleifen mit Haller • • s «ock Q 34 Q34

Besatzartikel
Posten Jetkieider

Posten elegante bunte Borden

. . stock 25 .— 19 .50

Meter 1 . 95 1 . 25 754

TIETZ

Malhis

Der neue 7/28 PS . mit Vierradbremse
4sitzig , ballonbereift Kurzfristig lieferb '
Konkurrenzlose Preise . 38»

Alleinige Verkauf - und Vertreterstellen !
Mannheim : Jungbusch Garage Q- m . b. l

H 7, 30 - Telefon 9972.
Karlsruhe : E .Finkenzeller . Stefanienstr74 '

Telefon 22 - 35.
Baden - Baden : Bad . Kraftwagen -Gesellscli »

Krenzstraße 4 . Telefon 226 . j

M - UWiiliejisW !
« .Zylinder , Stvwer , 6 Sitzer wenta aefal ^alle Neuerungen , iebr preiswert zu vertaxn

L . Keilmann , Augarlenstr . 41 . Teles . 42
1

6fieiger offener 8/22 PS .

Mercedes

elektrilcher Anlasser und Licht . Bofchhorn . '
erster Hand für v! Mk . 4000 .—

zu verkaufen .
Versteueri bis Mai 1926 Offerten un ' er Ei ' ili
f . B . 4078 an die Agentur von Rudolk NU
l ^ uchhandliina Wildi / »aden - Vaden .

Küche- Büfetts
große , auch als Waren - u . Wirlschaft -
Sdirant passend , kl. Schrank , Äblaustilch <
unk veschlagen . Tisch und Stühle 6fl . Gas « «^
aevraucht . oder kräftige uuterd Ware aus ein»
Herrlchaftehaus , billig abzugeben . 16'

B . tVeefccrle , Durlacher « llee 58. Tel . ZUM

Hochfeines

Speisezimmer
eichen d . Büfett 1 .80
breit , mod . KUchenein-
richtung , Ehaifelongue ,
Matratzen , Büfett eich.
1.4<i breit , billig a. berkf .
b . « » uster . Mobelges « .,
Ludwin " ;fietmftr 18 .

M
'
M .

'
Aiigedot .

Jchrelbmasdiineniisdi « m ^
!»iolla » enschrSnkchcn sowie
t modernes Biiseii und
S '̂ berfchrank preiswert
zu verkaufen 1629?
Stefan Kaufmann SSHnc
Karlsruhe , Seubertstr . 2,

Telephon 1249
Kilcheneinri » tunL weiß

45 M , schöne Kommode
SO -H. Waschtifch mit
Garnitur 15 M . Nähtisch
eichen 18 M , Tis « 14 ^ ,
Siertifch 5 .« u Kinder -
fchaulel zu verkaufen
Kaiserallee 75. Hinter » .,parterre B17584

Webtcc « ftiintimütlfMfsIlile
60 lütlMtsliMe
aan » aus Buchenbol ,
vlattengrötze l .5» X O.tiö
preiferoert , « verkauf .
Möbelhaus Wartler »
Wtesloch lBad l »so«a

Gebr .
Kranken «
Fahrstuhl

zu verkaufen . B17K14
Sternbergftr . S, part .

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Große » 206ii

Sdtladifiesf
Jcdan Donnerstag : Sehwelntknöchl *.

Anerkannt vorztlgl . Weine -
Gute Küche — Schrempp-Prfntz-Bler.

■ itl

Zum Merkur

(Beim alten Bahnhof )

Heute Schlachttag .
VorzOgliohe Küche . Mittags- und Abendtitch

Anerkannt prima Weine.
Beckh- Biere, hell und dunkel, lßsos

Öfen ! öfen !
Empfehle runde irische FüllSfen jede Größe .
Kachelöfen, neue moderne billigst . Die Ösen werden
frei ins HauS geliefert und gesetzt Vi7gg

B . Müller , Hafnermeister

VVerderstrasse 17, 1.

Fleisch - Verkauf .
Verkaufe beute auf dem Wochenmarkt iLudwia ? »
platz » tttnflr » frische « Fleisch U,70 — 0,80 Pf « ,» chweinefleisch 1.80 Mk . 16412

Karl Bommert .

Weißkraut .
Wir offerieren ca . 100 —15ti Waaen pt im »fflei & fcattt , lieferbar ab 1 September . Beste

und billigste Bezuasguelle für Sauerkrauisabri -
kanten . Händler und Bereine . Streng reelle Be -
dienung . Berladettationen Offenburg und Kehl .
Verewigte Weihkraulpslanzer , Marlen ^

^ ra
" '

Anfragen sind an den Vorstand « einbard Weil
hu richten SfiRlo

Kaufe Lumpen ,
alt Eisen , Metall .

"
WD

Postkarte oenügt . Komme ins Haus . 163-3*?
Seifr .rd , Äteualtt . 16. Telefvu 4369.

Verloren
Sumstaa früh von Lie -
big - über Kriegs - . Gar¬
ten - , Jollvstr . . viellejM
auch bis Mbtalbahnhos .
Gartenstadt Rüppurr
Nvldene Kette mit An -
Hänger . Gegen Beloh -
nuna av,uaeben Liebig -
ftrofce 27, T 817637

Herrenzimmer
\u kaufen gfucht . Ange¬
bote unter Nr Z4 ?7S an
die B adische Presse

Motorrad
hei sofortiger Zahluna
zu kaufen gesucht . ?ln -
gebot ? unter Vt S4S53
an die Bgdtichc Pcciie
erbeten .

1 Hobelbank mit Werk¬
zeug , wenig gebraucht ,owie lederner Handlos -' er , 1 Gasherd , 1 runder
Schleifstein u . sonst noch
verschiedenes zu verkauf .Borchers , Bretten . Weist-
hoferftratze 55. » 17623

Deckbetten , neue rote
20, 23 , 30 M , Kissen 7
M , neue Federn billig
zu verkaufen . B17633
Körnerstr . 38. Hinterh . ,' Stock , Schcklzke .

' !

KleineIrauöenpreffe
von 20—60 Pfd Inhalt
, 11 kaufen gefncht . An -
geböte unte ? Nr N4M8
an die Badische Presse .

lProiektionsavVarat ) bil -
lig abzugeben . A . L . bei
Herzig . LecHoldstr .15 , 11.

Nähe Karlsruhe
Wohnhaus

m . Scheuer u . Stallung ,
evtl . mit etwas Pacht -
land , zu verkaufen . Ver -
mitt . nicht erwünscht .

Zu erfragen unter Nr .BK77 in der Badifchen
Presse .

ßaugeschäft.
Ein seit 40 Jahren

bestehendes , bei allen Be -
Hörden gut eingeführtes
Baugesch -ist ist mit einem
sofort beziehbaren An -
Wesen und vielem In -
ventar zu verkaufen . An -
zadlnng 15—20 000 M.

Gefl . Offerten unter
Nr . 3888a an die Ba -
dische Presse .

Warenschrank
zu raufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . A4S74
an die Badische Presse .

WerWslvllgeii
'

für 10—IS Äir . Trag -
traft , nur gute Marke ,
gegen Kasse zu kaufen
qducht . Angebote unter
Nr 16271 an bie Ba -
dische Presse

Bäckereiverkauf
In Karlsruhe ist prima

Bäckerei zu verkaufen .
Anzahl . 12—15 000 M .
Uebernahme sof. Gefl .
Offerten erbeten u . Nr .
S4718 an die Bad . Pr .

mit Zier -, Gemitie - und
Obstgarten in schön ^Lage
in flchein .be , tebb . unter
aunitig Bedingungen *n
aett . An ^eb . unt . L46S6
an die ad . Presse " erf >

Motorrad
schwere Maschine , möal .
mit Seitenwagen , gegen
bar zu kaufen aelucht .

Preisangebote unter
Nr . 914863 an die . « ad .
Presse ' erdete » .

Ein Gebrockanzng . zwei
Sportanzüge nnd einige
gut erhaltene Herrenan -
*il «e (f gr Ickilauke P, )
billig abzugeben A » zu-
sehen mittags 1 Uhr .
A . L bei Serzw . Leo -
poldstr 15 , 77 B17593

Schreibtisch
Nußbaum pol u . Wand -
uftr . gut erhalten , billig
abz " geben Scrderstr 13 .' St .. r Bl76 ?l;

Alle

wie Kronleuchter .
sürGasundülektr ..
ganzn .reparatnrbe -
duritig . zu taufen

g e s u ch k.
Off unt . Nr . 16324

an die . Vad .Preffe "

Komplette
E ' ^ '-idituna

s Schreiner . Maschinen ^
6 Fournierböcke m . Ofen
sofort zu verkf . B17615

Schott , Kriegsstr . 56.

Eßzimmer
im Auftrag bill . zu verk
Mari enstr . 11 . B17o96

Küche . Büfett . Kredenz ,
Tisch . 2 Stühle , weifter
Herd , GaSherd , Trop ,
breti , zum Preise von
nur 220 M zu verkamen
iHeliortltr . 10. IV . S8I16II-

930I. Kleiderschranl.
II weiße Wascht oilciic
mit Spiegel , ölt . Bett
statt mit Rost , zu ver¬
kaufen . „ B17624

© otienitt . 40, part .

Piano
zu verkaufen .

Sebr gutes und wenig
gespieltes Piano ist
preiswert zu verkaufen .

Gefl . Offerten unter
Nr . 3889a an die Ba -
dische Presse .

Im W« « m
auierbnileneKnopslochmaikhine

mehrere

Schneiderlisch
u a . m .. zu vertaureu
Kreuzftratze 3 . Eini ' ang
Zirkel . B17HS2

Indian - Moiorro
Rennmalch .. 7/9 H.F . }

. d .o April %
verst ., tn la fadrdereM
.lu ' tande zu rierft . Pn
3JI £. l8 (lii.— (betähorjalj
Nachlaß ». Zahlung !?>>°
1. Hälfte bar . Rest l <'
zahl « . Eilofferle uit!
Nr . €»4858 a d. BnC .J

Piccolo -
Cockerell

Fahrrad - Hilssmott
einmal gefahren , pr^wert zu verkaufen
stchtiguug USW

Luxeum ,
Kaiserstr . 168, ab 6

H .
- u. DsmenrL

billig zu verk SckÄ»
str 40. Laden . BlV

oieb Herren - u . Taa <[
rad zu verk Baumeil "
str 52. Werkst B1 ?

Säulenbohr -

Maschine .
fast neu . für Hand -
Kraftbetrieb , wegen
fetäftsaufgobe billig
orrtaii ' cn . Anaebo ^
unter Nr . S8eio an
. Vadische yreffr * erb

NShmafchinc umzug ^
halber für 30 M zu »cf*'
kaufen . Schweiler «. ®8
phlenstratze 136 "

Einen Posten
Nähmaschinen

wegen Aufgabe de?
kelS preisw , zu öcrfff1" '

L . Heitmann ,
Augartenstr . 41. SBl7§y

Bogelläsig m . Stand ' )2 neue Fahrraddecke », . ,Biktoria -Freilauf , n>i ,rere alle Decken u>
SchlSuckie, 1 älterer "

,,tJilfl. 1 Sandbohrmaflllt
Durlacherftr 91 , HiM
1. Stock. ßm

Wut erhalten . Kintf
wagen billig zu verM
Augarlenstr . 35, 3 . SJ5
Hinterhaus . S0179

Gut erhaltener
Kinderwagen J

echt Rohrgeflecht . zu 3
kaufen .
Gartenstraße 40,_ r «^

Gehrock -Paletot . so«
Gummimantel gut cm '
ten . für mtttt . , schlag
Figur billig zu verkaz

Meyer ,
Hcrrenstraße 15 . Bl -ß
Umständehalber wel >!

handgestickte
Damenleib ' u»

Bettwäsche ^erste Ovalität . nur !
Private billigst abacf!
Offert , unt . Nr
an die Badische

Wegen MMM
bill . st » vertauten !
^ errenübcTsieber "I
Sootinmlioe . ein •
meu - und ein H .- i?»i>
maniel ein Damenpiv /
mantei . schwor , u . n>>,ka^ erie Vreetfies f« chnbe Wan nr l£ L

Sonnk . ' AnzA
weil Ncstpollen , Ä
Anzug 22.50 Jl

Setfried . Krcuzstr . ^

D . K . W .
umftändeiialp '. r f. 300 m
zu vertäuten .

Ana . u . >J ! r . (£4906 an
Oie . Bad Presse " " Theten .

Damenrad
neuwertig , günstig ZU
vt K .-Beiertheim . Drei -
samstraße 8 B17600

Billia zu verkaufen :

I^8 .-Kaä
1,9 Steuer -? !? ,
B . m . W .-Molor
allen Schikanen .

Mar Stehle ,
Möbelfabrik .
Flehingen ,

Telefon Nr . 7.

mit
und

3879«

My DflCt M
unter V die Wahl -, .

und leick
Febernwaarn
aihfe ». » iutn , 11 1
tau en

» I red Wut * « '
Baden - « ade ?

!PnIzetibergftr J
fei 8 l 9 . Nahe Ü<aW

^ferniiarvtncr
re

manntest , lehr n' 0'Prachtexemplar . 3
>olgIam . kinder -
flilgelfromtn .giitet »1

,
sowie ein >«>" 0 «

Rief - ttsilina « , «'.
D . Tctiäi - rdund .
siert . R . und Hünd >!<
Äultraa billig ^? le « »u>. D,e !' » r^
R >ntdetu »eritr . M
«enub . Tullaplaö . ^
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